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Der freie Rhein. 


Vor neuen Aufgaben. 


Mit der Befreiung des Rheinlandes wird ein Schluß⸗ 
ſtrich unter eine ganze Periode der deutſchen Nachkriegs⸗ 
geſchichte geſetzt. Das, was man in Paris „Liquidierung 
des Krieges“ nennt, findet in dem Rückzug der franzöſiſchen 
Beſatzungstruppen einen erfreulichen Ausdruck. ) 


Es bedurfte langjähriger Bemühungen und großer 
Opfer, ehe es zu dieſem zweifellos großen Erfolg kam. Frei⸗ 
lich, die moraliſche Wirkung der Rheinlandräumung würde 
viel ſtärker geweſen ſein, wenn die diplomatiſchen Vorberei⸗ 
tungen dieſes Exeigniſſes ſchneller und ſchmerzloſer vor ſich 
gegangen wären. Die pſychologiſche Liquidierung des Krie⸗ 
ges, ſoweit eine ſolche überhaupt denkbar iſt, hätte nur 
durch ganz große und plötzliche Aktionen erzielt werden 
können. Dies war die Räumung des Rheinlandes nicht. Es 
it hier nicht am Platze, irgendwelche Vorwürfe dem franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſterium und vbr allen Dingen dem fran- 
zöſiſchen Generalſtab zu machen. Politik kennt keine Senti⸗ 
mentalitäten. Dann wollen aber auch wir bei der Betrach⸗ 
tung der außenpolitiſchen Lage nach der Räumung des 
Rheinlandes nicht ſentimental werden. 


Welche Lehren kann man aus der erzielten Befreiung 
des Rheinlandes ziehen? Die Politik des verſtorbenen 
deutſchen Reichsaußenminiſters Guſtav Streſemann war 
es, die zur Rheinlandräumung geführt hat. Dieſe Politik, 
objektiv betrachtet, war rein ſachlich. 


Sie war weder vom Gefühl des Haſſes, noch vom 
Gefühl der Liebe zu den Franzoſen beſeelt. Sie ver⸗ 
folgte ein einziges Ziel: den Aufſtieg Deutſchlands 
im Rahmen der beſtehenden Verhältniſſe nach Möglichkeit 
zu fördern und zu beſchleunigen. Streſemanns Bemühun⸗ 
gen ſind nicht vergeblich geweſen. Heute iſt Deutſchland in 
den Grenzen, die ihm das Verſailler Diktat aufgezwungen 
hat, frei und ſonverän. Die Freude über dieſe Tatſache ijt 
im deutſchen Volke groß, ſie iſt ganz berechtigt. Sofort aber 
erhebt ſich die Frage: Was nun? Welche neuen Aufgaben 
hat die deutſche Außenpolitik zu erfüllen? ; 


„Heute ift Deutſchland in den Grenzen, die ihm das 
Verſafller Diktat aufgezwungen hat, frei und ſouverän.“ 
Dieſer von uns eben geprägte Satz bedarf einer Korrektur. 
Die deutſche Saar iſt immer noch in den Händen der Fran⸗ 
zoſen! Die Befreiung des Saargebietes ſteht noch bevor, und 
ſie zu erreichen iſt die nächſte Aufgabe der deutſchen Diplo⸗ 
matie Die Saarverhandlungen währen bereits mehrere 
Jahre. Einen fühlbaren Fortſchritt haben ſie nicht zu ver⸗ 
zeichnen. Wie Reichsaußenminiſter Dr. Curtius in ſei⸗ 
ner letzten großen Programmrede im Reichstag betonte, 
werden die Saarverhandlungen jetzt mit beſonderer Inten⸗ 
ſität geführt. Man weiß jedoch, daß die Ausſichten auf ihren 
günſtigen Abſchluß nicht groß ſind. „So wenig wir die 
Volksabſtimmung im Saargebiet zu ſcheuen haben, wäre es 
doch ein erfreuliches Ereignis, wenn die Saarfrage durch 
freiwillige Vereinbarung mit Frankreich geregelt werden 
könnte.“ Dieſer Satz aus der Rede Dr. Curtius' hat in 
Deutſchland allgemeine Zuſtimmung gefunden. Gerade weil 
der Ausgang der im Verſailler Diktat vorgeſehenen Saar⸗ 
abſtimmung mit völliger Sicherheit ſchon heute feſtſteht, und 
da an ihm überhaupt keinen Augenblick gezweifelt werden 
konnte, iſt bieſe Abſtimmung ganz überflüſſig. Dies wiſſen 
die Franzoſen ebenſo gut wie wir. Aber der franzöſiſche 
Staat verfügt laut dem Verſailler Diktat über das Recht, 
die Saargruben auszubeuten und er will auf dieſes Recht 
nur gegen hohe Entſchädigung vorzeitig verzichten. 
Kann man ſich etwas Tragiſcheres denken, als daß ein Land 
gezwungen wird, ſein ureigenes Gebiet als fremdes Eigen⸗ 
tum abzukaufen?! Das Saarproblem ſteht nach der bereits 
erfolgten Löſung des Rheinlandproblems als erſtes auf der 
Tagesordnung. Die Befreiung des Saargebietes iſt nach 
der nunmehr vollzogenen Befreiung des Rheinlandes eine 
der dringendſten Aufgaben der deutſchen Außenpolitik. 


Die internationale Bedeutung der Rheinlandräumung 
beſteht vornehmlich darin, daß die Knechtung deutſchen Bo⸗ 
dens durch fremdes Militär aufhört. Hiermit iſt ein Schritt 
vorwärts auf dem Wege zur Gleichberechtigung 
Deutſchlands mit den anderen Staaten getan. Dies iſt jedoch 
nur ein Schritt, nicht mehr. Denn auch nach der Be⸗ 
freiung des Rheinlandes bleibt Deutſchland einer Sonder⸗ 
behandlung durch andere Staaten unterzogen. Die 
Entmilitariſierung des Rheinlandes, die trotz feierlichſter 
Verſprechungen einſeitig gebliebene Abrüſtung, das Joch 
der Reparationen, ja die ganze moraliſche und materielle 
Laſt von Verſailles, — ſie bleibt beſtehen. Das deutſche Volk 
hat ſie ſtets als ungerecht empfunden, ſelbſt in den Augen 
der ganzen Welt hat ſie ſich überlebt — und doch bleibt ſie 
beſtehen. Sie auf friedlichem Wege zu überwinden, bleibt 
das Endziel Deutſchlands und der deutſchen Außenpolitik. 
Die Befreiung des Rheinlandes iſt eine Aufmunterung für 
den weiteren ſchwierigen Kampf um dieſes Endziel. Der 
Anblick des freien Rheins verſtärkt die Hoffnung, daß die 
wahre Gleichſtellung des deutſchen Volkes in der Völker⸗ 
gemeinſchaft der Welt nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen wird. m 
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Bromberg, Sonntag den 29. Juni 1930. 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Rheinlandbefreiungsfeier 5 
und Berfafiungsieier. 


Berlin, 27. Juni. Wie aus verſchiedenen an das 
Preußiſche Miniſterium des Innern gerichteten Anfragen 
hervorgeht, wird auch außerhalb des Gebietes der zweiten 
und dritten Beſatzungszone, für die beſondere Feiern vor⸗ 
geſehen ſind, an manchen Orten der Gedanke erwogen, aus 
Anlaß der Befreiung des Rheinlandes öffentliche 
Feiern zu veranſtalten. Hierzu teilt der Amtliche 
Preußiſche Preſſedienſt auf Grund eines Runderlaſſes des 
Miniſters des Innern ſchon jetzt mit, daß nach Abſicht der 
Preußiſchen Staatsregierung — mit Rückſicht auf die in 
dieſer Zeit notwendige Beſchränkung in der Veranſtaltung 
von Feſtlichkeiten — außerhalb der beiden Zonen im ge⸗ 
ſamten übrigen Staatsgebiet Rheinlandbefreiungs⸗ 
feiern gleichzeitig mit der Verfaſſungs⸗ 
feier veranſtaltet werden ſollen. 

Die Verfaſſungsfeiern werden daher unter voller Muf- 
rechterhaltung ihres Charakters in dieſem Jahre gleich⸗ 
zeitig als Rheinlandbefreiungsfeiern auszugeſtalten ſein. 
Ein Erlaß über die Veranſtaltung der Verfaſſungsfeiern 
wird folgen. r 


Ne Nüummg der 3. Zone. 


Wiesbaden, 26. Juni. Die völlige Räumung der 
dritten Zone und damit die reſtloſe Befreiung des bisher 
noch beſetzten Teiles des Rheinlandes ſteht unmittel⸗ 
bar bevor. Am Vormittag des 30. Juni wird der 
oberkommandierende General der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
armee, Guillaumat, noch einmal die Parade über die 
franzöſiſchen Truppen in Mainz abhalten und mittags die 
Stadt verlaſſen. Dann wird die letzte franzöſiſche Trikolore, 
das Zeichen der zwölfjährigen Beſatzung, auf dem frang: 


ſiſchen Hauptquartier in Mainz und auf dem Hotel „Wil⸗ v * wi Mitgliedes berrin 
helma“ in Wiesbaden, wo die interallfie rte Rheinland⸗ bill aus 120 ats 72 Abge 
kommiſſion untergebracht, niedergeholt und die deutſche 


Souveränität wiederhergeſtellt ſein. Die Räumung der 
Stadt Trier wird heute, die von Kehl am Sonnabend be⸗ 


endet fein. 


Überall herrſcht, nach dem Bericht des „Berl. Tagebl.“, 
bei den Beſatzungsbehörden Aufhbruchsſtimmung. Die 
Bureaus bei dem Generalkommando, den Intendanturen 
und der Rheinlandkommiſſion ſind zum Teil ſchon geräumt. 
Auf den Bahnhöfen von Mainz, Trier, Landau und Kaiſers⸗ 
lautern, den Zentren der franzöſiſchen Beſetzung, ſieht man 
zahlreiche Trupps von Infanteriſten abmarſchbereit. Un⸗ 
aufhörlich rollen die Transportzüge nach Frankreich zurück. 
Die meiſten Kaſernen, Villen, Lazarette, Privatwohnungen, 
Truppenübungsplätze, Flug⸗ und Schießplätze, die von den 
Franzoſen reauiriert waren, ſind den deutſchen Stellen wie⸗ 
der zur Verfügung geſtellt worden. Nach den neueſten Feſt⸗ 
ſtellungen der Reichsvermögensverwaltung waren Ende 1929 
im beſetzten Gebiete noch 6071 Wohnungen mit run d 
28 000 bis 30000 Zimmern von der Beſatzung De- 
ſchlagnahmt. In Mainz allein, wo die Garniſon ohne Zivil⸗ 
perſonen 14000 Köpfe betrug, waren Anfang 1929 noch 951 
Bürgerwohnungen mit 3209 Zimmern, insgeſamt 5330 
Räume, beſchlagnahmt. Dieſe Zahl bedeutet einen traurigen 
Rekord, denn ſie iſt weſentlich höher als die Quartierlaſt 
der geſamten ehemaligen zweiten Zone. In Wiesbaden 
allein waren vier Kirchen, fünf Schulen beſchlagnahmt. In 
Trier, dem zweiten militäriſchen Brennpunkt der dritten 
Zone, waren noch vor kurzer Zeit 544 Wohnungen mit ins⸗ 
geſamt 2397 Räumen von den Franzoſen requiriert. 


Der Wert der zahlreichen Immobilien, die jahre⸗ 

lang beſchlagnahmt und damit der deutſchen 

Verwaltung und Wirtſchaft entzogen waren, 

wird auf nahezu vierhundert Millionen Mark 

geſchätzt. 

Die Deutſche Reichsbahn hat in muſtergültiger Organiſa⸗ 
tion die notwendigen Transportmittel den Beſatzungs⸗ 
behörden zur Verfügung geſtellt, ſo daß ſich der Abtransport 
der Truppen ohne jede Hemmung programmäßig vollziehen 
konnte. Das Gros der Beſatzungstruppen iſt bereits ab⸗ 
gerückt. Noch vor wenigen Jahren umfaßte die geſamte Be⸗ 
ſatzungsarmee etwa 125000 Mann, ein militäriſcher Appa⸗ 
rat von einem Umfang, wie ihn ſelbſt die ſchlimmſte Zeit 
der napoleoniſchen Okkupation nicht aufzuweiſen hatte. 

In der Stadt Landau kam auf je fünf Einwohner ein 
Beſatzungsſoldat. Das Weltbad Wiesbaden hatte noch An⸗ 
fang 1929 eine Garniſon von 3700 Mann, Kreuznach 1200 
Mann, das Städtchen Germersheim in der Pfalz hatte eine 
Belegung von 2040 Mann, bei einer Zivilbevölkerung von 
3300 Einwohnern. Die rheiniſche Bevölkerung atmete 
daher auf, als der franzöſiſche Oberkommandierende die 
Räumungstermine befanntaab . 

Der Abmarſch der Beſatzungsarmee hat fih in drei Mb- 
ſchnitten vollzogen: vom 20. bis 31. Mai erfolgte der Abzug 
aus Zweibrücken, Germersheim, Speyer, Ludwigshafen und 
Worms; vom 1. bis 17. Juni zog das Gros der Garniſon 
aus Mainz, Trier, Landau und Kehl ab; vom 18. bis 30. 
Juni ſoll der Abtransport der Nachhuten und Abwicklungs⸗ 
ſtellen erfolgen. Im ganzen ſind bis jetzt geräumt die Orte: 


Alzen, Groß-Gerau, Worms, Kaiſerslautern, Germersheim, 
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eigen an beſtimmten Tagen und 
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Gewähr übernommen 


—— 


Idar, Birkenfeld, Königſtein, Bingen, 

(Main), Speyersdorf, Speyer und Linz. r 
In Mainz wurde geſtern vormittag das franzöſiſche 
Militärgericht und das franzöſiſche Militärgefängnis, das 

unter dem Namen „Vater Hofmann“ bekannt ift, den deut⸗ 


Oberſtein, 
* Höchſt 


ſchen Behörden übergeben; damit iſt das franzöſiſche 
Gericht in Mainz aufgelöſt. Die Angeſtellten des Gerichts 
begeben ſich nach Frankreich zurück. Die noch ſchwebenden 
Verfahren gegen franzöſiſche Soldaten werden in Frankreich 
zu Ende geführt, verſchiedene Verfahren gegen 
deutſche Angeklagte wurden eingeftellt. Bereits 
am Dienstag abend wurde das Offtziers⸗ und Unteroffi⸗ 
zierskaſino geſchloſſen. Das franzöſiſche Bedienungsperſonal 
hat am Mittwoch die Stadt verlaſſen. Die franzöfihei. 
Offiziere und Unteroffiziere müſſen ſich auf eigene Rechnung 
in den Gaſthäuſern verpflegen. 3 


Ne Aenderung der Danziger Berfaffung 3 
angenommen. 


r . En il a al Ber bl En 


5 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) i 3 
Danzig, 7. Junt. 
In der heutigen 2. Leſung wurde in der Shlußabitim ——— 
mung die Anderung der Danziger Verfaſſung mit 98 von 
98 abgegebenen Stimmen im Volkstag ange⸗ 
nommen, ſo daß der Präſident feſtſtellen konnte, daß mehr y 
als zwei Drittel der Abgeordneten anweſend und von dieſen 3 
mehr als zwei Drittel für die Abänderung der Verfaſſung ; 
geſtimmt hätten. Das Geſetz ift damit endgültig parlamen- 
tariſch erledigt und bedarf zu ſeiner Inkraftſetzung nur noch 4 


der Genehmigung des Völkerbundes als Ga- 
ranten der Danziger Verfaſſung, die vorausſichtlich in der Br 
Septembertagung erfolgen wird. 7 ET ER 

Durch das Geſetz wird der Senat parlamentariſiert und 


ert. Der Volkstag fol ſtatt 4 
U í en beftebens Das Geſetz en j 
beſtimmt auch die Auflöſung des Volkstags und die Aus- 
ſchreibung von Neuwahlen nach Genehmigung durch den 7 
Völkerbund, jo daß noch in dieſem Jahre mit Neuwahlen 
zu rechnen iſt. € 

Es gab dann noch eine Debatte über die Regierungs- 
erklärung, die von allen Oppoſitionsparteien als ſehr dürftig 
und unbefriedigend kritiſiert wurde. Dann vertagte ſich 


das Haus bis zum 20. Auguſt. A 
Die Spannung TE 
zwiſchen Frankreich und Italien. a 


Eine Rede des italieniſchen Finauzminiſters. a 


Rom, 27. Juni. Nach Abſchluß der Debatte über den 
Staatshaushalt im Senat erklärte Finanzminiſter Mos⸗ E 
cont, daß hinſichtlich der Möglichkeit neuer Ausgaben und S. 
Steuererhöhungen die größte Vorſicht geboten ſei, da die t 
Frage der Landesverteidigung zuſehends an Bedentung N 
gewinne und immer mehr die Aufmerkſamkeit der Regierung 
erfordere. Italien bleibe ſeiner Friedenspolitik treu, aber 
es könne die Augen vor den zunehmenden militäriſechn Vor⸗ 
bereitungen anderer Staaten nicht verſchließen. Gegenüber 
dieſer Tatſache ſei ſich die Regierung ihrer Verantwortung 
bewußt, eingedenk des alten Spruches: „Si vis pacem, para ý 
bellum“, Es ſei ſicher, daß erforderlichenfalls das italieni- i 
ſche Volk mit Ruhe die Opfer auf fiğ nehmen werde, um 
dem Staat jenes Minimum an Mitteln zu gewähren, das 
für die Verteidigung des Vaterlandes unerläßlich ſei. 


* 

Briand für gute Beziehungen zu Italien. 

Paris, 27. Juni. Briand legte am Mittwoch in der 
Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten die zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Italien zwecks Erzielung eines voll⸗ 
ſtändigen Einvernehmens geführten Beſprechungen dar und 
betonte den Wunſch Frankreichs, raſch zu einer ſtändigen 
Herzlichkeit in den Beziehungen der beiden Völker zu 
gelangen. Frankreich, ſagte Briand, hat niemals aufgehört, SY 
feinen tätigen Beiſtand für die Beilegung und die freund- i 
ſchaftliche Regelung verſchiedener vorhergeſehener oder mög⸗ 
licher Differenzen anzubieten, und hat ſeine guten Dienſte 
jedesmal, wenn man dieſe wünſchte, gewährt. i 

Der Präſident der Kommiſſion dankte dem Miniſter für 
ſeine Ausführungen. 5 


Polniſches Echo der Curtius⸗Rede. 


Vorbehalte der Regierungspreſſe. ; t 
Warſchau, 28. Juni. Das im Reichstage gehaltene Čr- 


1 


poſé des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius, beſonders 


aber der den deutſch-polniſchen Beziehungen gewidmete Mh- 
ſchnitt hat in Warſchauer politiſchen Kreiſen ein lebhaftes 
Intereſſe hervorgerufen. Dieſe Kreiſe teilen vollkommen 
die Meinung des Miniſters, daß die Führung einer Außen⸗ 
politik mit Hilfe von Greuzzwiſchenfällen eine wt- 
geeignete Methode wäre, ſind jedoch der Anſicht, daß die 
ſich mehrenden Zwiſchenfälle, für die die Reichsregierung, 
was gerne geglaubt wird, nicht verantwortlich iſt, nichts⸗ N 
deſtoweniger den Eindruck erwecken, daß neben der Deut 


ſchen Regierung in Deutſchland eine Reihe von politi⸗ 
ſchen Faktoren exiſtiere, die durch ſtändige Erhitzung 
der Gemüter zur Entſtehung der Zwiſchenfälle beitragen. 
Es könne unmöglich geleugnet werden, daß die Urſache der 
bedauernswerten Grenzzwiſchenfälle zum großen Teil der 
ſyſtematiſchen Hetze eines Teiles der deutſchen Preſſe 
und der Agitation zuzuſchreiben ſei, die planmäßig von ge⸗ 
wiſſen deutſchen politiſchen Organiſationen betrieben werde. 
(Dieſe Hetze und dieſe Agitation haben alfo nach Anſicht der 
polniſchen politiſchen Kreiſe die wiederholten Grenzüber⸗ 
tritte durch polniſche Beamte und Zivilperſonen verurſacht. 
; D. Red.) Mit dem größten Erftaunen müſſe die Behaup⸗ 
* tung des Reichsaußenminiſters zur Kenntnis genommen 
í werden, daß die deutſchen Grenzbeamten weitgehende 
Mäßigung an den Tag gelegt hätten, da den 
zwiſchenfällen ausſchließlich polniſcher Bürger zum Opfer 
gefallen ſeien, während den deutſchen Beamten kein Leid 
geſchehen ſei. (Zum Glück ſind die vier Schüſſe, die der 
polniſche Grenzbeamte bei Proſtken auf den deutſchen Be⸗ 
amten abgegeben hatte, fehlgegangen — und wie war es 
bei 3 D. Red.) Man ſtimmt gern der Auffaſſung 
des Miniſters Curtius zu, daß jeder vernünftige Mann 
eine klare Auffaſſung über die Verhältniſſe an der Grenze 
haben müſſe. Vom polniſchen Geſichtspunkt aus ſowie in 
der internationalen Meinung könne dies jedoch lediglich 
bedeuten, daß jegliche Kampagne gegen die Grenzen in der 
en zur Untergrabung des europäiſchen Friedens führen 

e. R 
In Anbetracht der Verſicherung des Reichsaußenmini⸗ 
ſters, daß er gute nachbarliche Beziehungen auf⸗ 
recht zu erhalten wünſche, erwarten die polniſchen politiſchen 
Kreiſe in allernächſter Zeit eine poſitive Antwort der 
Deutſchen Regierung auf den zweimal von polniſcher Seite 
gemachten Vorſchlag, eine gemiſchte deutſch⸗polniſche Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung der Grenzzwiſchenfälle einzuberufen. 

Auch in polniſchen Wirtſchaftskreiſen haben 
die Ausführungen des Miniſters Dr. Curtius über das 
deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsabkommen eine Reihe von Vor⸗ 
behalten hervorgerufen. Wundern müſſe man ſich über 
die Behauptung des Miniſters, daß Deutſchland mit Hilfe 
ſeiner veterinärpolizeilichen Beſtimmungen jegliche Be⸗ 
fürchtungen für ſeinen inneren Markt beſeitigen würde. 
Dies fet eine ausdrückliche Beſtätigung der von Deutſchland 
hartnäckig beſtrittenen Tatſache, daß es die Veterinärvor⸗ 
ſchriften für Wirtſchaftszwecke mißbrauche, die mit dem 
Schutz des eigenen Viehbeſtandes nichts gemeinſam hätten. 
Dieſer Umſtand ſei ein weiterer greller Beweis dafür, daß 
Deutſchland trotz der Ratifizierung der Genfer Antiregkle⸗ 
mentierungskonvention ſich deren Beſtimmungen nicht 
unterwerfen wolle. Es ſei daher verſtändlich, daß die Schuld 
an der Nichtratifizierung dieſer Konvention durch Polen 
ausſchließlich auf Deutſchland falle. 


Weshalb hat Polen nicht ratiſtziert? 


Warſchau, 27. Juni. Geſtern fand im Miniſterium für 
Induſtrie und Handel eine Konferenz für ausländiſche 
Preſſevertreter ſtatt, in der Miniſter Kwiatkowſki den 

Standpunkt darlegte, den Polen in der Frage der Genfer 
Konvention über die Aufhebung der Ein⸗ und Aus- 
fuhrverbote eingenommen hat. Der Miniſter führte 
ie Gründe an, die die Polniſche Regierung“, zu sßieſem 
Schritt bewogen hätten und wies im beſonderen auf die Tat⸗ 
ſache hin, daß die Konvention ſelbſt Ausnahmen zugunſten 
der einzelnen Staaten zuläßt, denen geſtattet wird, die pol⸗ 
niſche Ausfuhr knebelnden Verbote (Kohle) weiterhin bei⸗ 
zuhehalten. Die Konvention ſieht auch vor, daß von einer 
Peihe von Staaten die Grundſätze der Umſatzfreiheit bei 
Züchterprodukten umgangen werden kann. 

Da auf dem Wege von Verhandlungen mit den inter⸗ 
eſſierten Staaten dieſe Schwierigkeiten nicht beſeitigt werden 
konnten, ſei Polen gezwungen geweſen, auf die Ratifizierung 
der Konvention zu verzichten. 


Verſuchte demonſtrationen in Beuthen. 


Beuthen, 27. Juni. (PAT) Geſtern abend verſuchten 
Kommuniſten vor dem Gebäude des polniſchen Gene⸗ 
ralkonſulats in Beuthen eine Manifeſtation nach dem 
Muſter der von Kommuniſten vor den polniſchen Konſulaten 
in Berlin und Hamburg veranſtalteten Demonſtrationen 
zu organiſieren. Um 8 Uhr begannen ſich die Kommuniſten 
einzeln auf der Straße zu ſammeln, wo das General⸗ 
konſulat liegt. Die unverzüglich benachrichtigte Polizei zer⸗ 
ſtreute die Demonſtranten. Einige Kommuniſten, die anti⸗ 
polniſche Rufe ausbrachten, wurden von der Polizei feſt⸗ 
genommen und nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder 
freigelaſſen. 

An der Spitze der Demonſtrierenden ſtand der kom⸗ 
muniſtiſche Stadtverordnete von Beuthen Drzy mala. 
Die Polniſche Telegraphen-Agentur hebt hervor, daß die 
Polizei in Vorausahnung dieſer Manifeſtation feit einer 
Reihe von Tagen das Konſulatsgebäude bewacht und ſich 
ihrer Aufgabe überaus geſchickt entledigt habe. 


Der Staatspräſident fährt nach Eſtland. 


RR Warſchau, 27. Juni. Wie die „Iskra“-Agentur erfährt, 
iſt die Reiſe des Präſidenten der Republik nach Eſt land 
endgültig auf den 10. Auguſt d. J. feſtgelegt worden. Der 
Staatspräſident begibt ſich von Gdingen aus auf einem 
0 chiff der polniſchen Kriegsmarine nach Reval (Tallin), um 
dem eſtniſchen Staatschef Dr. Strandmann, der im Fe⸗ 
bruar d. J. einen Beſuch in Warſchau abgeſtattet hatte, einen 
Gegenbeſuch zu machen. 

Gegenwärtig bearbeiten die zuſtändigen Stellen die Ein⸗ 
zelbeiten des Beſuchs des Staatspräſidenten in Eſtland. 


SG cho des Attentats 
aauf die Warſchauer Sowjetgeſandſchaft. { 
Warſchau, 27. Juni. Im Zuſammenhange mit einem im 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ vom 7. d. M. unter der 
Überſchrift „Bruderſchaft der ruſſiſchen Wahrheit“ erſchiene⸗ 
nen Artikel über das Attentat auf die ſowjetruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchau ift die „Iskra“-⸗Agentur von maßgebenden 
Kreiſen zu der Feſtſtellung ermächtigt worden, daß die in 
dieſem Artitel enthaltene Behauptung, als ob das ruſſiſche 
Generalkonſulat in Danzig bei der Bombenlegung in der 
GSieeſandtſchaft ihre Hand im Spiele gehabt hätte, unwahr ift 
And jeglicher Grundlage entbehrt. Dies habe die bis jetzt 
durchgeführte Unterſuchung einwandfrei ergeben. 


die Kriſe in Preußen vermieden. 
Verabſchiedung des Etats. 


Berlin, 27. Juni. Neben der Kriſe innerhalb der 
Reichsregierung wäre es am Mittwoch beinahe zu einer 
Kriſe in Preußen gekommen. Die preußiſchen Regierungs⸗ 
parteien (Sozialdemokraten, Zentrum und Demokraten) 
verfügen im Landtag über eine knappe Mehrheit. Infolge⸗ 
deſſen war es der Oppoſition, zu der in Preußen noch die 
deutſche Volkspartei gehört, durch eine geſchickte Obſtruk⸗ 
tionstaktik bisher gelungen, die Verabſchiedung des 
Etats zu verhindern. Da auch für die diesmal erneut an- 
geſetzte Etatverhandlung ein ähnlicher Erfolg der Oppoſt⸗ 
tion drohte, war bereits von Neuwahlen die Rede. 

Die Regierungsparteien hatten daher faſt den letzten 
Mann zur geſtrigen Landtagsſitzung mobiliſiert. So war 
die bisherige Taktik der Oppofition, durch Verlaſſen des 
Sitzungsſaales die Abſtimmung zu verhindern, diesmal 
nicht erfolgreich, weil die Regierungsparteien die für eine 
Abſtimmung notwendige Anweſenheitszahl knapp aufbringen 
konnten. Der Etat wurde vom Landtag verabſchiedet und 
die bereits angekündigte Preußenkriſe iſt ausgeblieben. 


Sowjetrufſiſcher Kriegsalarm. 


Riga, 26. Juni. Sowjetruſſiſche Blätter brachten nen- 
lich wiederum alarmierende Meldungen von einer angeb- 
lichen Kriegsgefahr. Diesmal richten fiğ die Angriffe 
der Sowjetpreſſe gegen Schweden. In einer umfang⸗ 
reichen Korreſpondenz aus Stockholm behaupten die 
„Isweſtja“, daß die ſchwediſchen Regierungskreiſe einen 
Plan für intenſive Rüſtungen ausgearbeitet hätten, wobei 
die Kriegsflotte und die Luftkräfte, nach ſowjetruſſiſchen In⸗ 
formationen, um das Doppelte vergrößert werden ſollen. 
Das Blatt betont, daß Schweden, welches ſeit 100 Jahren 
an einem Kriege nicht teilgenommen hat, jetzt eine aktive 
imperialiſtiſche Politik treibe und verſuche, ſeine Einflüſſe 
auf die baltiſchen Staaten auszudehnen, um einen 
gegen die Sowjets gerichteten Block dieſer Staaten zu bilden. 

Maßgebende ſchwediſche Kreiſe hätten nach Anſicht der 
„Isweſtja“ beſchloſſen, im Falle eines Krieges gegen die 
Sowjets aktiv an dieſem teilzunehmen. In dieſem Falle 
aber würde, wie die „Isweſtja“ verſichern, die ſchwediſche 
Arbeiterklaſſe ſich gegen die Regierung erheben und ſie 
ſtürzen. 


Ein Sowjetwürdenträger ſpurlos verſchwunden. 


Helſingfors, 24. Juni. Der Leiter der ſowjetruſſiſchen 
Handelsvertretung in Finnland, Erſinkian iſt plötzlich 
ſpurlos verſchwunden. Nach feinem Verſchwinden 
ftellte es ſich jedoch — nach Sowjetmeldungen — heraus, daß 
er einen unbezahlten Wechſel über 5 200 000 finniſche 
Mark zurückgelaſſen hatte. Die Sowjetgeſandtſchaft ſtellte 
daher bei den finniſchen Behörden den Antrag, Erſinkian zu 
verhaften; doch man konnte ihn nirgends finden. Preſſe⸗ 
meldungen zufolge wurde er unlängſt von der Tſcheka 
nach Moskau berufen. Er kam dieſem Befehl jedoch 
nicht nach, da man ihm den Vorwurf machte, daß er angeblich 
mit dem Nachrichtendienſt einiger Staaten in Verbindung 
ſtehe. 


68 Stimmen Mehrheit für Tardieu. 


Paris, 27. Juni. Die Kammerdebatte über die Finan⸗ 
zierung des Tardieuſchen Wirtſchaftsprogramms brachte der 
Regierung einen glatten Sieg mit 330 gegen 262 Stimmen, 
alſo 68 Stimmen Mehrheit. Es handelt ſich dabei um eine 
rein politiſche Entſcheidung, bei der ſich die Majorität 
Tardieus als feſtgefügt erwies. In der Debatte jedoch zeigte 
ſich die Oppoſition der Regierung keinesweggs als ſachlich 
ſtark. Dies zeigte ſich ſchon in der Anlage der Rede Tar⸗ 
dieus, der Themen breit auswälzte, die von untergeordneter 
Bedeutung ſind. 

Vor allen Dingen mußten die von Tardieu als „Er⸗ 
findung“ bezeichneten Meldungen herhalten, das Schwinden 
der Treſorreſerven ſei auf verſchwenderiſche Maßregeln der 
Regierung, vor allem auf Rüſtungsausga ben, zurück⸗ 
zuführen. ? 

Sachlich ſtehen ſich die Standpunkte etwa wie folgt gegen⸗ 
über? Radikale und Sozialiſten erklären, daß 
Budgetüberſchüſſe für das Bauprogramm nur in unge- 
nügendem Maße noch vorhanden jeten, wenn man nicht die 
Betriebsmittel des Treſors in Höhe von etwa drei Milliar⸗ 
den Frank immobiliſieren wolle, was finangpolitiſch nicht 
angängig fei. Tarien behauptete, daß der Treſor fünf 
Milliarden liquide Mittel habe, ohne ſich weiter auf eine 
Ausſprache einzulaſſen, ob es zweckmäßig ſei, oder nicht, ſie 
zu immobiliſieren. 7 

Die Oppofition forderte ferner von der Regierung, daß 
ſie, bevor ſie das Wirtſchaftsprogramm vor das Parlament 
bringe, ein Finanzierungsprogramm für die Ausgaben vor⸗ 
lege, die für die nationale Verteidigung gemacht werden 
jolen. Tardieu legte ein ſolches Programm nicht vor, gab 
aber zu, daß Budgetüberſchüſſe für Rüſtungszwecke nicht zur 
Verfügung ſtehen. („D. A. 3.“ 


Blutige Kümpfe in Bolivien. 


Newyork, 27. Juni. In Bolivien ſind nach Meldungen 
aus der Hauptſtadt La Paz, die in Chile eingetroffen ſind, 
ernſte Unruhen ausgebrochen. Bei Zuſammenſtößen 
zwiſchen verſchiedenen Truppenteilen am vorigen Sonntag 
ſollen nicht weniger als dreißig Tote und etwa hundert 
Verwundete zu beklagen ſein. Faſt die ganze Bevölkerung 
ſteht nach den Berichten in offenem Aufruhr gegen die Re⸗ 
gierung und insbeſondere gegen den Generalſtabschef, den 
früheren deutſchen General Kunze. Auch in der Armee 
hat die Bewegung gegen die Regierung in den letzten Tagen 
an Umfa ig gewonnen. ; 

Die internationale Bahnlinie von Antafagoſta nach La 
Paz ift unterbrochen. Die Züge werden an der braſilia⸗ 
niſchen Grenze zurückgehalten. Poſt und Telegraph ſtehen 
unter ſtrengſter Regierungszenſur. 


* 

Der bolivianiſche Generalſtabschef, General Kunze, 
bildet nicht zum erſten Male den Mittelpunkt politiſcher 
Verwickelungen. Schon einmal wurde er vor einigen Jah- 
ren ſeines Poſtens enthoben, als eine Regierung, die ihm 
ablehnend gegenüberſtand, ans Ruder kam. Kunze iſt, der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge, ein ungemein befähigter, kriegserfah⸗ 
rener Offizier, der in den letzten Jahren des Krieges in 
den ſchweren Abwehrſchlachten an der Weſtfront das Garde⸗ 
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Alexander⸗Regiment führte. Nach dem Kriege tat er zu⸗ 
nächſt noch Dienſt, bis die Reichswehr auf 100 000 reduziert 
wurde. Dann nahm er einen Ruf nach Bolivien an, wo er 
zeitweiſe ſogar Kriegsminiſter war, bis er ſich auf die rein 
militäriſche Tätigkeit als Generalſtabschef beſchränkte. 

$ 


Boliviens Regierung geſtürzt. 


Paris, 27. Juni. Wie „Havas“ aus Buenos Aires 
berichtet, hat die Armee einer Meldung aus La Paz zu⸗ 
folge die Regierung geſtürzt. Präſident Siles 
habe das Land verlaſſen. Nach einer anderen Mel⸗ 
dung ſoll dem Sturz der bolivianiſchen Regierung durch das 
Heer ein erbitterter Kampf voraufgegangen ſein. 


Nach anderen Berichten ſollen in La Paz die Truppen 
erregt über die angebliche Niedermetzelung der Zivilbevöl⸗ 
kerung durch die Polizei, dieſe und die Anhänger des Prä⸗ 
ſidenten Siles angegriffen und ſie in die Flucht geſchlagen 
haben. Zahlreiche Perſonen wurden getötet oder verwundet. 
Die Truppen lehnten es ab, den Miniſtern zu geſtatten, die 
Regierungsgebäude zu betreten. Die revolutionären Trup⸗ 
pen haben beſchloſſen, eine vorläufige Regierung 
einzuſetzen, die ſich aus Vertretern aller Parteien zu⸗ 
ſammenſetzt, und Vorbereitungen für Neuwahlen treffen 
wird. Augenblicklich iſt in La Paz alles ruhig. 


Wie „Aſſociated Preß“ aus Lima (Peru) meldet, ver⸗ 
öffentlicht die Zeitung „La Prenſa“ einen Funkſpruch aus 
Autofagaſta, wonach es am Donnerstag zwiſchen boltviani⸗ 
ſchen Truppen und Rebellen 500 Meilen von La Paz zu 
einem Gefecht gekommen iſt, bei dem 30 Rebellen getötet und 
100 verwundet wurden. 


Republit Polen. 
Verſtärkung der Gdingener Hafenpolizei. 


Warſchau, 27. Juni. Die pommerelliſchen Sicherheits- 
behörden haben angeordnet, den zahlenmäßigen Stand der 
Hafenpolizei in Gdingen zu vergrößern. Dieſe Polizei 
fol eine ſpezielle Uniform tragen, ähnlich den 
Marineunformen, und wird dem Hafenkapitän unterſtehen. 

Abberufung des polniſchen Geſandten in Sofia. 

Sofia, 26. Junt. (PA) Audienz 
überreichte geſtern der polniſche Geſandte Barano fi 
dem König Borys fein Abberufungsſchreiben. Nach der 
Audienz fand im Palais ein Frühſtück ſtatt, an dem Ver⸗ 
treter der königlichen Familie teilnahmen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurde der Geſandte mit einem hohen bulgariſchen 
Orden ausgezeichnet. 


Aus anderen Ländern. 


Italieniſch⸗polniſch⸗rumäniſche Entente. 


Rom, 97. Juni. In den letzten Tagen macht die italie⸗ 
niſche Preſſe eine lebhafte Propaganda für das Projekt der 
Bildung einer neuen Entente, die ſich aus Italien, 
Polen und Rumänien zuſammenſetzen würde. Es wird 
betont, daß alle dieſe Staaten dieſelben Intereſſen hätten 


und dieſelben politiſchen Ziele verfolgten. 


E a e Aaa SRSRR EHER 
„Kreuz des Südens“ in Neuvork gelandet. 
Ungeheurer Jubel in Amerika. 


Begeiſterungstaumel beim Empfang der Piloten. 

Newyork, 27. Juni. Das Flugzeug „Kreuz des 
Südens“ ift geſtern abend 12 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit 
auf dem Rooſevelt⸗Flugplatz bei Newyork wohlbehalten ge⸗ 
landet. Das Flugzeug hat die Strecke Europa—Newyork 
— den Anfenthalt in Neufundland eingerechnet — in 
68 Stunden zurückgelegt. 


Auf dem Flugplatz hatte ſich eine rieſige Menge — man 
ſchätzt 40 000 Leute — eingefunden, die ſchon ſeit Stunden 
die Ankunft von Kingsford⸗Smith erwartete. Kaum hatten 
die Räder des Apparates den Boden berührt, als die Tau⸗ 
ſenden den Polizeikordon durchbrachen und ſchreiend vor 
Begeiſterung gegen das Flugzeug vorſtürmten. Obwohl 
die Beamten mit Gummiknüppeln auf die raſende Menge 
einſchlugen und die polizeilichen Motorradfahrer rückſichts⸗ 
los durch die Menge preſchten, gelang es nicht, den Empfang 
planmäßig durchzuführen. Die Flieger wurden gleich beim 
Ausſteigen aus dem Flugzeug von der anbrandenden Men⸗ 
ſchenwoge erfaßt und nach allen Richtungen hin ausein⸗ 
andergeriſſen. Kingsford⸗Smith wurde von einem rieſigen 
Poliziſten wie ein junger Dackel am Kragen gepackt und 
aus der Menſchenwoge heraus zu der Stelle, an der der 
öffentliche Empfang ſtattfand, geſchleppt. Der Funker 
Stannage tauchte zunächſt völlig im Gedränge unter und 
konnte erſt eine halbe Stunde ſpäter die Stelle erreichen, 
von der aus er in das Mikrophon ſprechen ſollte. 


Die Flieger ſchilderten vor allem den gewaltigen Ein⸗ 
druck, den der Empfang in Newyork von dem Flugzeug 
aus auf ſie gemacht hätte, wo ſie durch Geheul von tauſen⸗ 
den von Schiffs⸗ und Fabrikſirenen und durch eine Hüte 
und Tücher ſchwenkende hunderttauſendköpfige Menge be⸗ 
grüßt wurden. ; 

Im übrigen erklärten Kingsford⸗Smith und feine drei 
Begleiter übereinſtimmend, daß ſie niemals wieder einen 
Atlantikflug unternehmen wollten, da durch die Stürme, 
die ſtets über dem Ozean herrſchten, der Flug von Oſten 
nach Weſten zu gefährlich ſei, und der holländiſche Hilfs⸗ 
pilot fügte im Bruſtton der Überzeugung hinzu: Wir find 
zwei Tage in der Hölle geweſen! 


In einer feierlichen Audienz 


ſache Arbeiterhäuschen handele. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


28. Juni. 


Graudenz (Grudziądz). 


x Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 28. d. M., 
bis einſchließlich Freitag, 4. Juli: Schwanen⸗Apotheke 
(Apteka pod Labedziem), Marktplatz (Rynek). m 

Stadtverordueten⸗Sitzung. In der letzten, am Don- 
nerstag, abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten fand 
die Einführung und Vereidigung der inzwiſchen von der 
Wojewodſchaft beſtätigten drei neuen Stadträte Tadeufz 
Degörſki, Ignaey Reder und Bazyli Spy Hala 
durch den Stadtpräſidenten tatt. An Stelle des Zweit- 
genannten tritt der Sekretär der Poln. Berufsvereinigung, 
Baranowſki, in das Kollegium ein. Die einzelnen 
Vunkte der Tagesordnung, wie Kenntnisnahme von den 
Kaſſenreviſionen, Dekreten der Wojewodſchaft, Rechnungs- 
abſchluß für 1929/30, betreffs deſſen der Referent feſtſtellte, 
daß er in beſter Ordnung befunden worden ſei, ferner Zu⸗ 
ſatzbudget für 1930/81 uſw., fanden ohne erhebliche Mus- 
ſprache nach den Vorſchlägen der Referenten Annahme. Bei 
dem Punkt „Verwendung der Remonenzen aus dem Haus⸗ 
haltsjahr 1929/30” erregte die Poſition 15000 Zloty für das 
Denkmal bei der ſozialiſtiſchen Fraktion Widerſpruch. Be⸗ 
merkenswert iſt noch die Anderung der Vergnügungsſteuer 
dahin, daß die Steuer von wiſſenſchaftlichen, landeskund⸗ 
lichen und hiſtoriſchen Filmen 8 Prozent, von allen anderen 
polniſchen Filmen 15 Prozent, und von aus ändiſchen Fil⸗ 
men 30 Prozent betragen ſoll. Nach Erſchöpfung der eigent⸗ 
lichen Tagesordnung, die kaum eine Stunde in Anſyruch 
genommen hatte, kam die Angelegenheit der Erbauung der 
Aybeiterhäuſer zur Sprache. Die urſprünglich durch den 
Magiſtvat erfolgte Vergebung des Baues der proiftiorten 
Häuſer an die Firma Tartak Parowy (Jedrzejewſki u. Sro- 
dsinſki) hat in Handwerker- und ſonſtigen intereſſierten 
Kreiſen Unzufriedenheit hervorgerufen. Auch find zwiſchen 
Baukommiſſion und Magiſtrat Differenzen entſtanden. 
Stadtpräſident iode äußerte ſich dahin, daß der Magiſtrat 
als vollziehende Inſtanz die Bemerkungen der Baukom⸗ 
miſſion zur Kenntnis nehmen, oder ſie auch ohne Erwägung 
laſſen kann. Von 13 Bewerbern ſei die Firma Tartak Pa⸗ 
romy die billigſte geweſen, fe habe 18 00 Zloty pro Haus, 
bei fünf Häuſern 17000 Zloty verlangt. Gegen die Behaun⸗ 
tung, daß eine Schneidemühlenfirma für den Häuſerbau 
doch nicht in Betracht kommen folle, wendet fih der Stadt: 
präſident mit dem Hinweis darauf, daß die Firma eine ent⸗ 
ſprechende techniſche Kraft engagiert habe, und daß es ſich 
hier nicht um ſchwierige Architekturen, ſondern nur um ein⸗ 
In der eingeßenden mri- 
teren Debatte erklärte u. a. Stadtv. Müller (Deutſche 
Fraktion), daß der hier hervorgehobene Standpunkt der 
Sparſamkeit doch wohl nicht ſo ſehr ins Gewicht gefallen 
ſein müſſe. Sonſt bätte man das Angebot einer leiſtungs⸗ 
fähigen Firma mit 70 Zloty pro 1000 Ziegel, und dazu gro⸗ 
ßen ſpolniſchen) Formats, akzeptieren mijjen, wobei 40000 
Zloty Erſparnis gemacht worden wäre, und nicht einer 
Firma, die 85 Zloty pro 1000 Stück forderte, berückſichtigen 
ſollen. Darauf erwiderte der Stadtpräſident, daß die im 
Preiſe höheren Ziegel beſſerer Qualität wären und dieſe 
für die in Betracht kommende gefugte Bauweiſe geeignet 
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Wir bringen in dieser Woche: 


Grosse Posten Weisswaren, Wäsche 
Gardinen, Taschentücher, Badelaken 
und Frottee- Handtücher 
zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. 


Dom Handlowy M. 3. Leiser 


Toruń, Stary Rynek 34/35. 


Bitte die Schaufenster zu beachten. 


Todes- Anzeigen 


auf Bogen und Karten in ver 
schiedensten Ausführungen nefert 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Juni 1930. 


ſeien. Die weitere Beſprechung dieſer Sache brachte noch 
manche an die Adreſſe des Magiſtrats gerichtete Krittk. Man 
lobte u. a. einmütig die Stellungnahme der Baukommiſſion, 
ihre Demiſſion zu geben. Damit war auch dieſes Thema er⸗ 
ſchöpft. Vor dieſem Punkt war noch ein Antrag der Ar⸗ 
beitsloſen an die Soziale Fürſorgekommiſſion überwieſen 
worden. — Zu der Angelegenheit der Vergebung des Baues 
der Arbeiterhäuschen jet hier noch bemerkt, daß die Oppo⸗ 
ſition gegen die übertragung der Herſtellung dieſer Bauten 
an die vorſtehend erwähnte Firma doch auf den Magiſtrat 
Eindruck gemacht hat. Er hat nämlich dieſer Firma den 
Bau von nur vier der Häuſer übertragen, und zwar von je 
zweien aus der erſten und zweiten Serie, die übrigen fünf 
aber anderen Reflektanten, jedem von dieſen einen Bau. 
Dieſe fünf Firmen ſollen aber nicht mehr Bezahlung er⸗ 
halten als die Firma Tartak Parowy. * 

* Zuſatzmuſterung. Wie amtlich zur Kenntnis ge- 
geben wird, findet in den erſten Tagen des Monats Juli 
d. J. in Graudenz im Dom Towarzyſtwo (früher 
„Bazar“), Friedrichſtraße (Moniuſzki) 8, eine ergänzende 
Muſterung der Militärpflichtigen ſtatt, und zwar: am 
2. Juli für die Stadt Graudenz, am 3. Juli für die 
Kreiſe Graudenz und Tuchel, und am 4. Juli für 
die Kreiſe Strasburg, Löbau und Schwetz. Die 
Muſterung beginnt ſtets um 9 Uhr vormittags. * 

Ein holdes Kleeblatt. Um Anzugſtoff war in letzter 
Zeit der Schneidermeiſter Meyer, Courbièreſtraße (Kos⸗ 
ciuſzki) 19, beſtohlen worden. Als Täter gelang es bald, 
drei Angehörige des zarten Geſchlechts, nämlich drei in dem 
ſchönen „Beruf“ der Ladendiebſtähle bereits Erfahrung be- 
ſitzenden Frauensperſonen namens Malinowſka, Jabkonow⸗— 
ffa und Wewiörowfka, zu ermitteln. Einen Teil des ent- 
wendeten Materials konnte die Polizei noch bei ihnen be⸗ 
ſchlagnahmen. Sie ſelbſt aber wanderten ins Arreſt. * 

Der Polizeibericht meldet an Diebſtählen folgende 
zwei Fälle: Marta Jaſzkowſka, Laugeſtraße (Dluga] 4, tjt 
Wäſche im Werte von 75 Zloty vom Boden, und Staniſtaw 
Wollgran, Oberthörnerſtraße (8. Maja) 30, ein Geldbetrag 
von 55 Zloty aus einem Spind in der Wohnſtube entwendet 
worden. * 


Thorn (Toruń) 


k Ju der Stabtverordurtenſitzung am 25. d. M. wurde 
gegen die Errichtung der Burgſtaroſtei (Staroſtwo Grodzkie) 
Stellung genommen und der Magiſtrat erſucht, hiergegen 
bei dem Verewaltungstribunal Klage zu erheben. Der 
Stadtpräſident erklärte, daß eine Klage nicht zuläſſig ſei, 
ſondern daß man nur eine Petition dieſerhalb an die Ne- 
gierung richten könne. Eine lebhafte Debatte rief die Mn- 
gelegenßeit der Rettungsbereitſchaft hervor. Seinerzeit 
murde ein Kranker mittels Krankenanto in das Städtiſche 
Kranſenhaus befördert Ein Sanitäter verweigerte jedoch 
die Aufnahme des Kranken und dieſer mußte mit der 
Straßenbahn nach Haufe zurſckfahren, da er das Kranken⸗ 
auto nicht bezahlen konnte. Am 19. Juni d. J. ſtarb dieſer 
Kranke. Die Stadtverordneten Rundt (Deutſche Fraktion) 
und Pohl (PYPE) rügten dieſes Verhalten des Städtiſchen 
Krankenhauſes bzw. des betreffenden Sanitäters. Stadtv. 
Nundt erklärte hierbei, daß es keine Vorſchriften für die 
Sanitäter und überßaupt für die Rettungsbereitſchaft gebe 
und beantragte, der Magiſtrat möge baldmöglichſt der Stadt- 
verordnetenverſammlung ein entſprechendes Reglement 
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sofort am Tage der Bestellung MRE N 8 
Justus Wallis 
| Papierhandlung N 2 
Toruń, Szeroka 34. 1215 ar 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchlãge uiw. 
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fon STÜCK 
"Gavorit Seife 
IM LETZTEN JAHR VERKAUFT 


„Würde man diese Menge wie illus 
/ = striert aufeinanderlegen, so gäbe 
das einen Stapel etwa 31mal so hoch 


f wie die Marienkirhe in Krakau. 
ÄRE QUALITÄT! 


vorlegen. Stadtvs Pohl jtellte den Antrag, bis zum In⸗ 
krafttreten des Reglements jeden Kranken unabhängig von 
der Zahlungsfähigkeit im Krankenhauſe aufzunehmen. 
Beide Anträge wurden angenommen. Sodann ſtand die 
Angelegenheit der Wohngebäude in Katharinenflur (Kata⸗ 
rzynki) zur Beratung. Beſchloſſen wurde die Verpachtung 
des ſtädtiſchen Schulgebäudes in der Schulſtraße (ul. Sien⸗ 
kiewieza) 40 an die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer 
(Pom. Jaba Rolnicza) hierſelbſt, die Verpachtung des⸗ 
Schulgebäudes in der Bacheſtraße (ul. Strumykowa) 4 an 
das Pommerelliſche Schulkuratorium hierſelbſt und die Ver- 
pachtung des an der Bache in der Rösnerſtraße (ul. Rej- 
tana) belegenen Terains an Herrn Boleſtaw Makowſki auf 
weitere 10 Jahre. Die Beſtätigung der ſtädtiſchen Korpora⸗ 
tionen betr. die Aufnahme einer Anleihe von 200 000 Zloty 
in Gold von der Kommunal⸗Kreditbank (Komunalny Bank 
Kredytowy) in Poſen (Poznan) wurde zur Kenntnis ge- 
nommen. Sodann kam die Angelegenheit der Befreiung 
der im Feſtungsrayon wohnhaften Einwohner von den 
Stauern für unbebaute Plätze zur Sprache. Stadtv. Rundt 
machte hier bei dem Magiſtrat den Vorwurf, daß er Experi⸗ 
mente mit den Steuern mache und daß er nicht berechtigt fet, 
dieſe Einwohner zu Steuern heranzuziehen. Der Antrag 
auf Steuerbefreiung wurde ſchließlich angenommen. Zur 
Kenntnis genommen wurde die Erwiderung des Magiſtrats, 
wonach dieſer den Betrag von 27 000 Ztoty zur Unterſtützung 
der Arbeitsloſen ausgelegt hat. Die Frage der Erwerbs⸗ 
loſigkeit rief eine ausgedehnte Debatte hervor. Es 
ſollen u. a. bei der Inſtandſetzung des Weichſelufers und 
der Nivellierung der Wälle zwiſchen dem Stadtbahnhof und 
der Leibitſcherſtraße (ul. Lubicka) längs der Weichſel Ar⸗ 
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unverbindlich. 
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Teppiche und Läufer 


Fussmatten in allen Größen 
Gobelins und Gardinen 


W Grunert 


© Skład blawatöw 
Sary Rynek 22 Toruń Altst. Markt 22 


Fischnetze 


Garne, Leinen 
Taue, Bindfaden 


empfiehlt 


beit d aus Speiſe⸗, Gerren: und 
Schlee e, fowie elmöbeln 
verkaufe ich wegen Aufgabe 


Sw. Ducha 19 en und M 
Tel. 391. m. 1 


ngseinrichtu 
4692| aller Art werden auf Beſtellung in bes 
kannter Güte weiter von mir angefertigt. 


Schüler PaulBorkowski,Mbetasit 


Toruń, Nowy Rynek 23. 


Fotograf 
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Kundschaft vom Jubiläums- 
tage bis einschl. 15. Juli | 
bei Aufträgen von 10 Zl. an 
eine 

Vergrößerung 
gratis! 


Marszałka Focha 
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Mein Möbellager 


Bernhard Leiser Sohn zu herabgeſetzten Preiſen. 
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beitsloſe beſchäftigt werden, wozu eine Regierungsbeihilfe 
von 90 000 Zloty notwendig ift. Ferner fol der Betrag des 
Kaufpreiſes von ca. 250000 Ztoty aus dem Vertrage betr. 
die polniſch⸗belgiſche Fabrik, der am 28. Juni unterzeichnet 
werden foll, zum Bau des Wojewodſchaftsgebäudes ver- 
wendet und die Arbeiten hier fortgeſetzt werden. Die An- 
gelegenheit wurde für dringlich erklärt. Der Beſchluß vom 
20. d. M. über die Aufnahme einer Anleihe von 400 000 
Zloty aus dem ſtaatlichen Wegefonds wurde zur Kenntnis 
genommen. Zum Schluß wurde in der Angelegenheit der 
Arbeitsloſen, und zwar der phyſiſchen und geiſtigen, ſowie 
in der Angelegenheit der freiwilligen Beſteuerung aller 
verdienenden Bürger'zugunſten der Arbeitsloſen zwei Kom- 
miſſionen gewählt, und zwar ein Vertreter des Magiſtrats, 
fünf Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums und je drei 
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer. * 

+ Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt überſtieg das Angebot 
bei weitem die Nachfrage. Eier wurden mit 2,00—2,80 und 
Butter mit 1,90—2,40 verkauft. Neu waren Blaubeeren 
zu 1,00 pro Liter. Ferner koſteten: Gartenerdͤbeeren 0,60 
bis 1,20, Walderöbeeren pro Maß 0,60—0,90, Johannis⸗ 
beeren 0,50, Stachelbeeren 0,40—0,60, Kirſchen 0,40—1,00, To⸗ 
maten 2,00—2,50, Kohlrabi pro Mandel 0,60—0,75, Blumen- 
kohl 0,20—1,20, Karotten 0,15—0,25, Schoten 0,25—0,80, Spar- 
gel 0,40—1,00, Gurken 0,10—0,60, Rhabarber 0,20, Spinat 
0,30—0,40, Kopfſalat 0,05—0,15, Radieschen zwei Bund 0/15, 
Zwiebeln 0,10, Weißkohl (erſtmalig) 1,20— 2,00, neue Kár- 


1 


Schmidt in der Breiteftraße (ul. Szeroka) 27, bei Pawel 
Billert am Neuſtädtiſchen Markt (Nowy Rynek), bei 
Daniel bakomſki, Schillerſtraße (ul. Szezytnia) 17, bei 
Jcek Lottermann, Schuhmacherſtraße (ul. Szewſka) 3 
und bei Pfarrer Steffani, Bergſtraße (ul. Podgörna) 43. 
Die Täter, drei Perſonen, konnten verhaftet werden und 
wurden dem Unterſuchungsrichter beim Bezirksgericht zu⸗ 
geführt. In allen Fällen konnten die Beſtohlenen ihr 
Eigentum zurückerhalten. win 
+ Der letzte Polizeibericht meldet vier Diebſtähle und 
einen Unterſchlagungsfall, ferner die Feſtnahme einer Per⸗ 
fon wegen Diebstahls eines Sparbuchs der Poſtſparkaſſe 
(P. K. O.). Der Dieb wurde in das Kreisgericht einge⸗ 
liefert. ss 
RR oom m 


ch Konitz (Choinice), 27. Juni. Auf der Chauſſee 
Konitz —Bruß, etwa 10 Kilometer hinter der Stadt, ereignete 
ſich ein Autounglück. Der Lieferwagen Dz. 4839 der Dan⸗ 
ziger Eiſengroßhandelsgeſellſchaft, erlitt am linken Vorder⸗ 
rad einen Reiſenbruch. Dadurch geriet das Auto aus der 
Richtung und rafte über den Chauſſeegraben hinweg in den 
Wald hinein, wo es zwei Bäume umriß. Der Führer des 
Wagens, Chauffeur Auguſt Sydak, erlitt unerhebliche 
Verletzungen im Geſicht, der Mitfahrer Kaſpar Horſt 
blieb unverletzt. Das Auto mußte abgeſchleppt werden. — 
Einen frechen Diebſtahl führte die jugendliche Mr- 
beiterin Hedwig Trzebiatowſkt aus Lonkie aus. Sie 


Bei Arterienverkalkung des Gehirns und des Herzens läßt 
ſich durch täglichen Gebrauch einer kleinen Menge natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung des Stuhles ohne ſtarkes 
Preſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche Lehrer der inneren Medizin 
Dede ſelbſt bei halbſeitig gelähmten Kranken mit dem Franz⸗Joſef⸗ 

afier noch die beiten Erfolge für die Darmreinigung erzielt. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (6418 
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Bohlenbelag, welcher ſtark mitgenommen war, wird durch 


Die Eiſengerüſte werden ebenfalls in 
Der Verkehr wird während der Zeit auf⸗ 


einen neuen erſetzt. 
Stand geſetzt. 
recht erhalten. 


0) Ottlotſchin (Ottoczyn), 27. Juni. Zündender 
Blitzſchlag. Heute um Mitternacht ſchlug während des 
Gewitters der Blitz in die Kuttamühle ein, die in wenigen 
Sekunden in Flammen ſtand. Der in der Mühle ſchlafende 
Müllerknecht konnte nur durch den nahen Waſſergang der 
Turbine fein Leben retten und weckte die Rogackiſchen 
Eheleute und das Geſinde. In kurzer Zeit brannten 
Scheune und Wohnhaus nieder, beide mit Stroh gedeckt. 
Vieh, Pferde und Schweine konnten gerettet werden, alles 
andere Inventar mit dem häuslichen Mobiliar iſt ver⸗ 
brannt. Die Ciechoeineker Feuerwehr war ſchnell zur 
Stelle, konnte aber die Gebäude nicht mehr retten. Rogacki 
hat vor zwei Jahren das Mühlengrundſtück von A. Ronar⸗ 
towicz für 63 000 Ztoty gekauft und iſt verfichert. 


es iiem en tjap Nee ei e ala ſtahl der Beſitzerfrau Weronika Borzyfsfomiti 655 Zloty. X Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 27. Juni. Kuh⸗ 
RE ge á; Von dem Gelbe verſteckte fie 500 Zloty im Stall. Für den [diebſtahl. In der Nacht zum Donnerstag wurde dem 
au 2,20, Hechte zu 1,70, Duabben zu 1,50, Schleie zu 140 biS Reſt des Geldes kaufte fie fiğ Schuhe, Pantoffel und für | Landwirt Boleſlaw Grupa in Lubochin ei i 
1,60, Barben zu 1,80, Aale zu 1,80—2,50, Räucheraal zu 400, ihren Freund Zigaretten. Die Diebin erhielt einen Monat | Kuh im Werte von etwa 500 Slot rn . 3 
— — 2 95 zu 120—150 und Krebſe zu 1,80--7,00 * Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt. | det. Die Polizei ſtellte ſofort nach Bekanntwerden des 
| # Die Güßenerbindung über di Meihfel, bie infolge | Doch nnd ft mar aut Befßiet. Man dobite für Das den gewünfgten Erſelg Hatten. er aber woch nit 
der ſtarken Verſandung des Stromes den Dampfer zu einem 5 k T gu fu fr M del hi 1 2,00—2,20. | 6 x 
großen, zeitraubenden Umweg zwang, hat nun endlich eine kum Ge 1. 5 1 11 57 ch SA Gi 5 Ki 800—1050; x Zempelburg (Sepólno), 27. Juni. Der letzte 
Verbeſſerung erfahren. Auf Koſten des Fährpächters hat ar A 47 4 bühne 9 a 2 Hühnchen Wochenmarkt brachte folgende Preife: Butter 1,70—1,90, 
die Stadt das jenſeitige Ufer mit der danorliegenden großen | Enten 4,505, „ lunge ur Aale | Cier 1,80 pro Mandel, Spargel 1,0, Spinat 0,15, Kohlrabi 
Sandbank durch eine Holzbrücke verbunden und auf der | 150—180. Auf 10 Jilchmar 1 9 A er Aak 0,25, Schoten 0,30, Mohrrüben 0,25, Blumenkohl 0,50—0,70, 
i Sandbank einen Holafteg bis zum Stromufer gelegt, an dem 2,00—2,50, Eepe 1, 1 . Jen 00045, Ta be se Stachelbeeren 0,60, Zwiebeln 0,15 pro Bunden, Tomaten 
l ſich jetzt das Fährhäuschen befindet. Der Dampfer hat da- bis 0,75, Schleie 1,40 und Weißfiſche 0,40—0,45. Auf dem | 250 pro Pfund, Gurken 1,00 pro Pfund, Radieschen 0,10, 
blaurch einen bedeutend kürzeren Weg und die Fahrgaſte haben] demüſemaret war die Zufuhr außergewöhnlich groß. | Garteneröbeeren 1,20, Kirſchen 1,50, An den Fiſchſtänden 
zur Erreichung ihrer Ziele auf dem linken Ufer nicht mehr | Man erbielt: Spargel mit 00.41.00, Gurken 0,80—1,00, | gab es: Karauſchen zu 1,00, Schleie 1,50, Hechte 120, Barſche 
den großen Umweg über die Baſarkämpe zu machen. >s Mohrrüben Bund 0,20, Salat 3 Köpfe 0,10, Tomaten 3,00 0,80, kleine Brat⸗ und Suppenfiſche 0,50—0,60, Krebſe 4,00 
+ Überfahren wurde Donnerstag früh auf der Eifen- | pro Pfund, friſche Erbſen 0,25, Zwiebeln 0,10, Blumenkohl pro Schock. Der Zentner Speiſekartoffeln koſtete 3,00. 
bahnbrücke der Culmer Chauſſee (Szoſa Ebeiminſtaß der | Kopf 0,90—1,00, Rhabarber 0,20—0,25, Spinat 0,20, Süß- Friſche Kartoffeln 0,50 pro Pfund! Junge Hühnchen 
Nr. 66 wohnhafte 56jährige Janacy Kobierſki durch das | firien 0,80—1,20, Erdbeeren 1,00—1,20, Stachelbeeren 050 | 180 bis 2,50, alte Suppenhühner 4,50 bis 5,50, 
Laſtauto P. 3. 40 463. Er erlitt dabei eine Verletzung der | und Blaubeeren 1,00 pro Pfund. - Tauben 1,50 pro Paar. Auf dem Schweinemarkt war 
linken Hand. $, m Dirſchan (Tezew), 28. Juni. Reparaturarbei⸗ | die Zufuhr an Ferkeln äußerſt reichlich, dte Preiſe jedoch 
+ Ihre Aufklärung gefunden haben fünf hierſelbſt ver- | ten. Die Fußgängerbrücke von der Danzigerſtraße zum [immer noch hoch; man forderte 90—110 für das Paar; der 
übte Diebſtähle, und zwar im Tabakwarengeſchäft von Bahnhof führend wird zurzeit ausgebeſſert. Der ſchadhafte | Umſatz und Handel war infolgedeſſen mäßig. 
z.%⁰p⁰n½˙dau ue ιοοeο⁰ꝰοοαοα⁰ \ GOCOOCODOCOCOCCOCOOCOOOONOOOOOOOOOOOOOOOOA eee eee eee e 
2 * ; = e 
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2 Arnold Kriedte. Buchhandlung. ul. Mickiewlesa & f e z unverbindlich. 2 
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Ihre Vermählung geben bekannt: | Emil Rome 4 1 im Dachdecker-Arbeiten 
` R N .be y Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums werden gut ausgeführt esey 
. Willi Breuning piornanoung empfiehlt [Aug. Wopp, 
| Gertrud B J en f. Bedachungtsfeschäit, . 
erir reuning Telet. Nr.438, | E ù SOMMERF ELD ‚ ||] Grudziądz, Toruńska 21. Telet. 272. 
geb. Stümer. 1 
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\ 5 „ Me Farben, Lacke, {von ſofort zu f. 
f Lieferant des staatlichen Musik - Konservatorlums Katowice Pinsel u. =. w. 2 — Stadt- 
2 x > A ag. 
Heute m 1 Uhr ſtarb nach langem P N Toredd zr 35 1 zel] Pawlowski, 
ſchweren Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ r — 30. 
vater und Großvater, der E E AE 
Dachdedermeifter Wetbt für den Neubau des 
; Adolf Freiheit deutschen Gomnafiums 
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im fajt vollendeten 84. Lebensjahre. Güänstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. in Graudenz. 1388 
Im Namen der Hinterbliebenen y R ee I l E, fa c h m ä nn i 8 ch e B ed i enun $. Beihältshellenesdentie — 
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„WILKA“ 


Einladung zu einer 
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-  auborondl, Genravesamınlang 


der „WILKA“ für Mittwoch, d. 2. Juli 1930 
- —— „Hotel Goldener Löwe, Graudenz 


; Tagesordnung: 
1. 1 Uhr im großen Saal für die Mitglieder 
Vortrag: 
1. Düngungsfragen und Düngemittel, 
Wettstein-Berlin) j 
2. Die deutseh-polnischen. Abkommen unter besonderer 
Berücksichtigung von Erb- und Staatsangehöriekeits- 
fragen (Optanten), der Niederlassung, der Renten und 
des Wiederkaufrechtes, (Herr Gerlich). 


` 3 Uhr im kleinen Saal für die Damen 


u. 
Vortrag: A 
į — _ Rationelle Geflügelhaltung und Eierabsatz. (Dr. Herbst- 
Pya Danzig). 4 
I Mm. Im Anschluß: 
\ Gemeins. Kaffeetafel im Garten 


In Anbetracht, der Tagesordnung wird um zahlreiches Er- 
scheinen gebeten, auch für den Sondervortrag für die Damen. 
D aus anderen Kreisen als Gäste herzlich 
willkommen, 


t 


Der Vorsitzende 


7411 (—) H. Temme. 


(Dipl, Landwirt 


Sur 01.5.8 í die Geſchäftsſtelle A Grönk 
: u. W. a. d. t. an die Geſchäftsſtelle Andreas Grön 
A. Kriedte, Grudz > 
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Boucle Teppiche Messingschienen f, Treppen 

Juta ye Messingstangen „ pa 

Woll ~ Goldleisten 

Kokos ke Türschoner 

Handgekn. „ Bohnerbürsten 

Linoleum „ Wachstuch und 3095 
und Läufer Lederimitation 


P. MARSCHLER 


GRUDZIADZ, Plac 23. stycznia 18. Tel. 517. 


Kaufe Haus, Gute Penſton 


auch m. Garten i. Grau- f.eine 11 jähr. Schülerin 
denz od. bei Graudenz. ab 1. Septemb. geſucht. 


7. ein anſtändiges 


r R 


Für mein Schuhwaren Spenden für Büfett und 
geiäft ſuche ich vom 


e 
3. A. Kriedte, Grudzigdz. | Grudziadz, Stara 9. 7307 Um recht zahlreichen Beſuch 


[Konzert 
En 


ich einen 

2 y i 
Lehrling wen panene oa 
Wili Beer Orr Annoncen -Grpedition E, Gafpari 


lac 23 Stycznia 30. 7395| = Swiecie n/W., Kopernita 9. 5261 


Leſſen. 


Die evgl. Kirchengemeinde 
und der landwirtſchaftl. Verein Leſſen 


veranſtalten für die evgl. Jugendvereinigung „Eintracht und 
hie o a 1 


am Mittwoch, dem 9. Juli 1930, von 3 Uhr ab 
im Parke des Reſtgutsbeſitzers Herrn Hoffmann, Pleſſen ein 


Sommerfeſt 


Theater, Geſangs⸗, Turn: und Reigenaufführungen, 

gemeine Kaffeetafel, allerlei Ueberraſchungen, 

ampionpolonaiſe. 

Würfelbude bis 7. Juli herzlichſt erbeten. 
7 abzugeben bei Frl. Komm und eich. 

Bei Regenwetter findet das Feit in den Räumen des Gutshauſes 

Pleſſen ſtatt. 


Lehrmüdchen Geladen ſind die Mitglieder genannter Vereine. Gäſte können ein⸗ 
Zloty. | Offerten unter J. 7270 deutſch u. poln. ſprech. geführt werden. Eintritt 1.— zi, Familien bis 5 Perſonen 3.— zi, 


Kinder 25 gr, 


7345 
bittet Die Feſtleitung. 


3. Blatt. 


Endeliſcher Vorſtoß gegen die Diktatur. 
Eine Proklamation der Nationalen Partei. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau, 28. Juni. Am 24. und 25. d. M. fanden in 
Warſchau Beratungen des politiſchen Komitees der 
Nationalen Partei (der Endeken) ſtatt. Als Ne- 
ſultat dieſer Beratung veröffentlicht die endekiſche Preſſe 
eine neuerliche Erklärung gegen das geſamte Regierungs- 
ſyſtem. Dieſe Erklärung weckt ſehr gemiſchte Gefühle. 
Die Ausführungen, die ſich gegen die Sanierungsmißwirt⸗ 
ſchaft und alle kraſſen Abnormitäten des Staatslebens 
richten, ſind wohl richtig und in dieſen Negativen beſteht 
eine völlige Übereinſtimmung zwiſchen den Endeken und 
der geſamten übrigen Oppoſition, die nationalen Minder⸗ 
heiten nicht ausgenommen. Wo die Endecja aber, der aus 
der Sanacja Gnaden, d. h. dank der Dummheit der 
Sanacja der Kamm mächtig gewachſen iſt, ſich als deren 
Nachfolgerin empfiehlt und mit ihrer hohen politiſchen 
Weisheit prunkt, da ſieht man immer wieder, was das für 
eine erzreaktionäre Partei iſt. Man kann ſich leicht denken, 
was für ein Unheil fie über den Staat heraufzubeſchwören 
imſtande wäre, wenn ſie auf die Regierung einen maß⸗ 
gebenden Einfluß erlangte. Der Widerwille gegen die 
Sanacja darf das nicht vergeſſen laſſen. Die Erklärung 
der Nationalen Partei lautet in den wichtigſten Ab⸗ 
ſchnitten: 


„Im Laufe des letzten Jahres konnten Sejm und 
Senat kaum drei Monate lang arbeiten. Während 
der gewöhnlichen Seſſion, die von der Regierung und der 
Regierungspartei durch die langwierige Erledigung der 
Regierungskriſen und durch Tumulte auf dem Sejmboden 
geſtört wurde, vermochten der Sejm und der Senat nur 
das Budget zu erledigen. Die Durchführung der Kon⸗ 
trolle über die Budgetgebahrung in den vergangenen 
Jahren, gemäß den Beſtimmungen des Artikels 7 und 
Artikels 9 der Verfaſſung, konnte nicht erfolgen. Überdies 
haben die Regierung und die Regierungspartei alles getan, 
um es zu dieſer Kontrolle über die Budgetwirtſchaft der 
letzten Jahre nicht zuzulaſſen, in der ſo grelle Vergewal⸗ 
tigungen des Rechts vorgekommen ſind, daß ſie vor das 
Staatstribunal gelangen mußten. 

„Die wirtſchaftliche Miſere des Landes, der Stillſtand 
der Produktion und des Umſatzes, die Verarmung und 
Arbeitsloſigkeit, das Abgeſchnittenſein vom geſunden ans: 
ländiſchen Kredit, der Übergang gewichtiger Teile des 
Nationalvermögens in fremde Hände ſind das beredteſte 
Urteil über die vierjährige Regierung des Um- 
turaes. Das ift das unvermeidliche Ergebnis ſowohl 
der Rechtsbrüche, als der Übernahme der leitenden wirt⸗ 
* Stellungen durch dazu gänzlich unvorbereitete 
eute ie eo jè 

„Das angebliche Streben nach Beſſerung der Staats- 
W beute bercita gänzlich von allen Vorwänden 
‚und Hüllen entblößt. Die Regierungen des Umſturzes 
haben gezeigt, daß fie überhaupt keine Vorſtellung davon 
haben, wie die Staatsſtruktur zu beſſern ſei und die ein⸗ 
zelnen Fraktionen des Regierungslagers ſind in dieſer 
Hinſicht untereinander gänzlich uneinig. Solche Einfälle 
aber, wie der Verfaſſungsantrag des BB. vom Jahre 1929 
oder die fog. vier Bedingungen des Miniſters Pilſudſki 
vom Jahre 1930 enthüllen nur das Streben nach Be⸗ 
feſtigung der Gewalt in der eigenen Hand und nach 
einem unverantwortlichen Regime. 

„Den Rechtszuſtand in Polen kann im jetzigen Augen⸗ 
blick niemand, ſei es im Inlande, ſet es im Auslande be⸗ 
ſtimmen. Der Diktatur des Herrn Miniſters 
Pilſudſki werden alle fog. Rechtsinterpretationen an- 
gepaßt. Dies iſt ein Zuſtand völliger Unordnung und 
unbeſchränkter Möglichkeiten. Er führt unvermeidlich zur 
Desorganiſation des Staates.“ 


Gruppe Boſemüller. 
Aus einem Roman des deutſchen Frontſoldaten. 
Von Werner Beumelburg. 


Werner Beumelburg iſt der erfolgreiche Bers 
ſaſſer zahlreicher, im Verlag Gerhard Stalling in 
Oldenburg herausgegebenen Kriegsſchriften, insbeſon⸗ 
dere von „Sperrfeuer um Deutſchland“, das 
in knapp 9 Monaten eine Auflage von 100 000 Erem- 
plaren erreicht hat. Aus dem ſoeben erſchienenen 
Kriegsroman „Gruppe Boſemüller“ laſſen wir 
mit Erlaubnis des Verlages einige Leſeproben folgen: 

„ eV. 
Auch Krakowka iſt ſtill 

„Peter,“ ruft Boſemüller, „ſobald die Bieſter . 

Da iſt es auch ſchon. Es gibt einen hellen Krach 
ein greller Blitz zuckt ... furchtbarer Druck preßt ſich auf 
die Ohren. Sie hören nichts mehr. Sie ſehen nichts mehr. 
Es iſt auf einmal dunkel. Sie fallen durcheinander. Sie 
können nicht mehr atmen. Ein raſender Donnerſchlag rollt 
ab. Alles bricht zuſammen , alles 

„Vorwärts!“ ſchreit Schwartzkopf. Schon ſteht das 
Leſchle neben ihm mit der Axt. Sie ſehen ſchwaches Tages⸗ 
licht von draußen. Sie wühlen gegen den Ausgang hin. 

Da hinten wimmert einer kläglich. Es iſt Eſſer, der 
am Boden liegt. Boſemüller und Stracke ſtemmen ſich mit 
furchtbarer Anſtrengung gegen einen Balken. Es tit 
Leſchles neuer Unterzug. Der Reſt eines Lichtſchimmers 
iſt auch hier hinten. Jetzt erſt ſieht man, daß Eſſer gerade 


unter dem Balken liegt, bis an die Hüften mit Steingeröll 


zugedeckt. Er wimmert immerfort leiſe. Wenn Boſemüller 
und Stracke nicht mehr können, dann iſt es mit ihm vorbei. 
Wo iſt Siewers? Wo iſt Krakowka? Man hört nichts, 
mon ſieht nichts. 

Stracke finfi langſam in die Knie. Er ſtöhnt. Auf 
ſeiner Stirn fließt Blut und dringt ihm in die Augen, er 
kann es nicht abwiſchen. Geröll ſtürzt nach. Eſſer wimmert 
lauter. Boſemüller hat die Zähne zuſammengebiſſen, ſeine 
Augen glühen. Nein, er bleibt ſtehen, er bleibt ſtehen! 
Seine Muskeln ſind unſäglich angeſpannt, es iſt eine über⸗ 
menſchliche Kraft in ihm. Bilder jagen vor ſeinem er⸗ 
hitzten Gehirn vorüber, eine ſinnloſe Folge ... und immer 
wieder das Kind... das Kind . 


Bromberg, Sonntag den 29. Juni 1930. 


dieſen Feſtſtellungen, die von anderen 
Oppofitionsparteten ſchon oft genung gemacht worden find, 
klagt die Endecla über das ihr beſonders angetane Leid. 
Herzzerbrechend klingt Folgendes: „Die Politik gegenüber 
den nationalen Minderheiten äußert ſich, außer in der 
Stärkung ihrer Stellung durch Sprengung der polniſchen 
Geſellſchaft (von dieſer „Stärkung“ haben die nationalen 
Minderheiten bisher nichts gemerkt! Bem. der Red.) in 
verſteckten Verſtändigungen mit manchen Nationalitäten⸗ 
gruppen. Dieſe Verſtändigungen beziehen ſich nicht nur 
auf Wahlzwecke, wie es während der Gemeinde⸗ und 
Sejmwahlen der Fall war, ſondern auch auf umfaſſen⸗ 
dere Pläne, auf die ein gleichzeitiges Licht die Stimmen 
des Regierungslagers werfen, welche leichtſinnig u. a. die 
Loſungen der Politik in der Richtung der Bildung einer 
Ukraine erneuern.“ 


„In der auswärtigen Politik hat die Regierung auf 
der internationalen Beratung im Haag die Sache un⸗ 
ſerer Sicherheit zum Sinken gebracht und die 
Abkommen mit Deutſchland, in die man die inneren Rechte 
Polens eingeflochten hat, ſowie das Verhalten Deutſch⸗ 
lands gegenüber dem abgeſchloſſenen Handelsabkommen, 
das unter regelrechten internationalen Verhältniſſen un⸗ 
möglich iſt, ſind ein trauriges Zeichen der Verminderung 
des Anſehens des Polniſchen Staates nach außen.“ 


Nach dieſem Ausfall in das Gebiet der auswärtigen 
Angelegenheiten, weiſt die Deklaration noch einmal auf die 
Zeitvergeudoͤung hin, „die die Regierungen des Umſturzes“ 
ſich haben zu ſchulden kommen laſſen, auf „die wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Experimente, die von Leuten gemacht 
werden, deren Vorhandenſein in wichtigen Staatlichen 
Stellungen wie ein Mißverſtändnis ausſieht“. Die Un⸗ 
möglichkeit der Zuſammenarbeit der Pilſudſki⸗Regierungen 
mit der Mehrheit des jetzigen Sejm — heißt es weiter — 
erzeugt die konſtitutionelle Notwendigkeit 
der Ausſchreibung von neuen Wahlen. „Die 
Hemmung der Tätigkeit der konſtitutionell zur Arbeit be⸗ 
rufenen Behörden iſt vielleicht für die Regierung bequem, 
doch unvereinbar mit dem Wohl des Staates, der in eine 
immer tiefere Stagnation und Desorgani⸗ 
ſation verſinkt. 


Die Deklaration ſchließt mit der Aufforderung zur all⸗ 
gemeinen Annahme der Loſung, daß „dieſem für den Staat 
unſeligen und feiner Zukunft gefährlichen Regime aufs 
Schnellſte ein Ende zu ſetzen ſei.“ 


y - g 
Nationaldemokratiſche Manifeſtation in Warſchau. 


Warſchau, 27. Juni. Am 25. d. M. fand im Saale des 
Muſeums für Handel und Induſtrie eine von der Natio⸗ 
nalen Partei veranſtaltete große Verſammlung ſtatt, die 
beſonders von der nationaliſtiſchen Obwiepol⸗Jugend be⸗ 
ſucht war. Die Hauptrede hielt Abg. Rybarſki, 
u. a. ſagte: 


„Haben wir eine Diktatur? Nein! Dies iſt ein Syſtem 
der Abwälzung der Verantwortlichkeit für die eigenen 
Fehler auf den Sejm, während man fiH ſelbſt nicht exiſtie⸗ 
rende Verdienſte zuſchreibt ... Wir waren bisher gez 
duldig, heute muß man ſagen: genug! (Stürmiſcher Beifall.) 
Jeder Tag des Sanacjaregimes ſtärkt den Radikalismus, 
aljo kann es nach Pilſudſki nicht ſchlechter fein. Derjenige 
wird die Gewalt übernehmen, der beſſer organiſiert fein 
wird. Heute iſt es Zeit, niemand darf als Unparteiiſcher 
bei Seite ſtehen.“ 


Nach der Verſammlung veranſtaltete der temperament⸗ 
volle Teil der Teilnehmer — zumeiſt Mitglieder der obwie⸗ 
poliſchen Jugendorganiſation — einen Umzug, in deſſen 
Verlauf Rufe gegen die Regierung und gegen Marſchall 
Pitſudſki erhoben wurden. An der Stelle, wo die Trebacka⸗ 
gaſſe in die Krakauer Vorſtadt mündet, ſtürzten ſich (vor⸗ 


„Stracke ...“ brüllt Boſemüller, „es geht noch 
Eier, 'raus! Mach, daß du unter dem Balken raus⸗ 
kommſt . .” ; 

„Ich kann ja nicht ...“ wimmert Eſſer. Er kann mirt- 
lich nicht, der Junge. 

„Leſch ...“ ſchreit Boſemüller, deſſen Stirnadern an- 
ſchwellen wie Hanfſtränge, „Leſch... Schwartz kopf 
eiern 

Sie hören ihn nicht da vorn, ſie ſind dabei, den Ein⸗ 
gang freizuwühlen. Sie ſind von denen hier hinten durch 
einen Geröllhaufen getrennt. 

„Mutter ... Mutter ...“ wimmert Eſſer. 

Das iſt der erſte Ton, der in die Ohnmacht von 
Siewers hineindringt, ganz aus der Ferne. Er hat einen 
Schlag auf den Hinterkopf bekommen, der ihn zu Boden 
geworfen. Er atmet ſchwer und ſieht erſtaunt um ſich. Er 
ſieht Boſemüller wie den Rieſen Atlas das Himmels⸗ 
gewölbe tragen. Er ſieht den leichenblaßen Eſſer am Boden 
liegen, zur Hälfte mit Geröll zugeſchüttet. Er ſieht Stracke 
in die Knie brechen und hört ihn ſtöhnen. Aber was ihn 
am meiſten aufpeitſcht, das ift dieſes fortwährende 
Wimmern 

„Mutter.. Mutter 

O Gott... Mama . jetzt geht es mit deinem 
Jungen zu Ende ... Mama, daß du nicht weißt, was dein 
Junge in dieſem Augenblick macht, daß nicht plötzlich eine 
Viſion ſich vor dir auftut.. Mama, ach Mama. jetzt 
iſt es alſo gekommen, wie es vorauszuſehen war... 
Mama 

„Mutter.. Mutter...” wimmert Eifer. 

Da ſteht Siewers plötzlich neben Stracke. Da ſenkt ſich 
eine Laſt auf die Schultern des Kleinen, ſo furchtbar 
ſchwer, daß er nie geglaubt hat, es gebe eine ſolche Laft. 
Da ſpürt er, wie es ſich auf alle ſeine Glieder legt und wie 
es ihn langſam, langſam, unſäglich grauſam niederdrückt. 
Das iſt das Ende. Noch einmal macht er eine konvulſiviſche 
Anſtrengung. Mama. ſterben ; 

„Mutter ... Mutter . mimmert Eifer. 

Nein .. ſchreit es in Siewers ... nein, nicht ſterben! 
Leben! Mama... Mama! Nochmals ſtemmt er ſich gegen 
die Laſt. À 4 f \ 

Boſemüllers Augen quellen aus den Höhlen vor, Er 


der 


Deutſche Rundſchau. 


500 Polen eingetroffen. ; 
komitees vom Vizepräſidenten der Stadt und einem Dele⸗ 


— — ͤ 6ʃʃ 22 ĩ —— 


erſchien es allen als eine Ewigkeit. 


Nr. 147. 


Was ist 0G AL? 


Togal- Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen Rheuma, 
Gicht, Grippe, Nerven- u. Kopfschmerzen, 
Migräne sowie Erkältungskrankheiten. 
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel! Ueber 6000 
Aerzte anerkennen lt. notar. Bestätigung die Wirksamkeit von Togal. 
In allen Apotheken. Registrier-Nr. 1364. Preis Zł. 2.— 26 


her dort poſtiert) Poliziſten auf die Manifeſtanten und 
hieben auf ſie mit Gewehrkolben ein. Auch zwei Gen⸗ 
darmerie⸗Unteroffiziere waren bei der Unterdrückung des 
Aufruhrs behilflich. Es wurden einige zehn Perſonen, 
überwiegend Studenten verhaftet, die man aber bald 
auf Intervention des Rektors der Univerſität freiließ. 


Her Euchariſtiſche Kongreß. 


Poſen, 27. Juni. 


Geſtern vormittag 9 Uhr hat hier der Euchariſtiſche 
Kongreß mit einem Gyttesdienſt in der Fronleichnamskirche 
begonnen. Es nehmen daran ſämtliche Erzbiſchöfe und 
Biſchöfe aus ganz Polen, Mitglieder des Poſener Kapitels, 
Vertreter der Behörden uſw. teil. Als Vertreter des Präſi⸗ 
denten der Republik war der Landpwirtſchaftsminiſter 
Santa» Polczynſki und als Vertreter der Regierung 
der neuernannte Vizeminiſter im Kultusminiſterium Zon⸗ 
golowiez erſchienen. Am Tage vorher war der päpſt⸗ 
liche Nuntius Erzbiſchof Marmaggi in Poſen eingetrof⸗ 
fen. Auf dem Bahnſteig wurde der hohe Gaſt von dem 
Kardinalprimas Dr. Hlond, dem Soufragan⸗Biſchof 
Bymek ſowie Vertretern der einzelnen Kapitel, der Zivil⸗ 
und Militärbehörden begrüßt. Als der Legat dem Wagen 
entſtieg, ſpielte eine Kapelle die päpſtliche und dann die pol- 
niſche Nationalhymne. Der Nuntius ſchritt darauf die 
Front einer Ehrenkompanie ab und rief den Soldaten zu: 
„Gott ſegne euch, ihr Beſchützer der katho⸗ 
liſchen Religion!“ Dann rief er, an alle gewandt: 
„Es lebe das katholiſche Polen!“ Hierauf beſtieg 


er einen ſechsſpännigen Galawagen, um ſich nach dem Erz⸗ 


biſchöflichen Palais zu begeben. i 
Aus Deutſchland find zum Euchariſtiſchen Kongreß 
die im Namen des Empfangs⸗ 


gierten des Primas begrüßt wurden, nachdem ſie vorher in 
Bentſchen von einem Vertreter des Weſtmarkenver⸗ 
eins begrüßt worden waren. Die polniſche Emigration 
aus Deutſchlond iſt auf dem Kongreß am ſtärkſten vertreten. 
Gekommen waren ferner polniſche Delegationen aus Frank⸗ 
reich, Belgien, Lettland und Amerika. 

Die Eröffnung des erſten Euchariſtiſchen Kongreſſes er- 
folgte im rieſigen Saale der Rotunde auf dem Gebiet der 
ehemaligen Landesausſtellung. Der Präſes der katholiſchen 
Liga, Profeſſor Gandkowſki, begrüßte in einer kurzen 
Anſprache die kirchlichen Würdenträger und ſprach über die 
Bedeutung der Euchariſtie und der Religion im nationalen 
Leben. Weitere Begrüßungsanſprachen hielten der Primas 
Hlond, der Vertreter der Regierung Zongotlowicoez 
und andere. 

Nachmittags fand im Rathausſaale ein von der Stadt 
Poſen zu Ehren der Kongreßteilnehmer gegebenes Früh⸗ 
ſtück ſtatt, in deſſen Verlauf der Stadtverordnetenvorſteher 
Ingenieur Hedin Be ein Hoch auf den Präſidenten der 
Republik und Stadtpräſident Ratajſki ein Hoch auf den 
Papſt ausbrachte. . 


atmet in kurzen Stößen. Es geht auch bei ihm zu Ende. 
Martha. das Kind - 


das Kind 5 r i 
Wie lange mag es noch gedauert en elleicht 
waren es im ganzen nur wenige Minuten. Nachher abe? 


Plötzlich ift draußen Rufen und Geſchrei. Man hört 
Kreuzhacken und Spaten knirſchen. Schwartzkopf und Leſch 
antworten. Es wird fieberhaft gewühlt. ; 
„Wer lebt noch?“ ſchreit Geppert von draußen. 
„Schartzkopf und Leſch. ..“ antwortet Schwartzkopf. 
Endlich gibt es Luft. Schwer atmend ſteht Geppert da, 
über und über mit Staub bedeckt. Hinter ihm eine zweite 
Geſtalt. Schwartzkopf bricht in die Knie und heult. Leſch 
ſetzt ſich keuchend nieder. 

„Weiter .. . ſchreit die zweite Geſtalt hinter Geppert. 
Es iſt eine bekannte Stimme, denkt Schwartzkopf. 

„Alles kaputt ... ſtöhnt Leſch und hält ihn zurück. 
Der andere gerät in eine ſchreckliche Wut. Der Schweiß 
fließt ihm von der Stirn. Es ſieht aus, als wolle er Leſch 
mit einem einzigen Hieb ſeiner Kreuzhacke niederſchlagen. 


nicht?“ ſchreit er. 

Wie... was denn . wer lebt denn noch? 

Auch Schwartzkopf und Leſch fahren jetzt in die Höhe. 
Zu vieren ſind ſie an der Arbeit. Jeder arbeitet für drei. 
Keiner ſpricht. Sie wühlen mit zitternden Händen. Geppert 


Lippen. 

Und dann finden ſie die andern. z 
Sie finden Eſſer, der fie durch ſein Wimmern gerufen 
hat. Sie finden Stracke bewußtlos mit einer Stirnwunde. 
Sie finden Boſemüller ſtarr und verkrampft, immer noch 
aufrecht, das ganze Gewölbe tragend. Sie finden Kra⸗ 
kowka bewußtlos, mit einem ſchweren Stein über der 
Bruſt. Sie finden Siewers zuſammengeſunken neben 


Geſicht, als träumte er. 

In zehn Sekunden haben fie den Balken abgeſtürzt. 
Boſemüller wird ohnmächtig. Aber er hat gerade noch Zei‘ 
gehabt, den Retter zu erkennen. 
flüſtern, aber es geht nicht mehr... 
„Wammſch ...“ hat er jagen wollen. 


TFortſetzung folgt.) 


ee È 
ETE LAO, N 


„Man Hört doch wimmern dahinten ... hört ihr denn 


verſucht zu beten, es ift nur ein Geſtammel hinter feinen 


Stracke, quer über ihm liegend, mit einem Lächeln auf dem 


Er will ſeinen Namen 
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Pommerellen. 


p. Tuchel (Tuchola), 27. Juni. Der heutige Wochenmarkt 
war trotz des Regenwetters ſehr reich beſchickt, aber nur 
mittelmäßig beſucht. Butter wurde mit 1,90—2,30 pro Pfund 
verkauft und die Mandel Eier mit 1,80—2,20. Für Gemüſe 
zahlte man: Blumenkohl 0,20—1,20, Spargel 0,60—1, Gurken 
0,30—0,80 pro Stück, Schoten 0,40 pro Liter, Karotten und 
Mohrrüben 0,20 pro Bund, Kohlrabi 0,20 pro Bund, Spinat 
0,20 pro Liter, Rhabarber 0,15—0,25 pro Bund, Radieschen 
0,10 pro Bund, Gartenerdbeeren 11,20, Stachelbeeren 0,40 
bis 0,50 pro Liter, Kirſchen 1,20—1,50, Zwiebeln 0,20 pro 
Bund. An Geflügel gab es: Junghuhn 1502,80, 
Suppenhuhn 3—5,50, Tauben 1,50—1,80 pro Paar. Die 
Fleiſchpreiſe waren folgende: Kalbfleiſch 1,10—1,20, 
Hammelfleiſch 1,80—1,40, Rindfleiſch 1,80—1,60, Schweine⸗ 
fleiſch 1,50—1,80, Speck 2. Auf dem Fiſchſtan d notierte 
man folgende Preiſe: Lachsforellen 1,80—2, Maränen 1,80, 
Schleie 1,20—1,50, Hechte 1,80—1,40, Aalquabben 0,90, Barſche 
und Karauſchen 1, Suppen- und Bratfiſche 0,40—0,60. Das 
Paar Ferkel wurde diesmal mit 75—110 Zloty abgeſetzl. — 
Ein furchtbarer Brand wütete in Stobno⸗Abbau, 
Kreis Tuchel, der das Wohnhaus des Landwirts Schmidt, 
ſowie ſämtliche Wirtſchaftsgebäude vernichtete. Pferde, 
Rindvieh und Schafe waren noch auf der Weide und ent⸗ 
gingen auf dieje Weiſe dem Tode. Da das Grundſtück ab- 
gelegen iſt und ſich in dem Augenblick, da das Feuer aus⸗ 
brach, nur die Hausfrau und der alte gebrechliche Groß⸗ 
vater, der erhebliche Brandwunden erlitt und ſofort ins 
Krankenhaus nach Tuchel gebracht wurde, befanden, konnte 
das raſch um ſich greifende Feuer nicht ſofort bekämpft wer⸗ 
den. Man nimmt an, daß der Brand durch den ſchadhaften 
Schornſtein im Wohnhaus verurſacht worden iſt. Der er⸗ 


littene Schaden iſt außerordentlich groß, dürfte aber teil⸗ 
weiſe durch Verſicherung gedeckt ſein. 

p. Vandsburg (Wiecbork), 27. Juni. In den Nachmit⸗ 
tagsſtunden des heutigen Donnerstag ertönte in den Straßen 
unſerer Stadt das Feuerhorn. Die hieſige Feuerwehr wurde 


nach dem drei Kilometer entfernt liegenden Orte Runowo 


gerufen, wo bei einem der dortigen Beſitzer der Dachſtuhl 
des Hintergebäudes brannte. Die Wehr brauchte trotz 
ſchnellen Eintreffens am Brandherde nicht in Tätigkeit zu 
treten, da inzwiſchen der Brand von Einwohnern erfolgreich 
bekämpft worden war. Die Entſtehungsurſache iſt unbe⸗ 
kannt und der entſtandene Schaden durch Verſicherung 
gedeckt. 


h Strasburg (Brodnica), 27. Juni. Aus ſchreibung. 
Das hieſige ſtaatliche Hochbauamt (Panſtwowy Urzad Bu⸗ 
downietwa Naziemnego w Brodnicy) verkauft im Offerten- 
wege nachſtehende Gebäude zum Abbruch auf der Domäne 
Amtsgut Strasburg (Zamek Brodnica): 1. ein Zweifamilien⸗ 
Inſthaus, 2. einen alten Pferdeſtall, 3. ein Vierfamilien⸗ 
Inſthaus, 4. Stallungen zum Vierfamilien⸗Inſthaus, gebaut 
aus Ziegeln. Offertenformulare ſind gegen Zahlung von 
2 Ztoty im Hochbauamt erhältlich. Offerten in verſchloſſenen 
und verſiegelten Briefumſchlägen mit der Aufſchrift 
„Brodnica⸗Zamek, oferta na budynki na rozbiorke“ find bis 
ſpäteſtens 2. Juli d. J. einzureichen. Der Offerte iſt eine 
Quittung der Finanzkaſſe über eine bei ihr niedergelegte 
Kaution von 300 Zioty in bar oder Wertpapieren beizufügen. 
Der Abbruch der Gebäude erfolgt erſt nach erfolgter Zah⸗ 
lung der offerierten Summe. — In einer der letzten Nächte 
wurde im Schützenhaus ein Diebſtahl verübt. Die Diebe 
öffneten das Haupttor mittels Dietrichs und gelangten durch 
eine Nebentür in das Lokal, wo ſie ſich Schokolade, Likör, 
Zigarren, Zigaretten und etwa 100 Zloty Barſchaft in 
kleinen Münzen aneigneten. Der Gaſtwirt Krzyzniewſki iſt 


um etwa 1000 Zloty geſchädigt. Den Rückzug traten die 
Diebe durch den Haupteingang an, indem ſie vorher den 
Schlüſſel vom Nagel nohmen und die Tür öffneten. — In 
Zbiezno hieſigen Kreiſes brach im Gehöft der Frau Tatu⸗ 
linſki Feuer aus, wobei der Dachſtuhl des Wohnhauſes 
verbrannte. Beim Retten ſeiner Habſeligkeiten fand den 
Flammentod der 95 Jahre alte Greis Jozef 
Lewandowſki, während Johann Wardzinſki ſchwere 
Brandwunden erlitt. Es wird Brandſtiftung vermutet. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Stettin, 26. Juni. Kürzlich entwich vom Anſtalts⸗ 
gelände des Zuchthauſes in Gollnow, wo er mit der Heu⸗ 
ernte beſchäftigt war, der Strafgefangene Lipfowſki, 
der noch bis März 1933 eine Strafe zu verbüßen hat. Eines 
Vormittags wurde er von einem Polizeibeamten geſehen. 
Der Beamte wollte den Flüchtling ſtellen. Dabei entſpann 
ſich zwiſchen beiden ein erbitterter Kampf, in dem der Be⸗ 
amte, der dem Zuchthäusler an Kräften weit unterlegen 
war, nachgeben mußte, ſo daß es dem Sträfling gelang, 
der Feſtnahme ſich wieder zu entziehen. Man nimmt an, 
daß er ſich nach Polen wenden wird. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Teſchen, 27. Juni. Auf der Bezirksſtraße in Dem⸗ 
boma, einige Schritte von der Gaſtwirtſchaft Drabina 
wurde der 38 Jahre alte Paul Koziol in bewußtloſem 
Zuſtande aufgefunden Der Bewußtloſe wurde in ſeine 
Wohnung geſchafft. Daſelbſt iſt er eine Stunde darauf ge⸗ 
ſtorben. Es beſteht der Verdacht, daß Koziol an Alkohol⸗ 
vergiftung geſtorben iſt. 


Nie dagewesene, billige Kaufgelegenheit von Kleidern! 


Serie J. zt 10.00 
Serie Il. . „ 15.00 
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Serie V. s n» = = „ 30.00 
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4. Blatt. 


Folterungen im ſüdſlawiſchen Banat. 
Unerhörte Mißhandlungen Deutſcher. 


Belgrad, 27. Juni. In der Stadt Großbetſchkerek 
im ſüdſlawiſchen Banate ereignen ſich ſeltſame Dinge. Die 
deutſche Bevölkerung iſt in ſtarker Erregung ob der ſchweren 
Mißhandlungen, denen die Schriftleiterin der in Großbetſch⸗ 
lerek erſcheinenden deutſchen Wochenſchrift „Neue Zeit“, Hilde 
Iſolde Reiter, im Polizeigefngnis ausgeſetzt war, und 
über die bald darauf erfolgte Verhaftung des geweſenen 
deutſchen Abgeordneten, Dr. Wilhelm Neuner über deren 
Gründe faſt einen vollen Monat nichts Zuverläſſiges in Er⸗ 
fahrung gebracht werden konnte. Nach einmonatiger Polizei⸗ 
haft wurden nun beide, bei Belaſſung unter ſcharfer Polizei⸗ 
aufſicht, auf freien Fuß geſetzt, und aus ihren Ausſagen er⸗ 
gibt ſich nun, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, folgender Tat⸗ 
beſtand: 

Einige Amtsperſonen in Großbetſchkerek erhielten vor 
kurzem in ſerbiſcher Sprache geſchriebene anonyme Briefe, in 
denen über eine angebliche Zurückſetzung des Banates durch 
die Staatsregierung geklagt und die pathetiſche Frage auf⸗ 
geworfen wird, ob man es denn darauf abgeſehen habe, das 
Banat Rumänien oder etwa gar Ungarn in die Arme zu 
treiben. Aus dieſen an ſich belangloſen Briefen wurde von 
den Behörden eine Haupt⸗ und Staatsaktion gemacht, und da 
das Briefpapier auf die Redaktionsſtube der „Neuen Zeit“ 
hinzudeuten ſchien, wurde die Schriftleiterin Hilde Iſolde 
Reiter am 15. Mai verhaftet und von 9 Uhr abends bis 
weit über Mitternacht in der Kanzlei des Polizeihauptmanns 
Makſimoviec zur Erpreſſung eines Geſtändniſſes derart ſchwer 
mißhandelt, daß ſie ſchließlich weder gehen noch ſtehen konnte, 
ſondern durch ihre Folterknechte in die Zelle des Polizei⸗ 
gefängniſſes zurückgetragen werden mußte. Man hatte ihr 
nämlich die Hände mit eiſernen Handſchellen 
gebunden und über die Knie hinabgezogen, ſodann einen 
Eiſenſtab durchgeſteckt, die völlig Hilfloſe auf den Rücken ge⸗ 
worfen, ihrer Schuhe entledigt und die nackten Sohlen 
unbarmherzig mit einem ſpaniſchen Rohr bearbeitet. Um ihre 
Hilferufe zu erſticken, ſtopfte man ihr einen ſchmutzigen Ku e- 
bel in den Mund und verhüllte ihr überdies noch den 
Kopf mit einem Tuche. Da ſie jedoch den Briefen vollkommen 
ferne ſtand, konnte fie natürlich auch nichts darüber ausſagen. 
Ihre wunden Hände und Füße aber wurden im Gefängnis 
mit Jod und eſſigſaurer Tonerde behandelt, worauf dann nach 
zwei Tagen das „Verhör“ durch den Polizeichef ſelbſt, jedoch 
bezeichnenderweiſe in Gegenwart des mit dem verhängnis⸗ 
vollen Eiſenſtabe bewaffneten Folterknechts, fortgeſetzt 
wurde. Hterbei wurde ihr auch zu erkennen gegeben, mw el- 
ches Geſtändnis man von ihr verlange; daß nämlich der 
geweſene Abgeordnete Dr. Wilhelm Neuner der Schreiber 
oder doch wenigſtens der Urheber jener fragwürdigen Briefe 
ſei. 

In ihrer Seelenangſt unterſchrieb ſie ſchließlich auch dieſes 
Geſtändnis und wiederholte es ſogar dem ihr gegenüber⸗ 
geſtellten Dr. Wilhelm Neuner ins Geſicht, worauf dieſer 
gleichfalls verhaftet und in ein vollkommen lichtloſes, von 

Schmutz und Ungeziefer ſtarrendes Polizeigefängnis gebracht 
wurde, in dem ihm nicht einmal die Möglichkeit einer täg⸗ 
lichen Waſchung geboten war. Fräulein Reiter widerrief 
ſpäter ihre Ausſage und zeigte dem Polizeichef auch die er⸗ 
littenen Mißhandlungen an, wurde aber von dieſem darauf 


Prosvekte auf Wunsch. 


Für schwach po 


Sofort ab Lager 
‚lieferbar: 
Getreide- 
maher 


„DEERING“ u. 
„Cormick“: 


neuesteAusführung, 
\ mit staubdicht 
ekapselten, im Oelbade laufenden Getrieben, schwer ver- 
zinktem Stahltisch und vielen anderen Verbesserungen 


Grasmäher: „Deering und „Cormick“ 
Heurechen :ravrika ‚Ventzki“u.,Cegielski« 
Heuwender 2 
Schleifsteine 


Vorderwagen 
Großes Ersatzteillager 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 
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Achtung! 3188 i i 
Tapeten!! 


C 
Damen: 


Empf. mich z. Setzen v. 
Kachelöfen aller Art zu 
bill. Preiſen. Johann 
Suchomfti, Töpferm, 


fabrten zu verm, 


Pod Blantami 18, Sof. .. Nac. Sw. Trójcy 12. 


Kursy Samochodowe Z. Kochańskiego 


Auto- Fahrschule 
Bydgoszcz, 3-go Maja 14a. 
. (Unterricht von 8—20 Uhr) 


bilden Berufs-. Herrenfahrer aus 


Die bei uns eingeführte patentierte Doppelsteue- 
rung erleichtert und beschleunigt den Unterricht. 
Ey; — Meldungen werden 
täglich entgegengenommen. 
werden je nach Wohnsitz des Kandidaten in 
Poznan oder Torun abgelegt. 

Für ganztägig Beschäftigte Abendkurse. 

ch polnisch Sprechende Sonderunterricht, 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


ſtig en 
hide und gte Eigene Werkſtatt. 


w. z. ſolid. Preiſ.geferti 
Aae 44. P 


e496 Pomorskas Autobus daes 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Juni 1930. 


aufmerkſam gemacht, daß die von ihr belaſteten Beamten ſich 
ſchwer an ihr rächen könnten. 

Während dieſer ganzen vierwöchigen Haft war von 
Freunden der Verhafteten jeder mögliche Verſuch gemacht 
worden, Licht in die Sache zu bringen. Entgegen den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen wurden die polizeilichen Akten jedoch 
erſt nach zwei Wochen auf wiederholtes Betreiben dem 
Staatsanwalte vorgelegt, und als diefer daraufhin telegra- 
phiſch die ſofortige Enthaftung verfügte, wurde 
ſtatt deſſen bei Dr. Neuner, der ein angeſehener Rechts⸗ 
anwalt iſt, eine neuerliche Hausdurchſuchung vorgenommen, 
die ebenſo ergebnislos verlief wie alle vorangegangenen. 
Dennoch bedurfte es immer noch weiterer Anſtrengungen, 
um nach einem vollen Monat die Enthaftung durch⸗ 
zuſetzen. Gegenwärtig befinden ſich beide auf freiem Fuße, 
ſtehen aber unter ſcharfer Polizeiaufſicht, obwohl ihnen 
keinerlei Zuſammenhang mit jenen ominöſen Briefen nach⸗ 
gewieſen werden konnte. Gleich nach ihrer Enthaftung hat 
Hilde Reiter nicht nur ihre erpreßten Geſtändniſſe wider⸗ 
rufen, ſondern auch die Strafanzeige gegen die beamte⸗ 
ten Folterknechte erſtattet und gleichzeitig den Miniſter⸗ 
präſidenten Schiwkowitſch von allem Vorgefallenen in 
Kenntnis geſetzt. Man darf nun geſpannt ſein, ob die Re⸗ 
gierung in dieſem haarſträubenden Falle den ſchwergekränk⸗ 
ten Deutſchen Genugtuung geben oder es dabei bewenden 
laſſen wird, daß die Greuel des Belgrader Polizeigefäng⸗ 
niſſes, die wie der Kroatenprozeß enthüllt hat, auch ſchon in 
Agram ihren Einzug gehalten haben, nunmehr auch gegen 
die Deutſchen im Banate in Anwendung gebracht werden 
ſollen. 


Schwalben über Nom. 
Von Guſtav W. Eberlein, Rom. 


Hoch und herrſchend, wie ein überragender Geiſt im 
Gewühl des Alltags, ſteht im Herzen der Stadt die Säule. 
Die Automobile wuſeln als Käfer um ihren Fuß herum, 
nicht einmal die Kutſcher auf den Böcken der noch immer 
nicht ausgeſtorbenen Pferdedroſchken können auf den Sockel 
hinaufſehen, nur die Bogenlampen bringen es fertig. So 
hoch iſt er. R 

Die Tiſche vor den Kaffeehäuſern find auch noch nicht 
gänzlich an die Wand gedrückt, man ſitzt im Juli wie im 
Dezember da, es iſt kein großer Unterſchied. Die Fremden 
trinken im Juli ihren glühendheißen Eſpreſſe und die Ein⸗ 
heimiſchen ſchlürfen im Dezember ihr Eis. Es iſt etwas 
Jahreszeitloſes um die Piazza Colonna. Bis eines Tages 


oder etwas vom Himmel fällt. Dann weiß man, es iſt 
Sommer — die Schwalben ſind da. 
Die pfirſichwangige Signorina ſagt „Caſpita!“ und 


lächelt und wiſcht die Sache ab. Der Herr in Pumphoſen 
(für die er einen rechtfertigenden engliſchen Namen hat) 
ſieht von ſeinem roten Buche auf und tut einen andächtigen 
Blick in den berühmten ewigblauen Himmel. Der iſt mit 
einem engmaſchigen Drahtnetz eingefangen worden, wie ein 
dicker ſchillernder Fiſch liegt er dahinter, ja, wie ein Fiſch 
im Netz. Nur die Schwalben kümmern ſich nicht darum, fe 
quirlen durch die Maſchen wie Waſſerflöhe. Die Säule iſt 
ihr Leuchtturm und auf der Spitze ſteht ſtatt des abgebauten 


r 


Tel. 1185 


— Die Prüfungen 


\ 6524 


7 hervorragende Typs 
Coupé auf verlängeriem Unter- 


Standard Saloon auf normalem 


Coach auf verlängeriem - 
e 


Toon Saloon auf normalem 


Bruno Grawunder 
ul. Dworcowa 20. 6788 
Gegr. 1900 — Tel. 1698 


ie 


Beſte Quelle 


zum 
Einkauf vollitändiger |f 
Speiſezimmer, Herren» 


Standard Sedan aufverlängertem 
Untergestell 
Touring Sedan auf verlängertem 
Untergestell 
Brougham auf verlängertem 
Untergestell 


zimmer, Schlafzimmer, 


Küchen, Polſtermöbel, 
ſowie alle anderen 
Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
Bedingungen 


E Wir bitten heute noch, diesen Ausschnitt = . : 

t ögnach Grainert : an den nächsten Vertreter zu senden. 2 En: HR E 
VOGON, 2138 B Ich bitte mir einen illustrierten Katalog = Adresse: RR 

ür Nus- Dworcowa 3. Sel TT : von Essex The Challenger zu übersenden. : : 
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a111 Bydgoszcz, Ugory 10 


| | Dis einzige Auto für langjährige, besch 


Dea BEN E A RT | 
Untergestell. . . $ 1560.00 
. . * “ $ 1580.00 


Untergestell 8 $ 1660.00 


. $ 1785.00 
. 1820.00 fun 


THE CHALLENGER 


Rudolf Jachmann, Bydgoszcz, Mostowa 5. 


Poznan: Szafarkiewiez & Menzel, : 
Toruń: W. Katafjas, Grudziądz: Universal-Auto. Zu 
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Nr. 147. 


Marc Aurel der Apoſtel Paulus und leuchtet. Die Schwal⸗ 
ben kreiſen reſpektlos um ſeinen Glorienſchein. 

Ab und zu betrachten ſich einige den erſten Film. Der 
ijt in ſchraubenförmigen Windungen um die Säule gelegt 
und iſt ein Kriegsfilm. Die flatterhaften Zuſchauer be⸗ 
ginnen unten mit dem Flußübergang, ſagen, das ſei der 
ihnen wohlbekannte Rhein, ſchwingen herum, machen den 
erſten Angriff mit, drehen ſich abermals, um die berühmte 
Schildkrötenphalanx zu ſehen, kreiſen mit den ſchanzenden 
und fechtenden und ſterbenden Legionären und ſchrauben 
ſich überhaupt bis zum Schlußakt mit in die Höhe, um 
dann mit einem aufreizenden Mädchengekicher über das ehr⸗ 
würdige Apotſtelhaupt hinwegzuſtreichen. 

Naturforſcher behaupten, die Schwalben täten fo etwas, 
um Fliegen zu fangen. Wozu nur dann das Kriegsgeſchrei 
und Penſionsgelächter und Parlamentskreiſchen? Und 
warum benehmen ſie ſich ganz anders bei dem ſchiefen Turm 
an der Via Nazionale und anders über der Peterskuppel 
und ähnlich wiederum vor der Palazzo Venezia, wenn 
Muſſolini eine Anſprache hält? 

Ich glaube, das iſt wie bei den Jungens, die lieber in 
einem beſtimmten Gaſſenwinkel als auf dem eigens dafür 
eingerichteten, hygieniſch einwandfreien und um ihr Wohl 
beſorgten Schulplatz ſpielen. 

Schwer zu glauben, daß es in Rom genügend Fliegen 
geben ſoll, ihren Mann zu nähren. Alle Jahre wieder be⸗ 
gegnet man Sternguckern, die Inſektenwolken beobachten, 
und dann ſind es Schwalben, dichte Wolken von Schwalben. 
Das ſchwebt daher wie Kohlenſtaub, vergraut, als habe einer 
mit dem Daumen hineingewiſcht, ſtiebt praſſelnd herunter, 
ballt ſich zu Klumpen, zerfällt zu Schwalben und löſt ſich ge⸗ 
dankenleicht zu Kreiſen und Schwüngen und Figuren, als 
habe ein Rauchſchreiber die Hand im Spiele. Das iſt auf 


einmal da, daß man ſich die Ohren zuhalten möchte, und 


ſchon weg, niemand weiß wohin. 
In ſtillen Gärten kann man noch am eheſten Berech⸗ 
nungen anſtellen. In dem Stück Blau, das über dem 
meinen liegt, wird es regelmäßig um 5 Uhr nachmittags 
lebhaft, da brauche ich gar keine Uhr mehr. Wo ſind ſie in 
der ſtillen Zeit? Wo nachts? Einmal fuhr ich bei hellem 
Mond eine ſtumme Campagnaſtraße, da flatterten rieſige 
Schwärme aus dem zu Zunder verbrannten Graſe 
Tagsüber ſieht man ſie ſelten auf dem Lande, obwohl es 
dort doch erheblich mehr Fliegen und fliegendes Futter 
aller Art gibt. 
Mehr als in der Stadt. Und es, nach unſeren Vogel⸗ 
begriffen, ſchöner ſein müßte als über dem Straßenlärm. 
Jiiii—li—lfiitiii—iiiihhhhhh. . .. die Schwalben find 
eben da. Und kreiſen und jagen und ſpielen um alte 
Ruinen und moderne Mietskaſernen, ohne einen Permeſſo 
einzuholen, benehmen ſich rückſichtslos gegenüber empfind⸗ 
lichen Sommerkleidern und offenen Automobilen — wobei 
immerhin einzuſchalten wäre, daß der Italiener ein anf- 
gefangenes Schwalbenzeichen als Glückszeichen betrachtet, 
wie die Zahl 18 — und pfeifen in die erhabenſten Reden 
hinein oder tummeln ſich lautlos wie Fiſche im Blau. Wie 
es ihnen paßt. SY ; 
Auf alle Fragen, warum und wieſo, woher des Weges 
und was gerade ſie bewegte, nicht weiter nach Norden zu 
fliegen wie ihre Schweſtern, warum ſie keine Neſter bauen, 


werliche u. schnelle Fahrt 


— 


Essex Super Six ist ein besonders slark 
gebauter und zur Fahrt unter den schwierigsten 

hervorragend vorbereiteter, somit 
der schlechtesten Chaussee 


sämtliche Teile des Untergestell, beginnend vom 
Motor bis zur Hinterachse, sind ideal ausgeglichen, 
die Bremsen auf vier Rädern funktionieren unbe» 
dingt — der beste Stahl bildet das einzige Material, 
aus dem die ger und dauerhafte Karosserie 
des Essex- Autos gebaut ist. 

Dies ist der Grund, weshalb Essex so viel 
billige Käufer unter den polnischen Automobilisten 
findet, die ihren Wagen zur beschwerlichen und 
schnellen Fahrt verwenden; aus denselben Grün- 
den werden wir auch in Zukunft auf unseren 
Wegen gut ausgedienten und trotzdem korrekt 
ierenden Autos der Marke 


begegnen. 


Gniezno: S. Basiński, Oströwi A. Bojarski, 


hoch. 


wie jene, oder ſie doch nicht ſehen laſſen, obwohl ihnen Kirch⸗ 
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Unter Allgemeinem kam die 


liches Gerümpel aller Art in Unmaſſe zu Verfügung ſteht, i Steuerangelegenheit der Deutſchen Bühne 


K türme und Palazzi und Thermen und Mauern und gemit- Kehraus im Bromberger Stadtparlament. 


auf das alles wiſſen ſie nur immer denſelben, tirilierenden 8 Bromberg, 28. Juni. \ ; % A Ee 
Vers. des B berger Stadtparl tes | zur Sprache. Bekanntlich wurde ſowohl in der Finanzkom⸗ 
. Schwalben über Rom — ſie ſind das einzige, was 1 Aae ed e a miſſion wie im Stadtparlament bei den Beratungen über 
TN Leben bringt in das unermeßliche, unveränderliche, un- | Stadtväter bei dieſer Gelegenheit noch zeigen, wie arbeits- das Budget der Stadt beſchloſſen, der Deutſchen Bühne eine 
. erträglich eintönige Blau des füdlihen Sommers. Sie | wütig fie find. Endloſe Debatten ließen bei der in dem 50prozentige Billettſteuerermäßigung zu 
beben der Stadt ihre hochfliegende Seele und jauchzende] Raume herrſchenden Hitze die Anweſenheit dort gerade nicht gewähren. Der Magiſtrat hat jedoch dieje Ermäßigung 
. Lebensluſt, wenn ſie erſchöpft und verſchmachtet, teilnahms⸗ zu den reinen Freuden des menſchlichen Daſeins gehören. [nicht beſtätigt. Auf eine bereits früher eingereichte 


los daliegen würde unter dem furchtbaren Geſtirn. Anfrage der Deutſchen Fraktion, warum die Steuerermäßi⸗ 

A A UF, s gung nicht beſtätigt fet, teilte geſtern der Magiſtrat mit, daß 
es ſich bei der Deutſchen Bühne um ein privates Un⸗ 
ternehmen handele und die Ermäßigung aus dieſem 
Grunde nicht ſtatthaben könne. Stadtv. Jendrike (öiſch. 
Fraktion) wies darauf hin, daß es ſich bei der Deutſchen 
Bühne nicht um ein privates Gewinnunter⸗ 
unternehmen handele, ſondern um eine kulturelle 
Inſtitution, daß außerdem die Steuerermäßigung auch 
im vorigen Jahre gewährt worden ſei. Es wurde ſchließ⸗ 
lich ein Antrag des Stadtverordneten Le wandowſki an⸗ 
genommen, die Angelegenheit noch einmal der Finanzkom⸗ 
miſſion zur Beratung zu überweiſen. Erwähnenswert iſt 


u N Eine ausgedehntere Beit beanſpruchte ſchon die Erledi⸗ 
gung der Punkte 1 und 2 der Tagesordnung, d. h. der Be⸗ 

Der 25. Juni in Augsburg. ſtätigung der durch Magiſtratsbeſchluß vervollſtändigten 

In ber berühmten Barfüßerkirche in Augsburg, dem [Kaſſen⸗Rechnungsinſtruktionen und des Proz 
ehrwürdigen Gotteshaus, in dem vor 400 Jahren zuerſt die jektes der bau polizeilichen Vorſchriften für die 
neue Lehre verkündet wurde, verſammelten ſich am Mittwoch ] Stadt Bromberg. Bei dem letzteren Punkt ift erwähnens⸗ 
i die nambafteften Vertreter des Geſamtproteſtantismus der | Wert ein Antrag der ſozialiſtiſchen Fraktion, in den bau⸗ 
. ganzen Welt, um jenen Tag miteinander zu feiern, der auch] polizeilichen Vorſchriſten die Beſtimmung aufzunehmen, daß 
Flur ihre Kirchen grundlegend geworden ift. Die Geiſtlich⸗] die Zuſage baw. die. Abſage von Anträgen auf Bau- 
ER, keit zog geſchloſſen in ihrer Amtstracht in die Kirche ein, konzeſſionen einſchließlich der Begründung im Laufe von 
die ausländiſchen Führer zum Tell in reichem Ornat mit | vier Wochen au erfolgen hat, andernfall bie für die Ver 
hr ihren Amtsinſignien. Der Deutſch⸗evangeliſche Kirchen⸗ des Magiſtrats vor den oberen Baubehörden für die Ver⸗ 


5 zögerung verantwortlich ijt. Der Antrag wurde ange- ; m ie 

RA bund, der anſchließend an die Augsburger Feſttage den [309 i ein Antrag des Stadtverordneten Weymann, über diefe 

1 Deutſch⸗evangeliſchen Kirchentag nach Nürnberg einberufen nommen. Punkt 3 brachte die Beratungen über die Frage zur Tagesordnung überzugehen. Nur einige 

i hat, ift der Veranſtalter dieſes Feſtaktes. Nach einer Eröff⸗ Einziehung der Kommunalſteuer. wenige Trabanten dieſes hervorragenden Patrioten ſtimm⸗ 
nungsanſprache von Präſident D. Dr. Kapler hielt der durch RN : 8 ten für ſeinen Antrag. Auch geſtern wieder bewies Herr 
die ökumeniſche Arbeit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins welt⸗ Die Stadtverwaltung hat bisher bei den geringeren | Weymann, daß er konſequenter Patriot ift Schon 


vor 20 und 30 Jahren hat er ſein Patriotentum ſtets be⸗ 
wieſen, dieſes auch ausdrücklich betont, nur waren es da⸗ 
mals andere Farben, denen gegenüber er es tat. 


bekannte Geheimrat D. Dr. Rendtorff die Feſtrede über das [Einkommen das Steuergeſet inſofern ſehr liberal gehand⸗ 
Thema „Die Botſchaft der deutſchen Reformation“. Ver⸗ habt, als Steuern hier nicht von der Geſamtſumme des Ein⸗ 


treter der ſchwediſchen Kirche, der lutheriſchen Kirche in kommens, ſondern von einer geringeren Summe be 


2 de die Lage der ärmeren | Nebel und R des November 1918 haben das S 

Finnland, der Gemeinſchaft der evangeliſchen Freikirchen] vechnet wurden. Dadurch wur ebel und Regen des November haben das Schwarze 
uin England, der chriſtlichen Kirchen in Amerika, der pro- Steuerzahler erleichtert. Jedoch bat das Oberſte Vor] feiner damaligen patriotiſchen Flagge gründlich verwischt, 
i teſtantiſchen Gemeinſchaft in Frankreich und der ungarländi⸗[waltungsgertcht in einer Streitſache entſchieden, daß | es ift weiß-rot übrig geblieben, unter denen er fetzt forſch 

ſchen evangelischen Geſamtkirche legten in kurzen, aber eine | eine geringere Berechnung alf von der taſtchtichen Ein, in die Welt hineinſegelt. Wir wünſchen ihm weiterhin ante 

25 drucksvollen Worten Dankeszeugniſſe für die Bedeutung tommendfumme nicht auläffig fei. Die Stadt tit nunmehr | Fahrt, vielleicht ſchlägt er noch einmal einen Rekord. Die 
des Augsburgiſchen Bekenntniſſes und der deutschen Refor verpflichtet, das geſam te Einkommen mit der alten Bromberger gedenken feiner dabei allerdings in ſeli⸗ 

se mation ab. orama e r 32 ran 518 at 15. ger Erinnerung, als er noch einen erheblich anderen 

Ju feierricem Art verlas darauf der Berliner Ober. alli, don diesem krteil betroffen werden, 1 cije; die [Kurs ſteuerte. 

1 f x allein von diefem Urteil betroffen werden, wurde be⸗ 

Dio mprediger D. Burghart die wichtigsten Stücke des Mugs- ſchloſſen, die aus dem Titel der neuen Berechnungsart der Auch die 

burgiſchen Bekenntniſſes, das von der Gemeinde ſtehend an- i 1 4 ; f i ; 

460 ort wurde Univerſitätsprofeſſor Dr. Lietzmann⸗Berlin Steuer entſtandenen SR Eki für die vergangenen Jahre Hundeſtener 

j z h 8. m 

AR x A r S zu ſtreichen und die erhöhte Steuerberechnung erſt für das | fam noch zur Sprache und bei dieſer Gelegenheit nannte 

Ra überreichte dem Präſidenten die von der evangeliſchen Ge Jahr 1930 in Anwendung zu bringen. Hinſichtlich m een Seon d De Debian 


lehrtenkommiſſion veranſtaltete Neuausgabe der Belennt- | Ses Magiſtratsantrages auf Erhöhung des Auto⸗ 
nisſchriften. Mit dem von Orgel und Bläſern begleiteten 1 4 arii Förde nee. dieſen Antrag abzu⸗ 
Gemeindegeſange des Lutherliedes „Ein fejte Burg ift unſer [lehne n, ſedoch foll eine genaue Kontrolle der ehrlichen Be⸗ 
Gott“ ſchloß der erhebende Feſtakt. folgung des verpflichtenden Tarifes durch die Chauffeure 
Außer dem Feſtakt in der Barfüßerkirche haben ſelbſt.ſeitens der Stadtverwaltung erfolgen. Die Tagameter- 

verſtändlich auch in den anderen evangeliſchen Kirchen [u hren ſollen genau geprüft und eine Prüfungs⸗ 
Augsburgs Feſtgottesdienſte, namentlich für die Jugend beſcheinigung, ſowie ein Tarif in dem Wagen an ſichtbarer 
ſtattgefunden. ; „ 9& Stelle angebracht werden. Der bisherige Brauch einer be⸗ 


des Magiſtrats für die Steuererhebung eine Un ver⸗ 
ſchämtheit und eine Dummheit. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Begründung des Magiſtrats nicht zur Kenntnis 
zu nehmen und an ihn intervelliert, die früheren Grund- 
ſätze bei der Berechnung der Hundeſteuer gelten zu laſſen. 
Bei der Bewilligung weiterer Mittel für die Entſen⸗ 
dung der Kinder umbemittelter Familien in 
die Sommerfriſche wies mit ausdrücklicher Betonung 
zum „Patrioten“ Weymann der Stadtverordnete Wieſe 
(Deutſche Fraktion) darauf hin, daß die Deutſche Fraktion 
in dieſer Angelegenheit — obwohl deutſche Kinder 
dabei nicht in Betracht kämen — nicht den Antrag 
auf Ubergehen zur Tagesordnung ſtelle, ſondern 
die weitere Bewilligung von Mitteln für die 
armen polniſchen Kinder befürworte. 


Damit wurde die öffentliche Sitzung um 10 Uhr 
abends geſchloſſen. Es fand noch eine geheime Sitzung 
ſtatt. Darin wurde beſchloſſen, vor Zuweiſung einer Bau⸗ 
parzelle an den polniſchen Ruderverein (BTW) erft ein⸗ 
mal die finanzielle Sachlage und die für die Stadt noch aus⸗ 
ſtehenden Summen feſtzuſtellen. Die geheime Sitzung 
wurde um 11 Uhr geſchloſſen. 


ſonderen Beſtellung und Bezahlung von Hochzeits⸗ 


3 taxen wird unterſagt. 
Leutſche Hilfe für Kamerun. ] 5 längere Ausſprache entwickelte ſich über die un⸗ 
13530 000 von 800 000 Eingeborenen find in der Schlaf⸗ Stseliliche 8 p i } 
krankheitszone des unter franzöſiſcher Verwaltung ſtehen⸗⸗ ' m 
den Teils der deutſchen Kolonie Kamerun von der Zuteilung von Seiser sA 4 
Seuche ergriffen worden. Innerhalb der nächſten fünf an die Baugenoſſenſchaft „Nowe Miaſto“. 
er, N na . voraus ſichtlich der fas deten hel Eine vor einiger Zeit eigens zur Prüfung dieſer Ange⸗ 
e . ifion machte den Vorſchlag, der 
e ene entfeplie Tatface. wird von der fransblichen] Gecnbeh ernannte, Mama A eatmeter en Be 
Kommiſſion unter der Führung von M. Jamot, einem] willigen unter Bedingungen, die ein tatſächliches Bebauen 
Spezialiſten der Tropenmedizin, beſtätigt. Mit bitterer des Gebietes gewährleiſten. Stadtpräſtdent Sliwinſkt 
Genugtuung ſtellt der „Hannoverſche Kurier“ feit, daß die | ſetzte fi warm für die Erteilung von Baugelände an die 
Zahl der von der Schlafkrankheit ergriffenen Eingeborenen Genoſfenſchaft ein mit der Begründung, daß die Landes- 
im Jahre 1914 infolge der deutſchen Abwehrmaßnahmen wirtſchaftsbant für Bromberg einen Baukredit in Höhe 
in Altkamerun nur 6000 betrug. Selbſt die englische von 1040000 Zioty bereithalte, der jedoch den geſetzlichen 
Preje erhebt heftige Vorwürfe gegen die franzöſiſche | Beſtimmungen zufolge zum Teil Baugenoſſenſchaften gu- 
Mandatsverwaltung. Die führende engliſche Kolonialzeit⸗ fließen müſſe. Dr. Wieck wies andererſeits darauf hin, 
ſchrift „African World“ wirft der franzöſiſchen Mandats⸗ daß die Genoſſenſchaft „Nowe Miaſto“ auch nicht den ge⸗ 
verwaltung vor, daß fie offenbar der Seuche machtlos | zinaften finanziellen Wert habe. Sie beſtehe zurzeit aus 
gegenüberſtehe. Die Deutſchen hätten das wundervolle | 10 Mitgliedern, von denen jedes einen Anteil zu 200 Zloty 
wirkſame Heilmittel Germanin gegen die Schlafkrankheit | zeichnen folle, dieſen Betrag aber noch nicht eingezahlt habe. 
erfunden, während Frankreich ein weſentlich weniger mwiri- | Außerdem könne jedes Mitglied tedergeit austreten, nte- 
ſames Mittel franzöſiſchen Urſprungs anwendet. „Unter mand trage eine Verantwortung. Stadtv. Stoll (Deutſche 


— 


Bäder und Kurorte. 


Herzbad Reinerz. Trotz der überaus rer Wirtſchafts⸗ 
lage im ganzen Reiche hält ſich der Beſuch von Bad Reinerz auf der 
vorjährigen Rekordhöhe. Das ift der beite Beweis für die große 
Zugkraft dieſes einzigartigen klimatiſchen Babeortes. Der Grund 
für die Beliebtheit des meilenweit waldumkränzten Gebirgskur⸗ 
ortes iſt an erſter Stelle darin zu ſuchen, daß die kohlenſäurereichen 
Sprudelbäder, ſowie die Moorbäder, in ans mit dem ftär- 
kenden Wald⸗ und Höhenklima, die beſten K 5 verbürgen. 


an 


.... —... ff!!! nr ae ——— — —— — — —ę— a a a 


dieſen traqiſchen Umſtänden“, fo ſchreibt das Blatt, „lollten Fraktion) beantragte, die Bauparzellen nicht umſonſt, ſon⸗ Hinzu kommt, daß die Preiſe in den Fremdenheimen und Hotels, 
die franzöſiſchen Autoritäten ſich des Geiſtes von Locarno an 475 ſpätere Mietsutortiſakion le Be ar ſowie in der näheren umgebung des Bades den ſchweren Yeitvers 
| erinnern und deueſche Sachverſtändige, die fo erfolgreich] ſammlung beſchloß, der Baugenoſſenſchaft eine Parzelle im | Yon hr zu Jah mehr Sh e, e e eee Salen 
die Seuche in der Beit bie anw Kriege bekämpft Haben, an | Umfang von fünf bis ſechs Morgen als Eigentum für Bau- krante ein und die wirkſamen Moorbäder werden gegen Frogen⸗ 
Sa ihrer Unterſtützung heranziehen, was nur im eigenften zwecke zu überlaſſen, jedoch unter folgenden Bedingungen: | leiden, Rbeuma und Gicht mit beſtem Erfolge angewandt. Pros 
i franzöſiſchen Intereſſe liegen würde“. { 1. daß für jede 1000 Quadratmeter ein von der Genoſſen⸗ ſpekte verſendet koſtenlos die Badeverwaltung. 
N. i N 3 a ſchaft wie von jedem einzelnen der 10 0 7 8 * Bab ler eine i. ag ons i A er 
BON A \ zeichneter Blankowechſel von 2000 Ztoty hinterlegt wird, nes Wetter, einen regen Beſuch aufweiſen, e Ku ° 
ee Moskaus RNeligionsſeindſchaft. der im Falle der Nichterrichtung von Fundamenten auf | amnder eg kenmen nu emittel haus mt E hirae ph a ER 


Kowno, 27. Juni. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat | dielem Gebiet im Laufe von zwei Jahren als Konventiowal- | in vollem Betrieb, beſonders reger Verkehr herrſcht am Ober- 


$ ! $ die S 2. we D ei b = und Kronenquellen⸗Ausſchank, wo Kurgäften und Paſſan⸗ 
die Sowjetregterung auf Antrag der Gottloſen⸗ räfe an die Stadt gezahlt wird 2. wenn im Laufe von dr ten Die gegen Katarrhe, Aima, Buder, und Nierenlelden alt 


verbände Kirchengerät, das von der Sowietreglerung | Jahren der Bau nicht unter Dach und im Laufe von vier | bewahrt iquell breicht werden. Unterkunftsmöglich⸗ 
in den Kirchen von Leningrad und Kronſtadt be⸗ Jahren nicht beendet iſt, fällt die geſamte Anlage einſchließ⸗ 9 e e Penſionen ſind genügend * 
boden war, den O ottloſenverbänden fitr lich des Grund und Bodens an die Stadt zurück. Wenn enben, Die ai jung des e 99 Se por 
y 1 i 7 ty s T. rüleng, errn T. . au a , 

ein antireligiöſes Muſeum in Kronſtadt zur Ber- I a von 15 „ e ſollen 95 85 Dlälellſche aurantia tt 125 Schleſiſchen Hof bietet für Diabetiter und 
flüngung geſtellt. Die Maßnahme hat in verfhtedenen Teilen tere Parzellen für ihre weitere Bautätigkeit reſerviert | Stoffwechſelkranke behagliche und preiswerte Unterkunft. 

der religiöſen Bevölkerung ſtarke Empörung hervorgerufen. werden. i — — fi 


1 
Inform. über Haus- und Badekuren 


kostenl. durch: 


1 Bel Nieren-, Biasen-, Frauen-Leiden 
Michal Kandel, Poznań, Masztalarska 7 


Harnsäure, Eiweiß, Zucker. i 


Ganzjährige Kur zelt. í a Í — Tel. 1895 2.4069 
! Ä i p in herriicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, Erholungs: 
PRUE Á 12 568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald > Kohlen- Aufenthalt 
2 . i =  säurereiche Quellen und Sprudel 7 eee eee mit guter Verpflegung 
15 ' i Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven- und > 1 ee — Hauſe 
y ir á Frauenieiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, |. jab Lande, nahe d. Wal- 
4 . 5 s i 1 Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel- Erkrankungen de. Elektr. Licht, Radio 
a * i i r ; 17 Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung u. w. Penſionspreis 
7.00 21. Anfr. find zu 
a. d. äftsit. d. Bl. 
1 | en | Pen Sommerheim sommer aufenthalt n 
Strauchmühle eee e ge e e ene che 
9 r g * s sas, iti iunge 'ucht, ï \ 
-G Adylliso im Walde ge- l Nerven-, Hauf- und. Frauenleiden Samaran ne Off al. p. 3180 a. 6.6... 3 4 Betten, Bahn⸗ und 


voller Pen ion für Waldnähe in Weihe- 


t 
Monat Juli 11.— zi K üſt 2 od. ohne Peni. 
4 à3t10pro Taa, jofort zu 
I = ge: Kurgaſte 
' 02 ___ auüufs Land, Wald u. Seel die Heichit. d. Jeitung, 


"im Ries engebirge Sommeraufenthalt 2 85 Bates nimmt Sommeraufenthalt 

durch die Thermal-u. Moorbod. in waldreicher Gegend 500 Blot 5 S 

Bodeverwaltung Genzjährige Kurzeit. t. Angeb ST 9. 6661 a. Wald u. Waſſer, Nähe 

und Reisebüros. von ſof. geſucht. Angeb.) Rompkowski, Oeygel. Bahn. Off. unt. T. 3108 

N 7 ; unt,6.29870.d,0.d.3tg.! pow. Starogard, lan dis Geſchäftsſt. d. 3 
N t j ê 


egen, besonders geelgnei) 


Mr Erkalungsiedtiflige Dei Oliva im Freistaat Danzig 


Gut eingericht, Balkonzimmer mit und ohne Pension, Beste 


Varptiegung, Magige preise, Warmbager im Hause. 
—— — —́ũh— ——ä— —— a ae 


Bes.: A. Leitzke Wwe. Tel. 45001. 


5654 Neu eingeführt: Autobus - Verbindun 


Wir ſuchen zwei 


ab 1. September als Praktikanten. 


Schwanen⸗Apotheke 


Bydgoſscz, ulica Gdanſka Nr. 5. 


Tüchtige 


Buchhalterin 


der deutschen u. polnischen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, zum baldigen Antritt 


gesucht. 
E  Gehaltsansprüche bei freier 
~. WS Pension erbeten. Off. unter 
H. 7265 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung, 


Sn Eihmienenelete Ig. Mädchen? 
U. 2 öchmiedelehrl. ae 


A tbar, Eltern 
Söhne atbar Zwei evgi. beſſere 


ſofort geſucht. Georg 
Hausmäddhen 


Nikolaus, Schmieden, 
Podwiesk, p. Chełmno, 
3170 


Sürtner-Behilfen 


ſtellt ſofort ein 2229 
Erich Hartung. 
®nda., Fordońska 11. 


Forſtlehrling, 


nicht unter 17 Jahren, Sauberes, kinderliebes 


deutſch, m. gut. Schul⸗ 2 

bild. der poln. Sprache ü en 
mächtig, wird gegen s 

Penſionszahl. für ſof. zu einem 11 Monate 
geſucht. Bew. zu richt. alten Kinde aufs Land 
a. d. Freiherr R. von ber ſofort od. 15. Juli 
Lüttwitz'ſche Forſt⸗ geſucht, Angebote unt. 
verwaltg., Oberförſt. B. 7417 an die Gſchſt. 
Papiernia, p. Chodzież, dieſer Zeitung erbeten. 


1 Lehrling 


Sohn achtb. Eltern, der e 
d Bäckerhdw. erl. w., t. 
* b. z. 1. 2. 30 melden. 
äckerm. Paul Krauſe, 
Torunita 116. 3188 
Suche zum 10. Juli ein. 
Molkerei⸗ an der Ladenkasse für 


lehrling sofort verlangt 7403 


nicht unter 17 Jahren, 


Gut als Feldbeamter. 


28 Jahre, deutſch und polniſch ſprechend, mit 
ſechsjähriger landw. Praxis, ſucht zum 15. 7. 
oder 1. 8. Stellung als 1. Beamter 
unter Leitung des Chefs oder auf größerem 
ter. Provinz Poſen bevor- 
augt. Gute Zeugniſſe vorhanden. Gefl. An- 
gebote unter B. 7263, ſind an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle diefer Zeitung zu richten. 


Junger Landwirt z zo 
ſucht Stellung als Beamter 


möglichſt zu ſofort. Angebote unter S. 8 an 
Filiale „Deutſche Rundſchau Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22. 7378 


Büro⸗Kraft 
m (vom, Staatsang. deutſch. Nationalität) 
mit 12jähr. Praxis, vertraut mit ſämtl. 
Kontorarbeiten, Korreſpondz., Buchhaltg., 
Kurzſchrift u. Schreibmaſchine ſucht ab 
1. 8. oder ſpäter paſſenden Wirkungs⸗ 


kreis. Gefl, Angebote unter T. 7296 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. f 


Für jungen 


Forſtmamm Müller 
nd Jä 
und Jäger 2 alt eval, 10 Ja 
2 vaL, 10 Jahre 
18 Jahre alt, der ſeine im Fach tätig, ſucht v. 
Lehrzeit beendet und 1. 8. Dauerftellung. 
ut empfohlen werden 600 Ztoty Kaution kann 
ann, wird Stellung geſtellt werden. Off. u. 
geſucht. Offerten an S. 7379 a. d. Geſchſt. d. 3. 


Majorratsforſtverwltg. Junger 
Ubrmachergehilfe 


Szpegawsk 
pow. Starogard. 7138 
Perfekter, erfahrener, mit guten Zeugniſſen 
und eignem Werkzeug 
ſucht Stellung. Offert. 


bilanzſicherer 
Bu unter R. 7283 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Gärtner 


unverh., mit langjähr. 
Praxis, erfahr. in allen 
weig. der Gärtnerei. 


30. Kaufmann % um L T aber 
20 J. alt, epgl., Eiſen . 1.8. 74308 d. W.. 9. 
e fieh it 5 

aufm. Buchführung Gürtner⸗ĩGehilfe 


vervollkommnen. Anfr. 


Tüchtiger 


unter B. 7323 an die „Stellung in Handen 


Geſchſt. d. 3ta. erbeten. Aärtnerei od Gut v. fof. 
Fur Off. u A. 3219 a. d. G. d. Z. 
Jung. techn. gebildeter ff. u A. 3219 a. d 


Kaufmann 
Büro, Laden od. Lager. 
Offert, unt. W, 3174 an 
d. Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


30. Holzlaufmann 


in leit. ungek. Stellung, 
mit sjähr. Praxis in gr. Nen e 


Exportfirma, ſucht paſſ. Hauslehrerin 


Poſition.Angeu. 21.7374 


| ~ ACADIAN, Beamter, 
Abiturienten ; 


Personen- 
bast-Aufos 
Autohusse 


Oswiecim-Praga 


Bedeutende Preisermäßigung 
infolge teilweiser Erzeugung in Polen 


KN Y 


n 


mit gut. Schulbildung. 
Polniſche Sprache erw. 


Molkerei Wagrowier 


ulica Kolejowa 11.7420 


Etzleherin, ate 


an die Geſchſt. d. Zeitg. 


F. Kreski 


Gdanska 7. 


a. d. Getreide-, Futter- 
ee mittels, Düngemittel⸗ 


u. Sämereienbranche 


(Waiſe) mit ſehr guten 
poln. Sprachkenntn. u. 
Zeugn. jowie Muſik⸗ 
kenntn. im Beſitze der 
poln. Unterrichtserl., 
zucht Stellung vom 
1. Sept. od. ipät. Gefl. 
Off. u. D. 7004 a. d. Ger 


———ů ů 
v. 1. 7. zu 3 Kind. gei. | Suche z. 1.7. ein ehrt, tücht. 


Sielanla 7, e Hausmädchen 


Suche z. 1. 10. 30 epgl. 


D 
Erzieherin gro 8 


u.. 3222 a. d. OH. d. 


ſchäftsſt. d. Ztg. erbet. 


ilansiiwere 
uchhalterin 
ſelbſt. Korreſpondentin 
(beide Landessprachen) 
nn m. langjähriger Praxis 
Heblld. evol, Herr unter Jace Steine 
26 J. alt ſucht Beſche nal di une 
I. alt ſu eſchäftig. per 15.780, evtl. ſtunden 
bei beſcheſd. notae weilev.8—1. Gefl. Off. 
2. B. 22 b. Gf ang, unt. U. 3198 . d. G. d. Ztg. 


Suche verändh. p. fof. 


od. pät. ein. Stellg. als 
30; AENaucateut, | Gyt-Seiceinrin 


möchte ſich in größer. 
Hotelbetrieb g. Kellner 
ausbilden. Anfragenlu. tn 4 
unter A. 7322 an die jamt Mirtihaftsbüd, 
Geſchäftsſt. d. Bl. erb. ſowie Stenographie u. 
Alt. Obertelin., Kriegs- Maſchinenſchr. vertraut 
invalide, |. Büffett a. u. mehrjähr. Praxis auf 
Rechng. od. Führ einer Ar Ritterg, (als Guts- 
Gaſtwirſch., kann auch ſekretärin). Beſt Zeugn. 
Konſens ſelbſt erhalten E Empfebl. jteben zur 
Ota. a d Gde. G dle echt b. Bt. erb 
Geg, Kautionsitellg. v. |z — — IT: 
8000 zł, wenn nöt. mehr, Flotte Majbinenihrei- 


berin d. poln. u. deutſch. S 


Gpr, in Wort u. Schrift 
mächt., an ſelbſt. Arb. 
gewöhnt, ſucht v. ſofort 
paſſende Beſchäftigung, 
auch für außerhalb, 
Gefl. Offert, unt. T.3192 
a. d. Geſchſt. d. BL, erb. 


u, arbeiti. befitzt gute Träulein ſucht von fof. 
geugn, aue e ſetin. f n 5 an 
und aujfeurpra 7 . . 

ſucht Stellg. auf läng. a. d. Geſchſt. d. Zeltg. erb. 


Chauffeur : 
nverh. 
88 J alt ehrlich nücht. 


Jahre, Off. u. D. 3050| Suche z. 1.8. od ſpäter 


a, d. Geſchſt d. BI. erb. Stellung als 
Aelter., nüchtern. evgl. Wirtſchaftefräulein 
Chauffeur a. liebſt. . Candhaush, 


x eugn. vorh, Off. u. W. 
elernter Schmied und |7419 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Stadthaush. u. auch i. 
Geſch. tätig war, ſucht 
Stellg. als beſſ. Stütze 
oder Wirtſchaftsfrl. 
Gt, Zeugn. vorh. Off. u 


C. 3223 d. d. Gſchſt. d. Ztg. 


8141 


Zentralreparaturwerkstätte und Ersatzteillager in Oswiecim 
Vertretungen: 


Oswiecim-Praga- Auto 


Poznan: Plac Wolności 11, Telephon 55-33, Telegr.-Adr.; „Autopragä«, 
Warszawa: Kredytowa 4, Telephon 291-34, Telegr.-Adr.: „Centroptug", 
Lwów; Jagiellońska 7, Telephon 3-05, 

Kraków: Kremerowska 6, Telephon 23-67, 

Katowice: Plac Wolnosci 9, Telephon 31-41. 


| „Oswiecim“ 
Zjednoczone Fabryki Maszyn i Samochodów S. A. 
Telephon 47. Oświęcim Il. Telegr.-Adr.: „Famis“. 


Epgl. jg. „Gut möbl Zim. z. verm.] 1 od. 2möbl, Zimmer |F 
tota 15 rn 3258 Robel, 2 ib m. Gartenb. ſof. abzug. 
tellung als Groß. möbl. Stammes z Groſſe, Zduny 17. 3189 

Stütze rob. mö Anitänd., iunge, berufs- 
$ für bejjeres Ehepaar au tätige Dame zum Mit - 
oder Wirtin vermieten. 


: 3254| bewohnen geſucht. 325- 
Bin in allen Zweigen | Sw. Tröicn ?2a, Ir. a Tröicn 22a, Ur 


ebene] Möbl. Zimmer anten is. nädnen 


habe i als Mitbewohnerin 


eugniſſe vorhanden. mit od. ohne Penſ. an 
goor Angeb, u. C. 7325 | bel, fol. Herrn von ſof. geſucht Gdanska 51, 
1 Tr. links. 2775 


a. d. Geſchſt. d. J. erb. od. ſpät. zu verm. 2059 
Wohnungen 


Gut möbl, Zimmer 

li.beſt. Lage evtl. m. Beni. 

iof, od. ſp. z. verm. Zu 
- 1—2 Büroräume 
auber t. günit. Lage billigit 
möblierte Zimmer 4 F a 
. m.noler penton p. ſof. 8. 3235 a. Geſchſt. d. Ztg. 
zu vermieten. n 
Laden 


4 Zimmer⸗ 
Wohnun 


in guter Lage, mit Badezimmer 
per ſofort oder 1. 9. 30 geſucht. 


fferten unter G. 7261 an die Ge⸗ 


Fachtungen 


n meinem Grunditüde Bydgoszcz, 
w. Tröjey 4, iſt das feit falt 70 Jahren 
beitehende, dauernd mit beitem 


geführte Rolonialwaren⸗ 


S lerfr. Ann.⸗Exp. Holtzen⸗ 
Für Sekundaner ſuche dorff, Pomorſta 5. 7387 
Benlion 
2— „(È Wohnung vermiete ; 
find fte eiten z in, mübl ünm. en oi. Hauswirt, 72 
billige Penſion per 1. 7. zu vermieten ee 
bei eee Nein. Rynek 18. 255 


Sieniiewicza 46. Möbl. Zimm, an 2 fol. 
ne ab 1.7. 3. vrm. 3239 


5 
ſchäftsſtelle dieler Zeitung zu richten. 


rfolge A 


mit poln. Unterrichts | Ein ſchulentfaſſz ſaub. 
erlaubn. f. 2 Mädchen,] Mädchen tagsüb. für 
5 und 6 Jahre. Zeugn., leichte Hausarbeit. gel. 
ſelbſtgeſchr. Lebenslauf Paderewskiego 38. 9211 
mit Bild u. Gehalts- 
eee ar MERE 
rau Jise Wiezyuski, 
Dom. Gnuszyn, À reltent De 
p. TARTO 7330 ey m rg" 
Dow, Szamotuły. 2 
| Suche für 2 Kinder u. Brennerei 
als Hilfe im Haushaft] Verwalter 
3.1.1. iunges evangl. 47 Jahre alt, verheir., 
kleine Familie, ſucht, 
geſtützt a, gute Zeugn. 
E Su s 
Meldung. mit Lebens- |. Juli 1930 evtl au 
lauf u. Gehaltsanſpr. ſtellan a id 
an Frau L. Bartel, 5 ng, in e und 
Male Zajączkowo, Schrift Amttich.Brenn- 
poczta Nowe. 2301 SATHE. 0 
= -- recht vorhanden, Auch 
ür einen gr. Küchen tüchtig. Landwirt. Gefl. 
betrieb wird ein intell-| Offert, unt. J. 7320 a. 
junges Mädchen als d. Geichit. d. Bl. erbet, 
Lehrfräulein Geprüft. erfahr., 5 
z. Erlernung d. Mam⸗ s 
ſellberufes b. fr. Stat. Brennere 
gesucht. Bewerb. mit) gerwalter 
| eee u. im 28. Lebensj. 11 3 
Lebens! er b.a. Reitaur. un 28. RE 
a Praxis, der deutſchen 
D „Dobenaolleen., 11 u. polniihen Sprache 
ü mächtig, mit auten 
e Kenntniſſ. in der Mone 
Suche 3. 1.7. od |pätet tage von Maſchinen u. 
llcht eval. Wirtin Settuntät, mit ſand⸗ 
K wirtſchaftlicher Buch⸗ 
od. Wirtſchaftsfri. i. all. führung u. mitd. Land. 
Zweigen d. Haushebew. wirtihait auf Hof und 
Gehaltsanſpr., Zeug⸗ Feld vertraut, der das 
nisabichr, u. Lebens. Spiritusmagazin auf 
an Fr. Landſchaftsratſeigene Verantwortung 
G. Weisſermel, Kruszyn übernimmt, mit Bren⸗ 
p. Jablonowo pon. T nereierlaubnis zu jed. 
Brodnica. (Pom. zu Zeit, ſucht vom 1. 7. 
Suche von gleich oder oder ſpäter Stellung, 
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Hotelbetr. ein ehrliches, Brennereigutsbeamter 
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mächtig. Offerten mit 
Altersangabe ſow. Ge⸗ 
haltsanſprüchen einzu⸗ 
| jenden unt. T. 7381 an 
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Karl Stoyte, 
Sabtonowo. 
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Gefl. Offert. W. Kurth, Danzig⸗Oliva Offerten unter M. 3249 an einen beſſeren Herrn zu vermieten. 


Schuppen, Bferdeitallungen etc. etc. 
Sofortige Anfragen an 

Albert Knopf, Danzig, 

Milchkannengaſſe 18. 

In demſelben Grundſtücke habe ich zu 
vermieten: 
unterkellert, mit Dampf» etc. 
Büroräume, Speicherräume, 
räume, Schuppen. 


aſchinen), 
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Fachgemäß beraten und 
bedient werden Sie nur im 
Special haus 
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Bydgoszcz 
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Hypotheken 


reguliert mit 
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im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
Bydgoszcz, 7205 
ulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2, 
Telephon 1304. 


Zahnpraxis 3 


des verstorbenen Dr. L. Mielcarzewicz Erfahr. Lehrkraft 


übernehme ich vom 1. Juli d. Js. ſucht für die Ferien, 


2 n m Juli u. Auguſt, Tätigk' — ni 

Z. A. Mielcarzewicz ||Grabeinfassungen und gf ge, personen- Dampferfahrten 
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nachm. */:6 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
betitelt: „Die pfſychotechniſche 


Sprachmethode“ (481. Auflage). Es 
wird an Hand von Beiſpielen ge⸗ 
zeigt, wie der Vokabelſchatz einer 
fremden Sprache ohne Auswendig⸗ 
lernen erworben und das Studium 
der Grammatik durch Pſycho⸗ 
Automatiſierung erſetzt werden 
kann. Wer ſchnell und mühelos in 
vollendeter Geläufigkeit Engliſch, 
Franzöſiſch uſw. meiſtern möchte, 
erhält das aktuelle und lehrreiche 
Buch umſonſt und portofrei über⸗ 
ſandt vom: Verlag für zeitgem. 
Sprachmethodik, München N. 30, 
Bavariaring 10. Es genügt An- 
gabe von Adreſſe und der Sprache, 
für die man ſich in erſter Linie 
intereſſiert. 2704 
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1929 ſind noch nicht fertig. 


Birtiaftlipe Nundan. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Warſchau und die Genfer Konvention. — Die Gründe für die 
Ablehnung Polens. — Die Situation nach der Abſage. — Polen und 
u. S. A.⸗Zölle. — Ausfuhr wichtiger Exvortwaren gefährdet. 


Zwei wirtſchaftliche Ereignifie haben der letzten Woche ihren 
Stempel aufgedrückt, an denen die 2 Wirtſchaftspolitik in 
hohem Maße intereſſtert it: die Flucht Polens vor der 
Genfer Handelskon vention und die Zollerhöhun⸗ 
gen in U. S. A. Die Weigerung Polens, die Genfer Konvention 
zu unterzeichnen, kam inſofern überraſchend, als fie eine voll⸗ 
Händige Ablehnung der Ratifigierung darſtellt, 
ohne daß irgend ein näherer Zeitpunkt für den etwaigen ſpäteren 
Beitritt angegeben worden wäre. „Garantie des freien Waren⸗ 
austauſches auf allen Gebieten des Außenhandels“ iſt vom Geſichts⸗ 
punkt der Genfer Beſchlüſſe ein recht dehnbarer Begriff, da darunter 
nicht allein die Reglementierung des Außenhandels, ſon⸗ 
dern alle Maßnahmen, insbeſondere die zoll politiſcher 
Natur, verſtanden werden. Allerdings wußten ſämtliche Staaten, 
die die Genfer Konvention mit oder ohne Vorbehalt unterzeichnet 
haben, daß die größten Schwierigkeiten für die Inkraftſetzung der 
Konvention in Polen und in der Tſchechoflowakei liegen, welch 


auch durch Polen in Kraft treten zu laſſen. 


Was ſind die Gründe für dieſen ſo weittra enden Beſchluß 
Polens? Der Polniſche Staat befindet ſich feit ſeinem nunmehr 
zwölfjährigen Beſtand in handels politiſchen Differens 
zen mit Deutſchland, mit den meiſten Randſtaaten 
im Weiten und Norden und mit Rußland im Oſten. Die 
ſchärfſte Form hatte der handelspolitiſche Kampf mit Deutſchland 
angenommen, bis es nach einem offenen fünflährigen Zollkrieg ge⸗ 
lungen war, im März I. J. einen Handelsvertrag zu vereinbaren, 
der geeignet geweſen wäre, die handelspolitiſchen Verhältniſſe für 
beide Teile befriedigend zu löſen. Knapp nach Unterzeichnung des 
Handelsabtommens kamen aber die deu tſchen Agrarzölle, 


die von den polniſchen Agrariern als neuerliche Kampfanſage aufs 


gefaßt wurden; der Vertrag iſt, unter anderem auch aus dieſem 
Grunde, vorläufig nur auf dem Papier geblieben. Allerdings 
konnte Polen aus den deutſchen Agrarzollerhöhungen keinen 
Grund für die Ablehnung der Genfer Konvention konſtruieren, 
da dleſe zollpolitiſche Maßnahmen nicht verbietet, ſondern fiğ Tedig« 
lich darauf beſchränkt, die Vertragsſtaaten zu verpflichten, ſämtliche 
beſtehenden Ein» und Ausfuhrverbote und Hinderniſſe, darunter 
insbeſondere Kontingentierungen, aufzuheben und neue nicht ein⸗ 
zuführen. Unter den Maßnahmen Deutſchlands zum Schutze der 
Landwirtſchaft befinden ſich neue Veterinärvorſchriften, 
die die Handhabe bieten, aus veterinärpolitiſchen Gründen die Ein⸗ 
fuhr von Vieh und tieriſchen Produtten einzuſchränken oder zu 
verbieten. Polen erblickt nun in dieſen Vorſchriften eine der 
Genfer Konvention zuwiderlaufende handelspolitiſche Beſchränkung, 
die ſich ausſchließlich gegen den wichtigſten polniſchen Exportartikel 
richten. Außerdem find es die zwei Vorbehalte, die Deutſchland 
bei der Unterzeichnung der Konvention gemacht hat — die Aus⸗ 
ſchaltung deutſcher Kohle und Schrott aus dem Ab⸗ 
kommen — die Polen gegen die Unterzeichnung ins Treffen führt, 
indem hierdurch beiden Artikeln trotz der Konvention die Ausfuhr 
nach Deutſchland verſchloſſen ſei. Darin hat Polen inſofern recht, 
als das Genfer Abkommen durch die vielen Ausnahmen, die ein⸗ 
zelnen Staaten zugeſtanden worden waren, von vornherein als 
Mißgeburt anzuſehen war. Allerdings wendet Deutſchland mit 
Recht ein, daß die Kohlen⸗ und Schrottfrage im ee ee 
Handelsvertag durch namhafte Zugeſtändniſſe Deutſchlands an 
Polen ihre Erledigung gefunden habe. Zudem wäre es Polen 
möglich geweſen, wie es in den anderen Staaten der Fall war, 
den Auswirkungen dieſer Vorbehalte durch geeignete Maßnahmen 
vorzubeugen. Die innerpolitiſchen Verhältniſſe find es 
aber, die ein rechtzeitiges Zugreifen und eine Vorbereitung für 
einen reglementloſen Außenhandel erſchwert haben. Die dauernde 
Ausſchaltung der geſetzgebenden Körperſchaften von ihrer ver⸗ 
faffungsmäßigen Funktion machten es unmöglich, die notwendigen 
wirtſchaftlichen Geſetze zu beſchließen. Ob die Genfer Konvention 
mit der Weigerung Polens definitiv 7 oder ob ſie in ge⸗ 
änderter Form realiſtert werden wird, kann heute noch nicht geſagt 
werden. Theoretiſch könnte ein Proviſorium ſeſtgelegt wers, 
den, wobei Polen, das ja mit der Abſage zugleich liberale Wirt⸗ 
ſchaftspolitit verſpricht, die Verpflichtung zu übernehmen hätte, dem 
Abkommen nachträglich betzutreten, wenn es die mit Deutſchland 
noch offenen Fragen geregelt haben wird. 


Während die U. S. A.⸗Zollreviſion in sani Europa ſtarke Be- 
fürchtungen hervorgerufen und Proteſte faſt aller Exportſtaaten 
ausgelöſt hat, deren Induſtrien durch den Vorſtoß Amerikas in 
ihrer Ausfuhrexpanſion ſich ſtark bedroht fühlen, iſt Polen an der 
Jollerhöhung Amerikas nicht fo ffarf, aber trotzdem gleichfalls 
intereſſtert. Bet der geringen Bedeutung Amerikas als Import⸗ 
land für Polen erſcheint aber der polniſche Export nach U. S. A. 
bei weitem weniger bedroht, als der anderer Staaten. Die ge⸗ 
ringe Entwicklung des polniſchen Exportes nach 
U. S. A. und die ſekundäre Bedeutung des amerifanifchen Marktes 
für Polen geht aus folgenden Ziffern hervor: Der Geſamtexport 
Polens betrug 1928 2,5 Milliarden und der Import 3,36 Milliarden 
Zloty. Polens Ausfuhr nach Amerika bezifferte ſich hierbei auf 
10 Mill. und die Einfuhr auf 466,6 Mill. Der Anteil Ame⸗ 
riftas an der Geſamtausfuhr Polens tft alſo mit 
08 Prozent verſchwindend klein, während die amerikaniſche Ein⸗ 
fuhr nach Polen 13,90 Prozent der 
Nach den einzelnen Warengattungen hat Polen in 1928 
nach U. S. A. Getreide und Hülſenfrüchte für 83 000, Zuckererzeug⸗ 
niſſe für 18 000, Eier für 58 000, Pilze für 110 000 Bloty exportiert. 
Hopfen für 21000, Rohfelle für 2 290 000, halbverarbeitetes Holz 
für 173000, Pflanzenſamen für 127 000. Olſamen für 203 000, Roh⸗ 
materialien für die Holzerzeugung für 1873, gegerbte Felle für 
195 000, Schuhe für 8000, Möbel und andere Holzerzeugniſſe für 
3002 00, Korbwaren und Röhren für 789 000, Bücher, Zeitſchriften 
und Bilder für 1100 000, Jutegewebe und ⸗ſäcke für 195 000, Flachs⸗, 
Hanis und Juteerzeugniſſe für 14000, Baumwolle, Woll⸗ und 
Seidenerzeugniſſe für 783000, Hüte für 742 000 und Galanterie⸗ 
waren für 180 000 Zloty. Die Statiſtiken über die Ausfuhr für 
Nach polniſchen Daten iſt eine leichte 
Steigerung der Ausfuhr nach Amerika auf 30,8 Mill, feſtzuſtellen, 
wodurch fi der Prozentſatz unerheblich auf 1,1 Prozent erhöht hat. 

Aus den Einzelheiten, die über den neuen amertkaniſchen Zoll- 
tarif bekannt geworden ſind, geht jedenfalls hervor, daß die Er⸗ 
höhungen bei den einzelnen Poſitionen auch dem polniſchen Export 
nach Amerika, der verſchwindend gering iſt, Abbruch zu tun im⸗ 
ſtande find. Nehen den Zollerhöhungen für Zucker und Wolle fallen 
weſentliche Erhöhungen für die Produkte der Viehwirtſchaft und 
Gartenwirtſchaft ins Gewicht. Von Induſtrieartikeln, die Polen 
nach Amerika ausführt, werden Schube durch die Zollreform 
empfindlich geſchädigt, die an Stelle der bisherigen Zollfreiheit 
einem 20 proz em tigen Wertzoll unterliegen werden. Auch 
andere für Polen wichtige Exportwaren, wie Glas, Porzellan, 
Bugholzmöbel, Tertilten und Hüte, werden Zöllen 
unterliegen, die durchſchnittlich um 20 bis 30 Prozent höher ge⸗ 
ſchätzt werden können und in einigen Spezialartikeln ſo 
hoch ſein werden, daß fie den Export nach U. S. A. unmöglich 
machen werden. Wie die Folgen ſein werden, kann heute nicht vor⸗ 
ausgeſagt werden, ſie werden aber auch für Polen empfindlich ſein, 
wenn auch nicht ſo ſchwer ins Gewicht fallend, wie für die übrigen 
europäiſchen Staaten. y 


r ; Verlängerung 
der deutſch⸗polniſchen Getreideabtommen. 


Wari han, 28. Juni. Im Miniſterium für Industrie und Handel 
Baban am Mittwoch Verhandlungen begonnen, in denen man ſich 
ariiber einigen will, das am 30. d. M. ablaufende deutſch⸗polniſche 
Abkommen über den gemeinſamen Roggenexport nach den nordi⸗ 
ſchen Märkten zu verlängern. An den Abkommen nimmt der 
re 25 Berlin hier eingetroffene Getreidekommiſſar Dr. 
ahde teil. j 


Die polniih-italieniihen Handelsbeziehungen. Die polniſch⸗ 
ttalieniſchen Warenumſätze erreichten in den letzten Jahren eine 
Durchſchnittsziffer von 140 Millionen Zloty jährlich, wobei die 
gegenſeitige Handelsbilanz einen ſtändigen Aktivſaldo zugunſten 
Italiens aufweiſt. Gegenwärtig iſt Polen beſtrebt, ſeine Ausfuhr 
nach Itslien zu vergröpern. ſtößt aber auf erhebliche Schwierig⸗ 
keiten bei der e e Gerüchtweiſe verfautet, daß das 
Staatliche Exporkinſtitut Polens mit einer italieniſchen Bank ver⸗ 
handelt, um die Finanzierung der polnſſchen Ausfuhr mit Hilfe 
dieſer Pani zu erleichtern. ` 


letztere ſich 3 hatte, die Konvention nur bei Ratifikation 


volniſchen Geſamteinfuhr beträgt. _ 
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Diskontermäßigung der polniſchen Privatbanken? In polniſchen 
Bankkreiſen rechnet man mit einer baldigen Verſammlung des pol⸗ 
niſchen Banfenverbandes. auf welcher die Ermäßigung des Privat⸗ 
diskontſatzes beſchloſſen werden ſoll. Wie verlautet, ſoll die Dis⸗ 
kontermäßigung unerheblich ſein. 


Die Beteiligung der Bank Polſki an der Bank für Jnternatio⸗ 
nale Zahlungen. Die Bank Polſki hat kürzlich eine formelle Gin- 
ladung von der Direktion der Bank für Internationale Zahlungen 
zur Beteiligung am Aktienkapital dieſer Bank erhalten. Die pol⸗ 
niſche Beteiligung wird über 3 Millionen Dollar betrogen. In 
den nächſten Tagen wird die Bank Polfki bereits den Betrag von 
750 000 Dollar à Konto ihres Anteils überweiſen. Der Reſt wird 
zu einem ſpäteren Zeitpunkt überwieſen werden. Die Ba ut von 
Danzig hat eine beſondere Zeichnungseinladung erhalten. 
Die Steuer⸗ und Finanzpolitik des polniſchen Staates. Der 
Überſchuß der polniſchen Staatseinnahmen über die Staatsausgaben 
betrug im April d. J. mehr als 1 Million Ztoty. Durch die vom 
polniſchen Finanzminiſterium ſtreng durchgeführten Budgetkom⸗ 
preſſionen ſollen die effektiven Staatsausgaben im laufenden Etats⸗ 
jahre um 5—10 Prozent unter den Ausgabenvoranſchlag von ca. 
3 Milliarden Zloty geſenkt werden. Die Einnahmen aus den 
direkten Steuern betrugen 63 Millionen Zloty und waren trotz weit⸗ 
gehender Steuererleichterungen nur um 1 Million Ztoty geringer, 
als im April 1929. Dagegen ſind die Einnahmen aus indirekten 
Steuern, ſowie an Staatsmonopolen und Staatsunternehmungen 
in größerem Ausmaße zurſickgegangen. In dem nunmehr abge⸗ 
ſchloſſenen Budgetjahre 1929/30 wurde nach kürzlich veröffentlichten, 
offiziellen Daten, ein Überſchuß von 60 Millionen Zloty brutto, 
bzw. nach Abzug gewiſſer Aufwendungen für Bauzwecke 40 Millio⸗ 
nen netto erzielt. Im Vergleich mit dem Etatsjahr 1928/29 waren 
die Einnahmen um 22 Millionen Zloty und die Ausgaben um 
151 Millionen Zloty höher. Dementſprechend war auch der Über⸗ 
ſchuß der Staatseinnahmen über die Staatsausgaben um 129 Mil⸗ 
lionen Sloty geringer, als im vorhergehenden Etatsjahre. Die 
Zunahme der Staatsausgaben wurde durch die Erhöhung der 
Beamtengehälter um 75 Milltonen Joty (Wohnungszulage), durch 
um 23 Millionen Zloty größere Ausgaben für den Staatsſchulden⸗ 
dienſt und durch um 29 Millionen Zloty erhöhte Aufwendungen für 
die Arbeitsloſen verurſacht. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
jagung im „Monitor Politi” für den 28. Juni auf 5,9244 Zloty 
é — 


geſetzt. 
Der Sloty am 27. Juni. Danzig: Ueberweiſung 57,60, 
merlin? Uederweiſung 46,90 47,10, London: Ueberweiſung 


‚90, . 

Warſchauer Börſe vom 27. Junf. Umſätze, Verkauf — Kauf, 
Belgien 124.52, 124,88 — 124,21, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
Danzig —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 358,57, 359,47 — 357,67, 
Japan —, Kon tantinopel — Kopenhagen —, London 43,35 ¼, 
43,46 / — 43,24½, Newyork 8,909, 8.929 — 8,839, Oslo —, Paris 35,04, 
35.13 34,95, Prag 26,46), 26,52%, 26,40% Riga —, 
Stockholm 232,70, 240,30 — 239,10, Schweiz 172,90, 173,33 — 172,47 
Wien 125,87, 126,18 — 125,565, Italien —. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börje vom 
27. Suni. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —.— „ —.— Br., ewyort —— Od, —.— Br, 
Berlin —.— —— Br., Warſchau 57,62 Gd. 57,76 Br. 


G bad ja 
Noten: London 25,00 Gd., 25,00, Br., Berlin —— Gd. 


Rewyork —— Gd, —,— Br., Holland —.— Gd. —— 

—.— Gd., —.— Br., Paris —— Ed., —,— Br., Brüſſel —.— Gd., 
—.— Br., Sm —,.— Gd., —.— Br., e —.— Gd., 
—.— Br., Stockholm —— Od, —,— Br., Oslo —— Gd. —.— Br., 


In Reichsmark 
27. Juni 
Geld Brief 


In Reichs mark 
26. Juni 
Geld Brief 


Mi | Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


4.8/1 Amer ifa . „4192 | 4.200 | 4.1915 4.1995 
S| 1 England. | 20.374 | 20.414 | 20.37 | 2041 
4% | 100 Bolland ... | 168.63 | 168.87 | 168.43 | 188.82 
— I Argentinien „1,493 | 4 7 | 1. 1,513 
55 100 Merwegen 112.24 | 112.46 | 112.21 112.43 
5 /ô] 100 Dänemark.. | 112.22 | 112,44 | 112,20 | 112,42 
— 100 Island | „92.11 $2.29 | 92. 92.27 

25 % 100 Schweden 112.61 112.83 | 112,69 | 112.81 

3.5 %% 100 Belgien. | 53.51 53,63 | 58.775 | 58.595 
7% 100 Italien 21.97 22.01 21.97 22.01 
3% 100 Frankreich 16.46 | 16.50 | 16.455 | 16.495 

38.5 / 100 Schweiz... 81.25 | 81.41 | 81.23 | 81.39 

5.5 % 100 Spanien 48.90 47.00 | 48.10 | 48.20 
2 1 Braſilien 0,43 0.471 0.471 0.473 

8.48% 1 Japan 2.078 2.077 2. 2.077 
— [1 Kanada 4191 | 41 4191 | 4,199 

DE 1 Uruguay ..... 3.606 3.614 3,636 3.644 
5 / 100 Tſchechoſlowak. 12,44 12.46 12.44 12.46 
7/100 Finnland... ‚10.55 10.57 | 10,551 | 10,571 
375 100 Eſtland 111,44 111.66 | 111.44 111.66 
T 100 Lettland... 80.80 | 80.96 | 80,77 80 83 
8 ¼ 100 Portugal... 18.80 | 18.84 |' 18.80 | 18.84 
10 % 100 Bulgarien.. 3.037 | 3.043 | 2.087 3.043 
6°/,| 100 — oflawien 7.416 7.430 7.416 7.439 
7/100 deflerreich. .. | 59.165 | 59.285 | 58.175 | 59.285 

7.5% 100 Ungarn... 7333 | 73,77 | 73.29 | 73,43 
6°, 1 100 Danzig 81.59 81.66 81.44 81.60 
— 1 5 5 —.— 2 
9 / | 100 Griechenland. 5.425 5.435 5.425 5. 

— 1 Kairo | 20.885 | 20,925 20,88 20.92 
9 ¼ 100 Rumänien 2.485 2.489 2.493 2.497 
= Warſchau a.. | 48.20 | 47.10 —— | —— 


ri Züricher Börſe vom 27. Juni. (Amtlich. Warſchau 57,90, 
Paris 20,26, London 25,07¼ Newyort 5,1585, Belgien 12,00, 
Italien 27.03 / Spanien 53,9), Amſterdam 207,35, Berlin 122.98, 
Wien 72,85, Stockholm 188,65, Oslo 138,12 Kopenhagen 138,12½, 
Sofia 3,74, Prag 15,31, Budapeſt 90,27 ¼ Belgrad 912 
Athen 6,69, Konſtantinopel 2,40, Bukareſt 3,06 ¼ Helſingfors 12,98, 
Buenos Aires 1.87, Tokio 2.55. 

Die Bank Polſki zahlt heuie für: 1 Dollar, gx. Scheine 
8.85½ 3l, do. K. Scheine 8.84 3i., 1 Pfd. Sterling 43,19%, Bh 
100 Schweizer Franken 172,22 Zt., 100 franz. Franten 34,90 J.., 

100 deutſche Mark 211,78 31. 100 Danziger Gulden 172,72 J.., 
iſchech. Krone 26,36 ¼ St, öſterr. Schilling 125,37 3. 


Aktienmarkt. 


* 

Poſeuer Börſe vom 27. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertlerungsanleihe (100 Zloty) 
54,75 G. 7proz. Wohn.⸗Oblig. der Stadt Poſen (100 Schw. Franf) 
85,00 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landichaft ( D.) 93,00 G. 
Tendenz behauptet. Induſtrieaktien: Bank Kw. Pot. 
60,00 P. H. Cegielſti 52,00 G. Tendenz behauptet. (G. = Noch⸗ 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


e Volksbank 


Centrale Bydgoszcz 


Flilalenı 


Schnellste und sorgfältigste Erledigung aller Bankgeschäfte 
nsung von Spareinlagen i 


43,35, Newport: Ueberweſſung 11.23, Zürich: Ueberweiſung 
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Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 27. Juni. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Mar börſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe Roggen 19,75—20,80, Weizen 46 bis 
47, Einheitshafer 20—21, Grüsnerite 222, Braugerſte ohne Um⸗ 
ſätze, Luxus⸗Weizenmehl 78—87, Weizenmehl 4/0 68—78, Roggen⸗ 
mehl nach Vorſchrift 37—38, grobe > 
16,50—17,50, Roggenkleie 9,5010. Tendenz uneinheitlich, Umſätze 
gering. i . 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 27. Juni zahlte unverbindli 
für Durchſchnittsgualitäten ver 100 Kg.: 
tiee 150-250, Schwedenklee 170—200, Gelbtiee, 

Gelbklee in Hülſen 55—65, Inkarnatklee 200—220, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 30-38, Seradella 18—20, 
Sommerwicken 24—26, 
18 — 20, Viktoriaerbſen 33—35, Felderbſen, kleine 25—28, Senf 58—63, 
Sommerrübſen 80—84, Winterraps 73—78, Buchweizen, 22— 
Hanf 70-80, Leinſamen 75—78, Hirſe 35—45, Mohn, blau 125—145, 
Mohn, weiß 135—145, Lupinen, blau 23—26, Lupinen, gelb 28—31 KK. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Juni. Die Preise veritehen fih für 100 Kilo in Zloty iret 
Station Poſen. ? 

Richtpreiſe: 


enthülſt 110-120, 


Weizen 44.00 45.00 Peluſchken == 
Roggen 16.7 17.25 Felderbſen . 27.00 80.00 
Mahlgerſte 17.50 18.5) Viktoriaerbſen 33.00 - 40.00 
Braugerite. . . . 19.50-21.50 | Wolgererbien . ə . 27.00— 30.00 
Hafer. . „1%10--18.00 Seradella i —.— 
Roggenmehl (65¾) . —.— Blaue Lupinen ; —.— 


Roggenmehl 70% . 30.00 | Gelbe Lupinen 
68.0%—72.(0 | Roggenſtroh, tofe . 


Weizenmehl (65%,) 
Roggenſtroh, gepr. 


Weizenkleie 13.00 — 14.00 
Roggenkleie 10.50 — 11.50 Heu, loje e 
Sommerwicke our: Sera | Heu, gepr. 
Geſamttendenz: ruhig; wegen geſteigerten Roggen⸗An 
ift die Markttendenz ruhiger; Weizen ſteigt weiter. 
Berliner Produktenbericht vom 27. Juni, Getreide» 
Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen m 
76—77 Kg., 287—292, Roggen märk., 72 Kg., 172.0017 
Braugerſte —.—, Futter⸗ und Induſtriegerſte 170,00 — 186.00, H 
märt. 147,00 156,00, Mais —.—. 
Für 100 Kg.: Weizenmehl 33,00—41,00, Roggenmehl 22,50—° 
Weizenkleie 7,75—8,25, Roggentleie 7,15—8,80, Viktorigerbſen ? 
bis 29,00, Kl. Speiſeerbſen 21.00— 25,00, Futtererbſen 18.001 
Peluſchken 17,00 —18,00, Ackerbohnen 15.50 17,00, Widen 19.0—2 
Lupinen, blaue 15,75 —17.25, Qupinen, gelbe 21.25 23,50. Serad 
——, Rapstuchen 10.60 — 11.60, Lemtuchen 15,70 16,20, Tro 
ſchnitzel —.— Soya-Extrattionsſchrot 12 59—13,50,-Rartoffelfio 
Die kräftige Erholung an den Ueberſeebörſen und die 
Eröffnung Liverpools gaben dem hieſigen Markt Anregung, 
gegen übte die regnerihe Witterung keinen drückenden Einf 
mehr aus. 


ge 


Materialienmarlt. 


Berliner Metalibörie vom 27. Juni. 
in Gold⸗Mark. Elektrolyttupfer (wirebars, 


üblicher Beschaffenheit —.—. 0 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in 
Barren (99 ¼) 194, Reinnickel 9889 «% 350. 
49,00—51,00, Jeinſilber für 1 Kilogr. fein 46,00 48,00. 
verkehr —,—, Platin —.—. 


Antimon⸗Regulus 
Gold im Frei⸗ 


Viehmarkt. 


der Preisnotierungskommiſion.) 
+ Auftrieb: 2167 Rinder, darunter 436 
1095 Kühe und Färſen, 1940 Kälber, 
8881 Schweine, 22 Auslandsſchweine. 
Die notierten Preiſe verſtehen n Ge 
wichtsverluft, Rifito, Marktipeien und zuläſſigen Händlergewinn 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, 
Schlachtwerts (jüngere) 6061, 


höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 Jahren 


bis 7 
ine jüngere w gut 
eiſchige, ausgewachſene 
5 f hiten Schlachtwerts 54 
gut genährte ältere 52— 


53—55, d) mäßig 
Bullen: a) volfi ; ( 
b) vollfleiſchige jüngere hö 
genährte jüngere und 
48—50. Kühe: a) jüngere, 
Schlachtwerts 44—49, v) ſonſtige vollfleiſchige 


Freſſer: 


Ziegen: ——. 
Marktverlauf: i 
Schafen ruhig, bei Schweinen ſehr lebhaft. 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 


Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſoſort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 


amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſolten. — Die bereits erſchienenen 
Nummern liefert die Poſt, ſoweit ſolche überhaupt noch 
zu beſchaſſen find, nur auf ausdrückliches Verlangen und | 
gegen Entrichtung í * 


Weizenkleie 19—20, mittlere 


Rotklee 120—160, Weiß⸗ 
Wundklee 80—100, 
Winterwicken Vicia villosa)60—66, Peluſchken 


ausgemäſtete höchſten 
b) vollfleiſchige. . 

i i äftete und ältere aus emäftete 
c) junge, fleiſchige nicht ausgemäſtet re altere Power 
höchſten Schlachtwerts 


Preis für 100 Kilogr. 
prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 114.75, Remalted-Blattenzink von yandels« 
Originalhüttenaluminium (9899 /) 
Walz- oder Draht⸗ 


Berliner Biehmarkt vom 27. Juni. (Amtlicher Bericht 


Ochſen, 636 Bullen. 
9919 Schafe. — Ziegen. 


ſich ala 8 racht, Ges 


5 
vollfleiſchige höchſten 
i ke 36-30. ycie 
e 32—37, d ring genährte 26280. j 
A 2 Sgemdſtete höchſten Schlachtwerts 
ſſer: 42—49, 


Bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt, bee 


VROPRLITIOREBBGSERATILELILEREIIONLOR IHRE 


Dior p-Ronnpf mit Totalisafor para tt an Großpolnischen Verband für Pferde-Rennen 


finden»siatt am 29. Junl, 2., 5., G. 9., 12., 13., 16., 19., 20., 23., 26. u. 27. Juli d. J. m Bydgoszcz auf der Rennbahn Male Kapuściska. 
Beginn der Rennen um 16 Uhr. — Zufahrt zur Rennbahn in Kapuściska Mało mit Autobussen vom Postamt, Nähe Klarissenkirche, 7102 


Preise der Plätze: Tribüne 2 2.—, Stebplatz 2} 1.—, Loge 4 Plätze 21 12— Militär - Orchester. — Nähere Einzelheiten im Programm. 
Vorverkauf von Billetts, Losen und Programmen in der Staatlichen Kollektur des Herrn Edward an Bydgoszcz, ulica Pomorska 1. 
RSS . nen Westen 


Sie müssen 
wissen, 


daß schon 1892 Prof. Dr. Hofmann vom Hyglenischen 
Institut, Leipzig 
Steinmetz - Brot 

als „das gesündeste und den menschlichen Ver- 
dauungsorganen entsprechendste Brot” bezeichnet hat, 

Es Ist aber auch das Brot aus eee 
und enthülstem Getreide., Daher bekommt es 1 
Gesunden und Kranken, denen es von führenden 
Arzten wie Dr. Bircher-Benner, Zürich, Dr. v. Brosini- f 


Bei Augenqual 4 
nur eine Wahl & 


Augenoptiker Senger 


| Optik - Danzig, Hundeg. 16 = Photo 


Lugano, Dr. Gerson-Blelefeid und vielen anderen 
empfohlen wird. 


Machen auch Sle elnen Versuch 


- nicht aber außerge- 
$ wöhnlich billig kaufen # 
Sie jetzt, zu nochmals 
stark reduzierten Preisen 


alle Arten von 


Stets erhältlich als: 
Steinmetz-Kraftbrot, 
Steinmotz-Grahambrot 
Steilnmotz-Rheinischbrot 


In ner bel: Wt. Strö2yckl, ul, Podgörna 7, F. Psuty,! 


PFF Pelzen 
3 SASi, ul ul, Grunwaldzka 140, J. Rojka, ul, für Damen und Herren 
so Innenfutter und verschied od 
5 eee eee Koscleina 3 R es t b es t an d e X Felle für Besätze bebt. 
in Chetmno bei: Kurowskl, ul, Marsz, Fotha. r SE SE AES dd DEEE, ERARE TETEA F. 1 t er al“ 
2 17 
— Fbidnen Stores Beftdecken Bydgoszcz, Dworcowa 4 
Gegründet 1845 | von 790 von 6 80 Tall u. Etamine n 
$ an an : * s . 
J.Pietschmann a CD: Bydgoszcz EE demne Dekorafi N prerai 
Kont: „ Fabrik: Grudziądzka 7/1 
or u ee m EEE ; Ein Posten mo rng Di ora Ionen W a E O race Sue 
Poznańska 26 — Ecke Sw. Trójcy Y von G 33 an 8 en re 
“ 4 r. erwer zu 5 redu- 
Dachpappen- Fabrik | . Reste und Einzelstücke | zerten Preisen angenommen. au 
la Dachpappe, Klebepappe, Klebemasse Auf die an sich billigen Preise geben wir noch 5 Be DIESEN N OFT RETTEN aE nÀ 
Teer etc. sowie Baumaterialien | De 20 9 Rabatt! N me" a 15 r3 m J — er 
7 i alsam es Fußbadesalz 7 
Bedachungsgeschäft i ; "bosoi f:l 
I- rel“ besgitigt radikal 
Teppiche - Möbelstoffe - Tisch- 2 
Ausführung sämtl. Dacharbeiten . Brenn., Jucken, Schweiß, Beulen 
unter — eines Fachmannes. und Läuferstoffe 7407 Y or P ilti. in Drogeri 


Tel, 82 und 2245. 6544 


Unsere Wäsche-Abteilung 


bringt ganz besondere Vorteile in Resten und Rest- 
beständen von Bett- u, 1 Wir gewähren 
au 


deutsche Tischtücher 


20 20 
Prozent Prozent 
Rabatt Rabatt 


„Kosmos“ cremen Self 


Veberzeugen 
in ei itigt unier Garantie 
Sie sich 70 50 kel „ Mitesser, Sommers 
von unserer pnn FE staunlich weiche, weiße at gibt 


Billigkeit! Preis Creme 250, nd A, 


— „Kosmos“ Parfümerie 
Gluma, Dworcowa 19a. 


Zu Fugen 


sprossen _rasmäher _ 
eeke | elteidemäher 

Sonnen- Pferderechen 

“  Vorkarren 


Garantie ifstei 
Apothek. J. v. Badebusch E 


G. m. Zwelggesoh 


bt Aug. Momber ©: . 


Nr. 20/21 DAN 2 IG Ecke Kohleng. 


Axela''. = Ersatzteile — 
1 B08 l e zu Mähmaschinen 
aller Systeme 
(( mare 
Ti alite ker E T Ani i i Į 
mer., Drogerien, p t Mi i 
e ee ianoforte - Pianinos! 


Firma b 4 707. Ta 88. dee à Stimmen, Nee eee am Platze und auswärts 


Faehmännische Bedienung. Kauf und Umtausch. 
Möbel 


Pianoforte und Pianino-Fabrik 
118175 Gattung, ſowie 


K. CHAMS KI Sp. 2 o. odp. 
Chaiſelon gues, So 225 


LER ron 60 . BYDGOSZCZ Telephon 492 
Alubgarnt turen u. 1 RR 


Ki A inte Garantie 
emp 
iu pioka Bodgofscz, "Senia iR Wiökiennieza 


A Lan: Bulldog 


gummibereift, m. Antriebsscheibe 


der elektrische 


abe der 

eie Sat fe seid Kühlschrank 
Sneider- Arbeiten 
bedeutend herab- 


Erstklassige 


1a P, Dies zu ten. "|| ene e. 

„Record Motor- und Taos eee 

A ee pod Wanderer ||Radioempfängern INGE e el; | Onos jodo Bedienung 
„ Phönix und Lautsprechern preiswert abzugeben. cere Au be Uebe 


Hodam Q Ressler FJäſſer. anzuschließen 


aska Nr. 20: || Nähmaschinen 


Modelle: 1928/29 
Rabatte: 30-36 % 


„ Zbosow DANZIG, Hopfengasse 81/82. À K iw rt 
Rynek3;B, kiedrowekl, Rast i Gasser Fa. Radio Fr. Koszni Gei in: einerlei Wasserbeda 
Diuga 64; L. Kinder-] Minerva-Lada R. Gonezerzewiez Boci — 7495 N 
mann, Dworcowa; Kop- — . W r tellungsraum! 
cayüskl,, ul, Sniadee- Waffen si wamesen Besichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang unsern Ausstellung 


H. Kaffler, ul, 


G aller Art (Weltzienplatz) 7039 23 28 i 
| | e MIESEgEN-L E en AE Elektrizitäts-AG | 


N, gar um zu räumen | DANZIG, Elisabethwall 9 
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Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Juni. 
Anglück und Schuld. 


Zu den weitverbreiteten Anſchauungen gehört die Mei⸗ 
nung, daß Unglück ein Zeichen von Schuld ſei. Das war 
die Weisheit der ſogenannten Freunde Hiobs, daß ſie ſein 
Leiden nur als Strafe für irgend welche große verborgene 
Schuld anſahen und ihn quälten mit der Forderung, ſie vor 
Bott zu bekennen, um feine Leiden los zu werden. Es ift 
nicht anders, wenn von Paulus erzählt wird, daß die guten 
CLenutchen in Melite, als eine Giftſchlange ihm an die Hand 
ſuhr und fie mit feinem Tode rechneten, der Meinung 
fe waren: Dieſer Menſch muß ein Mörder fein, welchen die 
Rache nicht leben läßt, ob er gleich dem Meere entgangen 
it! (Apoſtelgeſch. 28, 1—10.) Kindiſche Weisheit, die Gottes 
Tun einſpannt in die Maſſe menſchlicher Vergeltungsgrund⸗ 
| äge! Wie felten geht die Geſchichte der Menſchen nach dem 
l Schema: dem Guten Gutes, dem Böſen Böſes! Wie unz 
. recht iſt es, aus einem ſchweren Unglück auf eine ſchwere 
Schuld zu ſchließen! Die Menſchen unterliegen ſo leicht der 
Täuſchung durch Erfolg oder Mißerfolg ... und Gott mißt 
mit ganz anderen Maßen. Dort in Melite geſchah nicht, 
was die Leute erwarteten. Der Apoſtel ſchlenkerte das Tier 
ins Feuer und ihm widerfuhr nichts ... zur großen Über⸗ 
raſchung der neunmalklugen Leute! 

Wir ſtehen allerdings vor Rätſeln der göttlichen Welt⸗ 
regierung immer, wenn es ſich um eine Beſtimmung des Ver⸗ 
hältniſſes von Schuld und Schickſal handelt. Gerade darin, 
daß wir es nicht zu berechnen vermögen, ſondern Gott in 
der Verteilung von Glück und Unglück handelt nach ſeinem 
Rat und ſeiner Weisheit, zeigt ſich uns ſeine abſolute Sou⸗ 
veränität. Und wir können nur ſtill ſein und ihn walten 
laſſen. Vielleicht behält der ſechsjährige Goethe Recht, der, 
als er eine Predigt angehört hatte, in der der Prediger ſich 
bemühte, aus Anlaß des Erdbebens zu Liſſabon die Weis⸗ 
heit Gottes zu verteidigen, ſagte: „Am Ende mag alles viel 
i einfacher fein. Gott wird wohl wiſſen, daß der unſterblichen 

Seele durch böſes Geſchick kein Schaden geſchehen kann.“ 
; D. Blau, Poſen. 


Unſere Gartenanlagen im diesjährigen Sommer. 


Erſt jetzt, am Ende des Monats Juni, kommen die 
Gartenanlagen Brombergs zur vollſten Entfaltung, zumal 
nunmehr auch faſt vollſtändig die Spuren, die der böſe Froſt 
im Winter 1928/29 hinterlaſſen hatte, beſeitigt ſind. Es war 
unbedingt eine große Arbeit, dieſe Froſtſchäden wieder zu 
beheben. Aber nicht nur mit Froſt, ſondern auch mit der 
großen Dürre im Sommer 1929 hatte die Gartenbaudirektion 
zu kämpfen. In den 36 kleineren und größeren Anlagen 
der Stadt ſind allein durch Froſt und Dürre 2000 Bäume 
und 15000 Zierſträucher und kleinere Parkbäume — ein⸗ 
0 begriffen Heckenſträucher — eingegangen. Hierbei iſt charak⸗ 
keeriſtiſch, daß auch alte Eichen, Akazten, Kaſtanien und fogar 
Tannen ganz erheblich unter dem Froſt gelitten haben. 

Die Geldmittel zum Wiederaufbau der zerſtörten Un 
lagen wurden von den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften, dem 
Stadtparlament und Magiſtrat, bewilligt. Die Schäden 
wurden im Verlaufe des vergangenen Frühjahrs größten⸗ 
teils behoben, jo daß der Laie heute wohl kaum mehr ge- 
wahr wird, wo der Froſt einſtmals ſo große Lücken in das 
Landſchaftsbild geriſſen hat. 
; Bei den in den letzten Jahren entſtandenen Neuanlagen 
b hat man fich ausſchließlich nach modernen Vorbildern gerich⸗ 
tet. Man legt der Anlage mehr architektoniſche Gedanken 
zugrunde. So entſteht der Garten, den man nach dem ſo⸗ 
genannten „Baugedanken“ errichtet nennt. Ein folder. 
Garten wurde in Schwedenhöhe an der Badeanſtalt an⸗ 
gelegt. Er zeichnet ſich aus durch die darin befindlichen 
Plaſtiken, Mauerwerke und Terraſſen, durch die das Raum⸗ 
gefühl beſonders betont wird. 
Nach dem gleichen Prinzip iſt das Außere des Schul⸗ 
parteng an der Leſſingſtraße (Niemcewicza) geſtaltet. Die 
Stadtverwaltung hat ja bekanntlich leider noch immer die 
Abſicht, das an den Schulgarten angrenzende Land zu ermer- 
ben, das der Deutſche Schulverein vor langer Zeit recht⸗ 
mäßig erwarb, nachdem der Magiſtrat damals den Ankauf 
des Grundſtücks ablehnte. Jetzt hält man es jedoch für not⸗ 


wendig, gerode auf dieſem Lande den Schulgarten zu ver⸗ 


größern und einen botaniſchen Garten angrenzend zu errich⸗ 
ten. Der augenblickliche Schulgarten teilt ſich in vier Ab⸗ 
teilungen: die ſyſtematiſche, die biologiſche, die Nutzpflanzen⸗ 
und die Zierpflanzen⸗Abteilung. Jede dieſer Abteilungen 
kann etwa 1200 verſchiedene Gewächsarten aufnehmen. 
Unter anderen eigenartigen Gartenanlagen fällt beſon⸗ 


ihre Staudenanlagen und Terraſſen auszeichnet. 
* Die Stadtverwaltung iſt ferner damit beſchäftigt, an 
allen möglichen Stellen der Stadt Kinderſpielplätze einzu⸗ 
richten. Bei dieſer Gelegenheit ift es möglich, etwa 300 Ar- 
beitsloſe für längere Zeit zu beſchäftigen. Die hierzu nöti⸗ 
gen Geldmittel wurden vom Wohlfahrtsminiſter bewilligt. 
Derartige Spielplätze ſollen 3. B. an den Schleuſen ent⸗ 
Stehen, ferner an anderen Stellen der Stadt. Auch der ehe- 


malige Tennisplatz am Zivilkaſino ſoll Kinderſpielplatz 


werden. i 
Cine führende Stellung nimmt Bromberg 
Alleenbepflanzung ein. So find hervorzuheben die Straßen 
in Bleichfelde, die mit der ſilberblättrigen Ebereſche beſetzt 
nd, die neue Markwart⸗Allee, die ſpäter einmal durch ihre 
latanen auffallen wird und die Haſelbaum⸗Allee (Wilhelm⸗ 
ſtraße). Einen eigenartigen Reiz werden ebenfalls die Mr- 
lagen in der Nähe des Bahnhofes mit ihren kugelförmigen 
Rotdornen bilden. ; 
A Der wohl am meiſten bekannte Regierungsgarten (Park 
Fazimierza Wielkiego) weiſt eine Menge ſeltener Gewächſe 
auf. Da iſt die Flügelnuß, eine Päonienart, die ſtrauch⸗ 
artig wächſt, einige winterharte Roſen und vor allem die 
ehr intereſſante Sumpfeypreſſe, ein Nadelbaum, der ähnlich 
ie unſere Lärche im Winter die Nadeln abwkrft. Unter 
der Sammlung von exotiſchen Gewächſen, die im Regie⸗ 
rungsgarten gleich vor dem Verwaltungsgebäude ſtehen, 
dienen beſondere Beachtung die Muſen, Palmen und 
mmibäume. i : 
Die übrigen Anlagenplätze der Stadt find größtenteils 
heckenartigen Gewächſen umrahmt und weiſen in der 


in der 


ders die „Sielanka“ am Mackenſenplatz auf, die ſich durch 


tte oft einen ſinnreichen Teppichbeetſchmuck auf. Die L 
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verſchiedenen Schul⸗ und Zuchtanlagen, wozu auch die Treib⸗ 
haus⸗ und Frühbeetwirtſchaft zählt, vervollſtändigen den 
Bromberger Stadtgartenbetrieb und machen es möglich, 
etwa entſtandene Lücken immer wieder durch angezüchtete 
Pflanzen auszufüllen. 


§ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, 30. d. M. 
früh, Schwanenapotheke, Danzigerſtraße 5, und Apotheke 
Ruzaj. Friedrichſtraße (Diuga) 57; vom 90. Juni bis 7. Juli 
Engel-Apotheke, Danzigerſtraße 39, und Apotheke am 
Theaterplatz. } 

§ Die Städtiſche Steuerkaſſe am Neuen Markt (Nowy 
Ryner) iſt am 30. d. M. von früh 10 Uhr ab wegen Kaſſen⸗ 
reviſion geſchloſſen. 

$ Internationales Tennis ⸗ Turnier des Deutſchen 
Tennis⸗Clubs (D. T. C.) Infolge beſſeren Wetters konnten die 
geſtrigen Spiele ganz weſentlich gefördert werden. Erfreu⸗ 
lich war der Schneid, mit dem Frl. Emma Kock (D. T. C.) 
fich gegen die erheblich überlegenere Frl. Rudowſka 
(B. K. S.) wehrte. Der ſchöne und häufige Ballwechſel iſt 
aus dem Reſultat 63/61 leider nicht erſichtlich. Den 
beſten Beweis, daß beim Tennis nicht nur Kraft und 
Dreſchen entſcheiden, ſondern letzten Endes doch der ſichere 
abwechſelungsreiche Schlaf und ein gutes Kopffpiel lieferte 
der Sieg des zierlichen, jungen Zoppoters Neiß über den 
in guter Form befindlichen, kräftigen Cies la (B. K. S.). 
Einen ſchönen Dreiſatzkampf lieferten ſich Frl. Czarnow⸗ 


ifi (Zoppot) gegen die unermüdliche Frl. Schulz (Grau⸗ 


denz), ſpannender noch verlief das recht lange und bis zum 
Schluß völlig offene Dreiſatz⸗Match, der Damen Hin rich⸗ 
fen (D. T. C.) und Orkowſka (Thorn), das ſchließlich 
die anmutige Frau Hinrichſen gegen die flinke Thornerin 
durch größere Turniererfahrung gewann. Im einzelnen 
waren die Reſultate folgende: Herren ⸗ Einzel: Neiß 
(Zoppot) —Ciesla (B. K. ©) 7:5/:3; Thomaſchewſki 
(Volen) — Graf Alvensleben-Cichoradsz (D. T. C.) 
6 :3/2: 6/7: 5; Seydler (D. T. C.) Kaufmann (D. T. C.) 
6:16:85 Seydler (D. T. C.) —Hinrichſen (D. T. C.) 
6 :4/6:4; O. Guhl (Lodz) —Edm. Sokolowſki (B. K. S.) 
6 1½2:6/9: 7; K. Bauer (B. K. S.) — O. Guhl (Lodz) 
8:6/2:6/6:4; Pietkiewiez (B. K. S.) —Wapoenhaus (Dan⸗ 
zig) 6:3/6: 1. — Damen ⸗ Einzel: Fürſtin Sulkowſka 
(Thorn)—Fr. Hege (D. T C.) 6:3/3:6/86:3; Frau Dr. 
Behring (D. T. C.) —Fürſtin Sulkowſka (Thorn) 6:3/6 :1; 
Frau Orkowſka (Thorn) — Frau Doſtatna (Graudenz) 
6 4/:4; Frau Hinrichſen (D. T. C.) — Frau Orlomifa 
(Thorn) 6:86: 1/7 :5; Frl. Emma Koch (D. T. C.) — Frau 
Zielinfka (B. K. S.) 6:0/: 1; Frl. Marja Rudomſka 
(B. K. S.) — Frl. Emma Koch (D. T. C.) 623/621; Frl. 
Czarnowſki (Zoppot) — Frl. Schulz (Graudenz) 6:3/2 :6/6 : 2, 
Herren ⸗ Doppel: Graf Alvensleben ⸗Cichoradz, 
Draheim (D. T. C.) —Ciesla, Dluſki (B. K. S.) 6:4/6: 8; 
Dr. Biſchoff, Thomaſchewſki (Graudenz, Poſen)—K. Bauer, 
Sioda (B. K. S.) 6:49: 7. — Gemiſchtes Damen⸗ 
und Herrenſpiel: Frl. Czarnowſki, Neiß (Zoppot) — 
Frau Hinrichſen, Hinrichſen (D. T. C.) 6:1/6:0; Frl. 
Schulz, Dr. Biſchoff (Graudenz)—Frl. Friedland, Wappen- 
haus (D. T. C.) u. Danzig) 6:8/ : 2/6: 4; Frau Behring, 
Draheim (D. T. E)— Frau Hempler, L. v. Alvensleben 
(D. T. C.) 611/60; Frau Hege, Thomaſchewſki (D. T. C. 
u. Poſen) Fr. Zielinſka, Zielinſki (B. K. T.) 63/6 2. 
S Der hieſige Geflügelzüchterverein (gegründet 1891) 
hielt am 6. d. M. im Gaſthauſe von Wichert eine Mit⸗ 
gliederverſamllung ab. Der Vorſitzende hielt einen Vor- 
trag über die Bedeutung von Sonne, Licht und Luft in der 
Geflügelzucht. Er ſtützte ſich bei ſeinen Ausführungen auf 
die Ergebniſſe der neueſten Forſchungen auf dieſem Gebiet 
und konnte ſehr überraſchende und überzeugende Tatſachen 
mitteilen, die die Wiſſenſchaft durch die verſchiedenſten Ber- 
ſuche gewonnen hat. Dann wurden wieder lebende Raſſe⸗ 
tiere vorgeführt, und zwar zeigte diesmal Herr Mittel⸗ 
ftaedt eine ſehr ſchöne und zahme Schneepute mit 25 
Putenküchlein, die anſcheinend ſehr prächtig gedeihen. Zum 
Schluß unterhielt man ſich über die bisherigen diesjährigen 
Zuchtergebniſſe. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte einen ſehr regen Verkehr. Zwiſchen 
10 und 11 Uhr verlangte man für Butter 2—2,20, Eier 
22,20, Weißkäſe 0,40, Auf dem Gemüſemarkt forderte man 
für Rote Rüben 0,10, Radieschen 0,15—0,25, Salat 0,10—0,15, 
Spargel 0,50—1,20, Mohrrüben 0,20—0,25, Schoten 0,50, 
Kohlrabi 0,30, Blumenkohl 0,10—1,00, Gurken 0,70—0,80 das 
Pfund, Rhabarber 0,25. Der Oſtmarkt brachte Stachelbeeren 
zu 0,50, Tomaten 2,80—2,80, Kirſchen 0,50—1,20, Erdbeeren 
12,00, Walderdbeeren 1,50, Johannisbeeren 0,70—0,80, 
Blaubeeren 1,80—1,60, Auf dem Geflügelmarkt 
koſteten Enten 4—5,00, alte Hühner 3,80—5,00, junge 1,80 
bis 3,00, Tauben 1,30—1,90 das Paar. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt zahlte man für Schweinefleiſch 1,50—4,80, Rindfleiſch 
1,20, Kalbfleiſch 1,20—1,60. Fiſche verkaufte man: Aale mit 
22,50, Hechte 1,50 —2,50, Schleie 1,50—2,00, Plötze 0,60 bis 
1,00, Breien 11,50, Karauſchen 0,80—2,00. 

$ Während des Brandes in Karlsdorf wurde dem im 
Kreiſe Bromberg wohnhaften Broniſtaw Zislkowſki ein 
Fahrrad, Marke Viktoria, Fabriknummer 793 210, Regiſter⸗ 
nummer 963, geſtohlen. Das Rad trägt unter dem Sattel 
den Namen des Geſchädtigten. | 

$ Ein Zuſammenſtoß zweier Autodroſchken ereignete ſich 
am 26. d. M. auf der Rinkauerſtraße (Pomorſka). Die Muto- 
droſchke Nr. 41, geführt von dem Chauffeur Franz Malak, 


wurde umgeſchleudert und erheblich beſchädigt. Das andere 


Auto, das der Chauffeur Joſeph Slaſki führte, erlitt nur 
unerhebliche Beſchädigungen. Die Chauffeure kamen ohne 


Verletzungen davon. 
$ 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Sängerfeft der Gem. Chöre, unter Mitwirkung des Gauverbandes 
Bromberg, am Sonntag, dem 29, Juni 1990, bei Herrn Asber⸗ 
Brahemünde. Beginn des Gartenkonzerts 2 Uhr. Eintritt 
0,50 Zloty, Kinder 0,30 Zloty, Be: è (3246 

„Landesverband deutſcher Lehrer und Lehrerinnen in Polen.“ Be- 
grüßungsabend am 2. Juli. (S. Anzeigenteil.) (7 

Ortsgr. Bromberg (Abt. Handwerk) begeht ihr Sommerf ejt am 
Sonntag, dem 6. Juli, 3 Uhr nachmittags, im Elyſium. Konzert, 
Gefangvorträge, Kinderbeluſtigungen aller Art, Preisſchießen für 
Damen und Herren, Tanz. Gäſte willkommen. Einladungen 
und Eintrittskarten find zu haben im Vorverkauf bei F. Schulz 
Sienkiewieza 16, I; an der Kaſſe erhöhte Preiſe. 738 

Inlernatſonales Teunis⸗Tournier des Deniſchen Tennis⸗Clubs 
(D. T. C.) Die Spiele nehmen heute nachmittag ihren Fortgang, 
und zwar werden heute Vorſchlußrunden ausgeſpielt. Morgen, 
Sonntag, werden vormittags von 8 Uhr ab und nachmittags von 


3 Uhr ab die ſpannenden Schlußkämpfe ausgetragen. Die 
Tournierpreiſe ſind im Schaufenſter der Firma Julius Roß, 
Danzigerſtraße, ausgeſtellt. j 7426 


Handwerter-Franenvereinigung. Montag, den 30.: Ausflug nach 
Oplawitz. Abfahrt 8 Uhr früh u. 2 Uhr. Fahrpreisermäßigung. (7401 
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* Wieſenan (Kreis Hohenſalza), 27. Juni Geſtern. 
gegen neun Uhr abends entſtand hier auf dem Gehöft des 
Herrn Ruchalſki ein Brand, durch den eine Scheune 
vollſtändig eingeäſchert wurde. Die in der 
Scheune befindlichen Häckſel⸗, Dreſch⸗ und Reinigungs⸗ 
maſchinen konnten nicht mehr gerettet werden und wurden 
ebenfalls ein Raub der Flammen. Die aus Ronek und 
Plonkhöfen erſchienenen Feuerwehren ſtanden dem entfeſſel⸗ 
ten Element machtlos gegenüber, da kein Waſſer vorhanden 
war. Der Beſitzer war nicht zu Hauſe, ſondern weilte auf 
ſeinem bei Argenau gepachteten Grundſtück. Verſichert war 1 
die Scheune nur ſehr niedrig. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt. Der Schaden beläuft ſich auf einige Tauſend 
Zloty. N f 

* Poſen, 27. Juni. Andrzej Bazyli, geboren 1875, gegen⸗ 
wärtig im Bojanowoer Arbeitshaus, 24 mal vorbeſtraft, 
ſtand, wie das „Pol. Tagebl.“ berichtet, am Freitag zum 
25. Male vor dem Richter. Er hat es im allgemeinen 
verſtanden, ſich recht gut vor der Polizei zu verbergen, wenn 
er ein „Ding gedreht“ hatte, und wurde trotz ſeines Alters 
„nur“ 25 mal geſchnappt — ſo meint lakoniſch der Staats⸗ 
anwalt. Zu ſeinem jetzigen 25. Jubiläum kam er durch 
einiges Pech, als er ſofort nach ſeiner Entlaſſung aus dem 
Zuchthaus in Wronke im Juni vorigen Jahres einen Ein⸗ 
bruch bei einem Landwirt in Zegrze verüben wollte. Dort 
hatte er vor Jahren einmal gearbeitet und wußte daher mit 
den örtlichen Verhältniſſen genau Beſcheid. Durch einen 
„unglücklichen“ Zufall wurde er hierbei ertappt und poſt⸗ 
wendend wieder ins Kittchen abtransportiert. Das Gericht, 
das ſein hohes Alter in Betracht zog, verurteilte den unver⸗ 
beſſerlichen Dieb in Anbetracht deſſen zu einer Gefängnis- 
ſtrafe von nur 4% Monaten, obwohl er viel mehr verdient 
habe; man wollte ihm ſein Jubiläum nicht allzu ſehr ver⸗ “ 
derben. i e 

* Obornik (Obornifi), 28. Juni. Franeiſzek Pukata 
war in Zarzewo, Wojewodſchaft Krakau, verheiratet und 
hatte awet Kinder. In feiner Ehe aber kam es mehrfach zun 
Streitigkeiten, bis Franeiſzek ſchließlich beſchloß, fein Hemm 
zu verlaſſen, um irgendwo in der Fremde Arbeit und neues 
Glück zu ſuchen. Das fand er in Ritſchenwalde, Kr. Obornik, 
in Geſtalt einer Rozalja K. mit der er bald eine prunkvolle 
Bauernhochzeit feierte. Man lebte Jahre hindurch glücklich 
und bekam zwei Kinder, bis ſchließlich die Polizei dieſem 
zweiten Liebesglück grauſam ein Ende bereitete. Nun ſteht 
Pukala wegen Bigamie vor dem Richter, ihm gegenüber 
feine zwei Frauen und feine vier Kinder, alle ſechs weinen. 
Beide Frauen waren mit ihm glücklich und zufrieden, er 
aber fühlte ſich nur bei der zweiten Frau fo recht heimiſch. 
Das Gericht verurteilte den doppelten Ehemann zu einer 
Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten. Wie aber ſoll 
Dilemma mit den zwei Frauen zufriedenſtellend ge 
werden? & 

* Tremeſſen (Trzemeſzno), 27. Juni. In den Nad 
mittagsſtunden des 20. d. M. brach in dem ca. 6 Kilom 
von Tremeſſen entfernten Dorfe Kozlöwka auf dem Ge 
der Frau Wiktorja Zelios ein Brand aus, durch den 
Wohnhaus und cin Teil des Mobiltars vernichtet v * 
Das Haus war für 6700 Zloty und dos Mobiliar für W 
Zloty verſichert, doch ift der Schaden bedeutend Nur 


a 


dem Umſtande, daß der Wind aus 
tung kam, iſt es zu verdanken, daß d 
die fämtlich mit Stroh bedeckt find, exh 
Die Urſache des Brandes tt auf e j 
ftein zurückzuführen. — Beim 3. en erti 
Am Sonntag, 22. d. M., begaben ſich drei junge S 
dem Kloſterſee, wo ſie an verbotener Stelle ein Bad 
men. Als die jungen Leute bereits zurückſchwammen, 
aus dem Waſſer zu ſteigen, verſank der eine, der 17jäb 
Friſeurlehrling Florjan Koperſki, ganz in der Nähe des 
Ufers plötzlich im Waſſer und konnte, obgleich er ſofort aus 
dem Waſſer gezogen wurde und ärztliche Hilfe unverzüglich 
zur Stelle war, nicht mehr ins Leben zurückgerufen werden. 


R 
TO 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


+ Eckartsberge, 26. Juni. Bei dem kürzlich über die 
Siedlergemeinde Eckartsberge dahinziehenden ſchweren Ge⸗ 
witter fuhr ein Blitzſchlag in den maſſiven, erſt zu Beginn 
dieſes Monats bezogenen Viehſtall des Siedlers Aloys A 
Pauli und zündete. Der Knecht, der ſich zufällig im Stall 
befand, wurde ohnmächtig ins Wohnhaus gebracht, wo er 
ſich bald wieder erholte. Glücklicherweiſe konnte auch das 
Vieh noch gerettet werden. Der Stall brannte bis 
auf die Grundmauern nieder. Mitverbrannt ind 
an Futtervorräten vier Fuhren Kleeheu. Außer der Orts⸗ 
feuerwehr erſchienen die Wehren Hohenſtein, Neugolz, Keß⸗ 
burg und Lüben zur Bekämpfung des Brandes und leiſteten 
tatkräftige Löſchhilfe. Der Schaden ift durch Verſicherung 
gedeckt. J 73 


Kleine Rundſchau. 


* Sechs Tage hilflos mit gebrochenen Gliedern. 
27jährige Schreinermeiſterſohn Alois Ruben bauer a 


Kiesgrube in der Umgebung von Augsburg. Er brach 
beide Beine und konnte ſich nicht mehr aus der Grube h 
ausarbeiten und lag ſo ſechs Tage und ſechs Nächte 
Schmerzensqualen im heißen Sonnenbrand, ehe er du ES 
Zufall aufgefunden wurde. Der Verunglückte grub mit 
beiden Händen ein kleines Loch, in dem ſich dann etwas 
Trinkwaſſer anſammelte. Der Unglückliche befindet fi 
jetzt wieder auf dem Wege der Beſſerung. A 


Waijeritandsnadrihten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 28. Juni 1930. 


Krakau +—, Zawichoſt +0,57, Warihau + 0,61, Plo 
Thorn — 0,06, Fordon — 0,10, Culm — 0,19, Graudenz 
Kurzebrat -+ 0,22 Pietel — 0,55, Dirſchau — 1.00, Einlage 
Schiewenhorſt + 2,36. Ber. NT 
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Genossenschaftsbank Poznan 


spötldz. z ogr. odp. 


Oddziat w E ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen 5.700.000.— zt. / Kaftsumme rund 11.000.000.— zi. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. ter 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


Il -Bindesarn 


Original I. H. C, bestes amerikanisches Fabrikat, 
ca. 1770 Meter Fadenlänge pro 
Knäuel, mit neuartiger Patentwickelung, 
die auch bei abgelaufenem Knäuel ein da 

Verwickeln des Restes verhindert. 


Besonders billig 


Müller: Donnerwetter! Ihr Hausbier schmeckt ja viel besser als 
« unseres, liegt das an der Zubereitung? 


Schulze: Allen Fabrikaten, nicht, denn das Rezept steht auf 
aber 


kaufen Sie, wie es meine Frau jetzt macht, nachdem 
sie alle Se miee durchprobiert hat, 


nar 


das Braumalz Marke Heimbier 
der Industrie-Werke K. Bloch, Danzig, Steindamm 25a—30 
Dann wird Ihnen Ihr Haustrunk ebenso vorzüglich munden- 


Fabriklager Bydgoszcz, Unji Lubelskie 2 li de 5 lei fe 
zi * zz Hall Lu Städte ie zu versehen. N n r i n 


jeglicher Art 
auf der neuesten Präzisions-Schlei fmaschine Polens 


r „AUTOARMA“ Sniadeckich 45, da uns zum Verkauf an Landwirte eine ministerielle 
L 200 4P.S, früher Nora — ie 2421 1690,- zł e ee Genehmigung zur zollfreien Einfuhr erteilt wurde. 
LR A N aa ——— Ce. Sn. 
liefert prompt die ; 610 Bruno Szarlowski, . We ar Allſiter⸗Magerlüſe gebrüder Hamme, Bydgosztz 


Anerkannte D H W Vertretung 


Möbel ⸗Polſterwaren ene billig abzugeben in 
A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 


een 4—5 Pfund. 
zu Fabrikpreiſen. Fachmänn. reelle Bedienung. . G 7001 an 


die Geſchſt. d. Bl. erb. 
bis zum 


| Bracia Mateccy Billiger Nach- Saison-Ausverkauf ir 


Byagoszcz, Stary Rynek 23-35 — 


Sw. Tröjcy 14b. Telefon 79. 


Herrenmäntel 


Gabardin früher 100.—, jetzt 75.— 
Trenchcoat früher 110.—, jetzt 85.— 
Gabardin, prima, früh. 138. , jetzt 98.— 
Trenchcoat, Leinen 

früher 38.—, jetzt 28.— 


Damenmäntel 


Tweed, modérn, früher 79.—, jetzt 55.— 
Gabardin, Sport, gefüttert 
früher 110.—, jetzt 65.-- 


früher 120.—, jetzt 79.— 


| | Kleider 


‚Wasch-Seide früher 20.— jetzt 16,50 


Glocken 


'Seiden-Popeline 
Sportfasson ... „ 38.— „ 24.— 
Volle neueste Fass. „ 50.— „ 35.— 
Musselin de laine „ 75.ĩ „ 89.— 
„ 79.— 


u 


Foulard mod. Dess. „ 140.— 


Bade-Artikel 


Damenkostüm : 
Trikot erchieuentärbie‘; von 3.95 


Gummikappen,neueMuster „ 1.20 


Badeschuhe aus Gummi, 
neue Dessins 


Frottee vom Meter 140 cm. ; 
Badetücher 


rampis 
Seidenflor, früher 2.50 . . jetzt 1.80 
15 prima Oual. 5.95 jetzt 4.28 


/ PEAS in allen Farben 
01 4.80 jetzt 3.80 


Ni Bemberg, prima Qual, 11.— jetzt 7.95 


Anzüge 


für Herren, moderner Schnitt 
rüher 95.—, jetzt  55.— 
für Herren, dunkelblau, moderner Schnitt 
Auen K —, jetzt 48.— 
für Herren, wie 1 3 N 
rüher 116 —, Jetzt 72.— 
für Herren, e Dessin 
rüher A jetzt 76.- 
für Herren, englisch Spor 
früher 146. —, af 108.— 
für Herren, ui Kammgar 
üher 180,—, Jetzt 142.— 
für Herren, 40158 Dunkelblau 
früher 148,—, jetzt 108.— 
Gestreifte Hosen, früh. 45. — jetzt 34. 
Sporthosen, modernes Dessin 
früher 23.—, jezt 17.— 


Mantelstoffe 


Tweed 150 cm. früher 16.50 jetzt 12. | 


Mantelrips 
moderne Farben „ > 


Mantelseide „ 22.— 14.— 


Gelegenheit > 


PN 


Kinderhemden mit Spitze, 
früher 2.45 


Nachthemden 
mit Spitze 


jetzt 1.80 


früher 7.25, jeizt 5.50 
Knabenhemden 

prima Sorte... „ 7.95 jetzt 5.95 
Herrenhemden, Macco 5.9 jetzt 4.40 


16.— 


1 Partie Bettdecken, weiß Pikee 6,95 


Eine Partie Oberhemden . von 5.95 
* „ Herrenhüte, mod. Farb. 6.50 - 
5 „ Krawatten, mod. Dessins 0,65 
y 7 „ Badetücher. . . . 3.60 


mit einknöpfbar. Wolltutt. fr, 2.40 jetzt 1.50 


Knaben-Anzüge 


zum Waschen, Rips, 
früher 5.75, jetzt 3.25 


Modern, , früher 10.—, jetzt 6.— 
Modernes Dessin 

früher 15.—, jetzt 8.— 
früher 17.—, jetzt 10.— 
früher 20.—, jetzt 14. 
früher 34.—, jetzt 29.— 


Sport 
Englisch 
Farbig 


Zur hl. Kommunion 


früher 30.—. jetzt 19.— 


Herrenstoffe 


Zu Anzügen 145 em früh. 11.—, jetzt B. — 


engl. Must, reine Wolle, 1950, „ 14.80 


Kammgarn, 
moderne Dessins „ 36.—, 258.— 


Gestreifte Hosen, 18.—, 12.— 


„Gelegenheit 
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MM, 


Mäntel Trenchcoat 


Teppiche 
Perser Imitiort 160/250 
früher 65.—, jetzt 


Perser Immer 250/350 
früher 160.—, jetzt 126.— 


Boucle 200/300 früher210,—, jetzt 168.— 
Kassan200/300 früher 325.—, jetzt 245. 


Handgeknüpft 320/400 
hervorragende Dessins 


früher 1950.—, jetzt 1289.— 


50.— 


Damenhüte 
Bancot-Hüte 


früher 45.—, jetzt 29.— 


Stroh früher 24,—, jetzt 14.— 


Eine große Menge 


modernst. Fassons 
und Farben 


früher 16.—, jetzt 8.— 


Schuhe 
für Dam 


Leinen, uk: Farb. früh.17.50. jetzt 12.— 
Sandalen m. Gummishl. , 2.—, „ 16.— 
Kindersandalen a. Gummi v. zt 9.— an 
für Herren, Leinen früh. 22.—, jetzt 15. 


für Damen-Sport, 
rot, blau u. beige „ 33.—, 25.— 


Zur Reise 


Wolldecken . früher 11.—, jetzt 8.50 
Plald flanell ... 14.—, „ 10.75 


Plaid Kameelhaar 
elegant „ 80.—, 60. — 


Waschstoffe 


Musselin. schöne Dessins 
rüher 1.65, jetzt 1.25 
Musselin Wolle. e Dessins 
früher 7.80. jetzt 3.90 
Waschseide früher 3.30, jetzt 1.95 
Waschseide neue Dessins 
früher 3,70, jetzt 2.60 
Popeline merc. versch. Dessins 
früher 5.80. jetzt 3.20 
Volle Dessins prima Sorte 
früher 4.95, jetzi 2.50 
Voile einfarbig Partie pro Meter. . 1.— 


"i 


. 


